
Pfungstadt

GOLD und MÜNZEN  AN- und VERKAUF
Goldmünzen und -Barren     Anlagegold, z.B. Krügerrand

Silbermünzen & Silberbarren     Silbermedaillen     Silberbestecke
historische Sammlermünzen, auch ganze Sammlungen

Gold     Silber     Platin     Palladium in jeder Form
Schmuck, auch defekt, vererbt, getragen    Zahngold (auch mit Zähnen)

 Darmstädter Münzhandlung
DA, Grafenstr. 14-16, Montag-Freitag 10-17 Uhr, Tel. 06151-136154 

RECHTSANWALT

Dieter Lehrian

Arbeitsrecht
Familien- & Erbrecht
Mietrecht
Wohneigentumsrecht
Bau- & Architektenrecht
Internetrecht
Sport- & Vereinsrecht

Bei allen 
Amtsgerichten
Landgerichten
Oberlandes-
gerichten
Arbeitsgerichten
Sozialgerichten
Finanzgerichten 
Verwaltungs-
gerichten

Hügelstraße 46
64404 Bickenbach
Telefon 

06257/99 9180
Fax 06257/999181
ralehrian@aol.com

Rechtsreferent 
des Deutschen Ringer-Bundes

Mitglied in den Arbeitsgemeinschaften 
Familienrecht und
Sportrecht im Deutschen Anwaltsverein

Zieglerstraße 9 
  64319 P fungstadt

        Mo, Di, Do und Freitag: 
30   9 -12 Uhr und 15 - 18 Uhr 

30 M i 9 bis  12 Uhr                 
                         

   kurt   kurtreichl  reichl

 Alles  
       für 
  gesunde 
         Füße

Telefon 06157-4371   

 Meisterbetrieb 
                     für

     O rthopädie-  
             Schuh-  

             Technik

Fersensporn?
(Fasciitis plantaris)

Schmerzhafter

Sofortige Schmerzlinderung!
Maßeinlagen in 12-24 Stunden

Fußeinlagen     Kniebandagen
   Sprunggelenk-Bandagen
   K ompressions-Strümpfe

    D iabetes a daptierte Fußbettungen
    Orthopädische Zurichtung  
      von Konfektions-Schuhen

Computergesteuerte 
Fußdruckmessung

        Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Beratungstermin!

oktober 09

  

   SCHUH

  WEISHAAR

      TEXTIL

    WEISHAAR

Gernsheim           Seeheim-Jugenheim
Bensheimer Straße 1          Friedrich-Ebert-Straße 60-62
gegenüber ALDI  (KEIN Textilverkauf)        gegenüber ALDI

Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr           Mo – Fr         9.00  – 19.00 Uhr
Sa 9.00 -  18.00 Uhr           Sa             9.00  – 18.00 Uhr
 

*vom ursprünglichen Verkaufspreis unseres Hauses  
  ausgenommen von dieser Aktion sind Schuhe der Firmen Rieker und Camel
  und die neuen Textil-Kollektionen

ALLE SCHUHE

  20 – 50%20 – 50%

        reduziert*

TEXTILIEN

  bis 50%bis 50%
    reduziert*

WSVWSV
WSVWSV WSV

WSV

Ständig 50 preiswert-neuwertige Fahrzeuge im Angebot
www.stenke-automobile.de

STENKE AUTOMOBILE

 
Fahrzeug-Tausch: Gebraucht gegen Gebraucht 
Gebrauchtwagengewährleistung 
Jederzeit abtretbare Vollfinanzierung ohne Anzahlung 
Wertermittlung Ihres gebrauchten PKW (Schwacke) 
Leihwagen - für unsere Kunden kostenlos 

Wir laden Sie zur ausgiebigen Probefahrt ein!
.Freitagsgasse 3  64319 Pfungstadt/Eschollbrücken

Email j.stenke@mobile.de    0 61 57 / 80 18 80
Johannes

Stenke

Mo-Fr: 
9 –18 Uhr 
Sa: 
9 –16 Uhr
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Bei uns ist der Kunde KÖNIG!

RE S TA U R A N T

Griechische Spezial itätenGriechische Spezial itäten

Inh. Gkogkos Lazaros

OLYM POS

Ostendstr. 6   
Pfungstadt

MITTAGSTISCHMITTAGSTISCH
30 30Dienstag-Freitag 11.  - 14.  Uhr mit

  wöchentlich wechselnden GerichtenWir freuen uns auf Sie! 
00 00Di, Mi, Do, Fr, Sa 17. -1.  Uhr 

00 00Sonn- u. Feiertage 11.30-14.30 und 17. -1.  Uhr 
.Montag Ruhetag  Warme Küche bis 22.30 Uhr  0 6 1 57-25 75

OLYM POS

Die Flummies Eine indische Romanze nach Vorlage der immer beliebter werdenden Bollywood Filme vertanzten die „Flummies“ 
des Karnevalclub Cochem Eschollbrücken/Eich. Mit wunderschönen Kostümen, typisch indischen Rhythmen und 
sensationellen Hebungen begeisterten Sie das Publikum immer wieder auf‘s Neue.

Nichts macht mehr Spaß, als aus-
gelassen zu sein. Und wann darf 
man das schon mal so richtig? Ei-
gentlich nur zu Karneval. Es wird 
auf den Straßen getanzt, gesungen 
und gelacht, Freundschaften wer-
den geschlossen und nicht selten 
endet eine neue Karnevalsbe-
kanntschaft vor dem Traualtar. 

Zu den Faschingsveranstal-
tungen der vielen Vereine, Kir-
chen und Verbände kommen die 
Menschen in Verkleidungen und 
Kostümen, geschminkt und mas-
kiert. Ist das also der Grund, wa-
rum man so schön feiern kann? 
Weil man sich hinter einer Maske 
sicher fühlt? Oder ist man ein-
fach deswegen in der Karnevals-
zeit so fröhlich, weil man endlich 
mal ungehemmt lachen, singen 
und witzig sein darf? Mit Sicher-
heit spielt auch der Alkohol eine 
Rolle, aber wenn man sich die 
Besucher eines Umzugs an-
schaut, dann ist der Großteil 
doch eher nüchtern  –  und hat 
trotzdem gute Laune! 

Und so feiert auch Pfungstadt 
und der ganze Landkreis Fa-
sching bis zum letzten Tag. Nach 
dem Motto „nach Fasching ist 
vor Fasching“ sind seit März 
2009 die Mitwirkenden im Ein-
satz, um alles zu organisieren. 
Vom Kinderfasching über die 
Prunksitzungen bis zum Fa-
schingsumzug wurden viele hun-
dert Stunden ehrenamtlich gear-
beitet. Was hier auf die Beine 
gestellt wird, verdient Applaus 
und Anerkennung. Gerade jetzt, 
in der Zeit vor Rosenmontag, 
vergeht fast kein Wochenende, 
an dem man nicht die Qual der 
Wahl hat, auf welche der vielen 
Veranstaltungen man gehen 
möchte. 

Ob in Darmstadt, Pfungstadt, 
Alsbach, Seeheim, Griesheim 
oder weiter weg, mit Sicherheit 
findet man genau den richtigen 
Ort, an dem es sich gut feiern 
lässt. Und bis zum Aschermitt-
woch darf man sein, was man 
will. Da tummeln sich Affen und 
Tiger, Prinzessinnen und Piraten, 
Clowns und Kapitäne bunt ge-
mischt auf den Festen und Umzü-
gen, alles ist erlaubt und er-
wünscht. Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt und das soll auch 
so sein. Denn Spaß und gute Lau-
ne ist das, was das Leben so schön 
macht. Und in der Faschingszeit 
ist das möglich. Deswegen lieben 
wir sie so, die närrischen Tage 
und das tolle Treiben, sie machen 
einfach Spaß.

Wenn dann am Aschermitt-
woch alles vorbei ist, schaut man 
etwas wehmütig zurück und be-
dauert, dass die schönen Tage 
doch so schnell vergangen sind. 
Aber die nächste Faschingssaison 
kommt bestimmt, und sie wird 
mit Sicherheit genauso schön wie 
die Saison 2010!

Helau, Ahoi und Alaaf!  Ganz Deutschland freut sich auf 
die närrischen Tage
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Am 19.12.2009 ist sie offiziell 
eingeweiht worden, die neue 
Ortsmitte Hahn. Schöne alte Häu-
ser, behindertengerecht umgebaut 
und saniert, erhalten, was erhal-
tungswürdig war, funktionelle, ar-
chitektonisch integrierte Neube-
bauung: so soll Dorferneuerung 
aussehen!

Kurz vor Weihnachten war es 
endlich soweit. Nach langer Pla-
nung, vielen Überlegungen, Be-
sprechungen mit Bürgerinnen und 
Bürgern, Berechnung der Kosten 
und schlussendlich dem Ende der 
Baumaßnahmen konnte Pfung­
stadts Bürgermeister Horst Baier 
zusammen mit Hildegard Mi-
chelssen vom Amt für Dorf- und 
Regionalentwicklung, und Herrn 
Landrat Klaus-Peter Schellhaas 
den neuen Ortskern von Hahn 
einweihen. Und die neue Ortsmit-
te muss sich nicht verstecken. Op-
tisch eine Bereicherung für Hahn, 
ist das Gesamtkonzept und die 
Umsetzung wirklich gelungen. 
„Pfungstadt hat herausragende 
Arbeit geleistet. Es ist ein Er-
folgsmodell für den Landkreis!“, 
so Landrat Schellhaas. 

So stehen Hahn jetzt ein neues 
Gemeindehaus, ein Jugendraum 
und das neue „Alte Rathaus“ zur 
Verfügung. Die überdachten 
Fahrradabstellplätze sind ein wei-

teres, gut durchdachtes Detail, das 
sich harmonisch in das Gesamt-
konzept mit einbindet.

Im Gemeindehaus können 
Veranstaltungsräume gebucht 
werden, zum Beispiel für Famili-
enfeste, Filmvorführungen, Semi-
nare und vieles mehr. Die gut aus-
gestatten Küchen und die 
modernen, behindertengerechten 
Sanitäranlagen sind im Bu-
chungspaket enthalten. Auch der 
Sängerverein Sangeslust hat end-

lich ein schönes Domizil im ers-
ten Obergeschoß gefunden. 

Das Jugendzentrum ist gut 
konzipiert: durch seinen lang ge-
streckten Baukörper sind die 
Funktionsräume von dem eigent-
lichen Jugendraum und den Toi-
letten gut getrennt und der Innen-
hof kann sehr schön mitgenutzt 
werden. 

Das Alte Rathaus dient weiter-
hin den Bürgerinnen und Bürgern 
Hahns als Anlaufstelle. Darüber 
hinaus ist hier die Heimatstube 
untergebracht, die mit viel Liebe 
von engagierten Bürgern Hahns 
betrieben wird. 

Abgerundet wird das Konzept 
durch den Innenhof, der alle Ge-
bäude miteinander verbindet und 
als Freifläche für Feste und Fei-
ern, evt. sogar für die Hahner 
Kerb, mitgenutzt werden kann. 

Fördermittel für  
Privatpersonen

Wer sich jetzt überlegt, dass er 
privat auch gerne renovieren oder 
sanieren möchte, der kann bis zu 
30.000.-- € Zuschüsse beantra-
gen! Förderungsfähig sind im 
Rahmen der Dorferneuerung ge-
plante Baumaßnahmen im Pla-
nungsbereich (zumeist histori-
scher Ortskern). Darunter fallen 

Sanierungs- Erhaltungs- u. Ge-
staltungsmaßnahmen am Gebäu-
de, Umnutzungen und Erweite-
rungen, Ausbau von allgemein 
zugänglichen Hofanschlussflä-
chen und vieles mehr. Die meisten 
Bürgerinnen und Bürger wissen 
gar nicht, dass sie Förderungsgel-
der erhalten können. Deswegen 
weist Frau Michelssen ausdrück-
lich darauf hin, dass noch bis Sep-
tember 2010 Anträge auf Förder-
mittel gestellt werden können. 

Von der kostenlosen Bauberatung 
über allgemeine Frage zu bauli-
chen Maßnahmen bis zur Bauge-
nehmigung steht sie den Antrag-
stellern mit fachlicher Hilfe zur 
Seite. Wichtig ist hierbei, dass der 
Antrag fristgerecht mit allen er-
forderlichen Unterlagen einge-
reicht worden ist. Für nähere Aus-
künfte können sich Interessierte 
an den Landkreis Darmstadt-Die-
burg, Abt. Dorf- u. Regionalent-
wicklung wenden, oder sie neh-
men direkt unter der 
Telefonnummer 06151-881-2108 
oder per Email unter h.Michels-
sen@ladadi.de Kontakt mit Frau 
Michelssen auf. (hs)

Editorial

BrückmannBrückmann
ReisenReisen

Wir bringen Ihren Urlaub ins Rollen!Wir bringen Ihren Urlaub ins Rollen!

Frühling an der 

                         05.-12.03.2010 / 6 Tage
5x HP im 3* Hotel, Ausflugsprogramm
Genua - Monaco - Monte Carlo - Nizza

- kein Einzelzimmerzuschlag -

359,00 €

BlumenrivieraBlumenriviera

Busreisen - nette Gesellschaft inclusive!Busreisen - nette Gesellschaft inclusive!
Pfungstädter Str. 176-180

64297 Darmstadt
Telefon 06151 / 5 52 71

Bahnhofstr. 53
64409 Messel

Tel. 06159 /233

Omnibusbetriebe
J. Brückmann OHG
www.brueckmann-reisen.de
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CHARLES HOLLIDAY GMBH

DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

.Werner-von-Siemens-Str. 3  64319 Pfungstadt
.Telefon 0 61 57 / 8 15 96  Fax 0 61 57 / 93 92 50  

.Mobil 0172 / 4666819  www.identica-holliday.de

LEISTUNGSSTARK
UND ENGAGIERT.

5 Jahre  Qualitätsgarantie

Karosserie-Instandsetzung & Lackierung aus einer Hand
.Hol- und Bringservice  Leihwagen

kurze Reparaturzeiten

jetzt in der Faschingszeit tobt wieder 
das närrische Treiben: überall wird 
gefeiert, getanzt und gesungen, viele 
freche Büttenreden bringen uns zum 
Lachen und die Kinder freuen sich 
schon auf die Umzüge. Denn nichts ist 
schöner, als Bonbons aufzufangen, die 
Umzugswagen zu bestaunen, den 
Fanfarenzügen zuzuhören und beim 
Böllern der Kanonen vor Schreck den 
eben in den Mund gesteckten Bonbon 
wieder auszuspucken. Und natürlich 
das Verkleiden. Überall sieht man 
kleine Prinzessinnen, Cowboys und 

Indianer, Piraten, Clowns, Drachen und alle möglichen Tiere durch 
die Straßen springen. Da wünschen wir uns doch für die Kleinen, 
dass das Wetter schön wird und nicht wieder so ein Tief wie Daisy 
kommt und die Straßen vereist. Oder dass es regnet und die Umzüge 
ins Wasser fallen.

Für uns Erwachsene wünsche ich mir schöne Karnevalssitzun-
gen und ausgelassene Faschingspartys. Gut versorgt habe ich mich 
mit viel Alka Selzer und Kopfschmerzmitteln, obwohl ich es nicht 
übertreiben will. Der Autoschlüssel bleibt zuhause und das Rad im 
Keller. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß und fahren Sie 
vorsichtig in der närrischen Zeit!� Ihre Karin Weber und das Team

Zeitung für Pfungstadt, Eschollbrücken, Eich, Hahn, Griesheim, 
Seeheim, Malchen und Nieder-Beerbach.

Herausgeber: Verlag Frankensteiner Rundschau
Karin M.Weber, Bürgermeister-Lang-Straße 9, 64319 Pfungstadt
Kontakt: eMail redaktion@frankensteiner-rundschau.de
oder Telefon 06157/989699. 

Vereinsnews sind uns willkommen und werden gerne veröffentlicht.

Der Zweckverband Abfall- und 
Wertstoffeinsammlung (ZAW) 
verschickt die Jahresbescheide an 
seine Kunden in diesem Jahr in 
zwei Etappen. 

Die Bescheide enthalten eine 
Abrechnung für die Müllabho-
lung im Jahr 2009 sowie die Auf-
forderung zur Vorauszahlung für 
das Jahr 2010. 

Im Januar gingen die Briefe an 
die Bürgerinnen und Bürger in 
Babenhausen, Messel, Dieburg, 
Mühltal, Griesheim, Seeheim-Ju-
genheim, Groß-Zimmern, Ober- 
Ramstadt, Weiterstadt, Modautal 
und Fischbachtal zur Post. 

Ab dem 3. Februar werden 
Groß-Umstadt, Alsbach-Hähnlein, 
Bickenbach, Otzberg, Erzhausen, 
Reinheim, Schaafheim, Münster, 
Pfungstadt, Eppertshausen, Groß-
Bieberau und Roßdorf versorgt. 

„Bei der Menge von 75 000 
Bescheiden kann es schon ein 
paar Tage dauern, bis sie bei den 
Adressaten ankommen“, berichtet 
Sabine Braun vom ZAW. Sie bit-
tet deshalb darum, nicht gleich zu 

reklamieren, wenn der Bescheid 
nicht schon am nächsten Tag im 
Briefkasten liegt. 

Wer Rückfragen zu seinem 
Bescheid hat, kann sich über die 
extra dafür eingerichtete Hotline 
0180 / 2025 202 (6 Cent pro An-
ruf aus dem deutschen Festnetz, 
Abweichungen bei Mobilfunk 
möglich) an den ZAW wenden. 

Aufgrund der Erfahrungen in 
den vergangenen Jahren rechnet 
Sabine Braun mit zahlreichen An-
rufen. Sie bittet deshalb auch für 
die Bearbeitung der Anfragen um 
Geduld. „Wir werden auf jedes 
Anliegen zu den Jahresbeschei-
den eingehen und Fragen der Bür-
gerinnen und Bürger fundiert be-
antworten“, so Sabine Braun. 

Sie weist auch darauf hin, dass 
über die genannte Hotline aus-
schließlich Anfragen zu den 
Jahresbescheiden entgegen ge-
nommen werden. 

Für die Abholung von Sperr-
müll oder Elektroschrott kann 
man sich die bekannten Rufnum-
mern anwählen, die auch auf dem 
Abfallkalender nachzulesen sind. 
(jj)

Helau, liebe Leserinnen 
� und Leser,

ZAW verschickt Jahresbescheide  
in zwei Etappen

Darmstadt-Dieburg

Pfungstadt-Hahn hat eine neue Ortsmitte
Die Dorferneuerung war ein voller Erfolg

Wenn der Landrat mit dem Bürgermeister mal ein Spielchen wagt, dann 
haben die Zuschauer was zum Staunen! Klaus-Peter Schellhaas und Horst 
Baier weihen den Kicker im Jungendraum ein.

Die alten Schulbänke wecken Erinnerungen. In der Heimatstube werden be-
stimmt so einige Bürgerinnen und Bürger an die guten alten Zeiten denken.

(von links nach rechts) Architekt Jörg Plösser, Bürgermeister Horst Baier, Hildegard Michelssen vom Landkreis, 
Amt für Dorf- und Regionalentwicklung, Gottfried Grumann-Giebel vom Hochbauamt Pfungstadt freuen sich über 
die gelungene Umsetzung des Dorferneuerungkonzepts.

Fotos
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Azubi-Treff – Berufsorientierung und Zukunftsplanung
Neues Angebot der Jugendberufs-
hilfe im Jugendraum Pfungstadt. 
Am Donnerstag, 4. Februar 2010 
startete erstmals das neue Ange-
bot der Kinder- und Jugendförde-
rung im Bereich Jugendberufshil-
fe – der Azubi-Treff.

Der Azubi-Treff findet ab Feb-
ruar an jedem ersten Donnerstag 

im Monat von 18 bis 20 Uhr im 
Jugendraum Pfungstadt statt. Ein-
geladen sind alle interessierten 
Schülerinnen, Schüler und Aus-
zubildende aus Pfungstadt. Im 
Mittelpunkt stehen Berufswahl, 
Ausbildung und Arbeit sowie Zu-
kunfts- und Lebensplanung. Ju-
gendliche können sich im Azubi-

Treff mit Freunden treffen, sich 
mit anderen Schülern, Schülerin-
nen und Auszubildenden austau-
schen, im Internet recherchieren, 
am Computer Bewerbungen sch-
reiben und ausdrucken, Berufs-
eignungstests durchführen, einen 
Ausbildungsplatz suchen und vie-
les mehr. (psp)

Wer möchte mit mir eine 
neue Band gründen?

Ich suche leidenschaftliche gute Hobbymusiker im Alter 
zwischen 40 und 55 Jahren, die schon einmal in einer 
Band gespielt haben und Lust haben in der Öffentlichkeit 
aufzutreten. Alles weitere wird besprochen. 
Telefon: 06157-955459 oder 0172- 6637277,
Email: hbalonier@t-online.de. 

Webdesign 
Ihr Glänzender   Internetauftritt

Telefon 06257/989699     www.design-professional.de

professionelles  webdesign     zielgruppenorientiert
benutzerfreundliche & suchmaschinenfreundliche 
umsetzung    imagebildende internetauftritte     redesign 
bestehender websites     flexible online-lösungen für 
vielfältige geschäftsideen    prozessoptimierung
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Im neuen Jahr starten wieder die 
wöchentlichen Treffs und Ange-
bote der Kinder- und Jugendför-
derung Pfungstadt. 

Im Jugendraum Eschollbrü-
cken findet jeden Montag von 17 
bis 20 Uhr der Offene Treff 
Eschollbrücken für Mädchen und 
Jungen ab 12 Jahren statt. Jeden 
Dienstag von 15 bis 18 Uhr bietet 
der Kindertreff im Jugendraum 
Pfungstadt ein abwechslungsrei-

ches Programm für Mädchen und 
Jungen ab 8 Jahren. Mittwochs 
von 16 bis 18 Uhr oder an anderen 
Tagen nach Terminvereinbarung 
besteht für Jugendliche und junge 
Erwachsene die Möglichkeit zu 
einer individuellen Beratung in 
der Sprechzeit „Zukunft & Be-
ruf“. Ebenfalls mittwochs ist im 
Jugendraum Eschollbrücken von 
15.30 bis 18 Uhr Mädchentreff 
für Mädchen ab 8 Jahren.

 In Zusammenarbeit mit dem 
Beratungs- und Förderzentrum 

Schillerschule findet donnerstags 
von 13.45 bis 15.15 Uhr das Pro-
jekt „Jungs stark machen“ im Ju-
gendraum Pfungstadt statt. Jeden 
Freitag von 15 bis 17.30 Uhr kön-
nen Mädchen ab 8 Jahren in den 
Mädchentreff im Jugendraum 
Pfungstadt kommen.

Weitere Infos zu den laufenden 
Angeboten gibt es bei der Kinder- 
und Jugendförderung Pfungstadt 
unter Tel. 06157-9881601/-02 
oder -03 oder per E-Mail unter ki-
jufoe@pfungstadt.de.(fran)

Der privat zurückgezogene und 
bescheiden lebende Konzertorga-
nist, Horst (George) Balonier, pro-
duziert eine sehr eigenwillige Mu-
sik. Er nennt seine Musik 
„Hugenottenfeuerwerk“. Eine sei-
ner Lieblingsstädte ist Genf, wo 
seine calvinistischen Vorfahren 
erstmals 1560 im Raum Savoyen 
lebten. Von dort stammt der Name 
Balonier (P- 102 Amoriale de Ge-
nerale). Er ist praktizierender 
Christ und beschäftigt sich seit sei-
ner Kindheit mit Klavier- und Or-
gelmusik aus Leidenschaft. Seine 
Stimmungen drückt er am besten 
im Orgelspiel aus. Sein Privatleh-
rer war der bekannte Kirchenkom-
ponist und Orgelmeister Heinrich 
Rohr aus Mainz. Die Vielseitigkeit 
seiner Musik spricht für sich. Eine 
äußerst außergewöhnliche Musik 
die der Interpret Balonier darbie-
tet. Seine Improvisationen sind 
professionell, laut, leise, be-

schwingt, langsam und schnell, 
manchmal auch superschnell. 

Dabei könnte man vermuten 
dass Balonier an die Elementar-
teilchen am CERN oder in ande-
ren internationalen Beschleunige-
rinstituten denkt, die er seit 30 
Jahren kennt und selbst mehr als 
10 Jahre in solchen Häusern arbei-
tete. Er vergleicht die Komplexität 
seiner bewegten Musik mit kom-
plexer mathematischer theoreti-
scher Physik und Philosophie. 
Ähnlich wie dies der Gießener 
Professor Albrecht Beutelspacher 
tut, der Mathematik und Musik in 
Zusammenhang bringt. Ebenso 
findet er sich seit seiner Kindheit 
weltweit an Orgeln zurecht. Fast 
lässig, aber hochkonzentriert, 
schnell und langsam, laut und lei-
se spielend „fliegen seine Hände 
und Füsse über die Manuale und 
Pedale der Orgel“. Mal spielend 
mit „fast nicht wahrnehmenden 
zarten Tönen der Rohrflöte“ und 
dann wieder ein wechselseitiges 

lautstarkes im TUTI ertönendes 
„Feuerwerk aus Tönen“ in Dur 
und Moll. Meisterhaft gezaubert 
und der Orgel die Töne entlo-
ckend, so dass der Hörer in den 
Genuss eines breiten Musikspekt-
rums kommt. Kirchenlieder seiner 
deutschsprachigen privaten Lehr-
meister Rohr, Luise und Georg 
Thurmair, München sowie seines 
Heimatpfarrers Joseph Peter Klein 
im Odenwald, die sich im deutsch-
sprachigen Raum im letzten Jahr-
hundert einen großen Namen 
machten. Schon als Kleinkind 
durfte er diese wunderbaren Men-
schen bei ihrer Arbeit hautnah er-
leben. Er übernahm durch Beob-
achtung die für ihn relevanten 
Eigenschaften und vertiefte seine 
Dirigentenausbildung bei Prof. 
Dr. Leucht aus Aschaffenburg.

Horst Balonier spielt die Melo-
die kurz an. Ein ungewöhnlicher 
Refrain, den der Interpret auf der 
Empore – kurz vor seinem wirkli-
chen Einsatz – gleich wieder ab-
bricht. Schließlich kennt man als 
Kirchenbesucher die Lieder aus 
dem Gotteslob. Eine Dame blickt 
auf andere Besucher. Alle schauen 
sich an und schwören gegenseitig, 
diese Lieder zu kennen. Man kennt 
die vertrauten Lieder in melodi-
scher Form aus Messen vom letzten 

Jahrhundert. Aber diese groovende 
Kirchenmusik klingt neu in den Oh-
ren der Konzertbesucher. Nicht in 
einer Kirche? Warum nicht! Moder-
ner Zeitgeist- NEIN- das will der 
Organist nicht bieten, sondern Lei-
denschaft vermitteln, die Kirchen-
musik zum Ohrwurm erweckt.

Im Minutentakt wird Steigerung 
erzeugt. Seine Devise: Musikwis-
senschaft ist spannend, in der Ein-
fachheit die Klugheit und in der 
Leidenschaft die neu inspirierte 
Lebenskraft der Zuhörer. Wie 
Lichtquanten, die durch die bun-
ten Kirchenfenster eintreten und 
den Raum in ein mystisches Am-
biente versetzen, schwingen die 
Töne bis in die kleinsten Ecken 
der Kathedralen, in denen Baloni-
er seine Kunst mit Händen und 
Füssen befördert. Menschen, die 
lauschend im „Gemeindeschiff“ 
sitzen, applaudieren, klatschen, 
und sorgen nach dem Urknall im 
Gotteshaus für Nachhall. Ein 
großartiges Konzert, das der Or-
ganist darbietet. Und dennoch 
kein Zweifel, dass dazwischen 
manchmal auch Popmusikklänge 
in Bruchteilen zu vernehmen sind, 
welche die musikalische Sphäre 
„kosmisch expandieren“ lässt.

Der Zuhörer der Musik findet 
sich im Feuerwerk der Musik Ba-
loniers anfangs schwer zurecht, 
weil viel Spannung erzeugt wird, 
die sich in den Zwischenspielen 
relativiert und inneres Gleichge-
wicht herstellt. Die Musik wird 
oft halbtonal, in Moll und Dur 
sehr schnell, kompliziert und 
meisterhaft, dem Zuhörer darge-

boten. Dazwischen werden Lieder 
aus dem GOTTESLOB sehr neu-
zeitlich, langsam und flink, mit 
modernem Zeitgeist „beflügelt“ 
improvisiert. Er tut dies bewusst, 
um zu zeigen, wie klassische Kir-
chenmusik aus allen „Himmels-
richtungen“ gespielt und mit mo-

dernem Zeit- und Weltgeist 
zusammen passt. Harmonie und 
Disharmonie spielt er bewusst 
provokant grenzwertig und ver-
sucht Musikelemente aller Konti-
nente zusammen zu bringen. Da-
zwischen interpretiert er 
lateinamerikanische Kirchenlie-
der und viele asiatische Musikele-
mente um den Globus zu senden. 
Der Organist überlässt es dem 
einzelnen Hörer seine Improvisa-
tionen selbst zu interpretieren. 
Sein Zuhörerkreis ist weit über 
die Landesgrenzen in den Konti-
nenten und wirkt gefühlsnachhal-
tig. Seine Lebensmaxime: „Never 
walk alone- but live alone in your 
mind“. Ein Weltbürger der sich 
treu bleiben möchte. Siehe Inter-
net: google: Horst Balonier

„Hans Küng zum 80- sten Ge-
burtstag“ Redaktionsübersetzung 
(Fabienne Lyssiot u. Marcel 
Clernotte- Brassie, Paris, Jacque-
line Mealloy, Chicago/Cairo)

Silvesternachtkonzer t 
in der Sankt Antonius 
Kirche nach China live 
über tragen.

Das in der Silvesternacht 2009 ge-
spielte Konzert in der Antonius 
Kirche Pfungstadt von 23.00- 
01.00 Uhr wurde in China von ei-
nem Radiosender in Shanghai 
übertragen. Balonier spielte asiati-
sche Musik und deutsche und fran-
zösische klassische Improvisatio-
nen. Gespielt wurden: Großer Gott 
wir loben Dich, Wahrer Gott wir 
glauben Dir sowie Morgenstern 
der finsteren Nacht. Dazwischen 
japanische, chinesische und korea-
nische Lieder, die der Konzertor-
ganist teilweise improvisierte. 
Ebenso eigene Musik, die er sei-
nem ehemaligen Trauzeugen, dem 
chinesischen Atomphysiker, Liu 
Bing in Lanzhou widmete. Ein 
Teil seiner chinesischen Freunde 
wird im Jahr 2010 in Pfungstadt zu 
Besuch sein. Herzlichen Dank den 
beiden Freunden Franziskanerbrü-
dern Wolfgang Nowak und Martin 
Kleespies der katholischen Kirche 
sowie dem Küster der Kirche 
Agostino. Selbstverständlich hatte 
der Konzertorganist herzliche Sil-
vestergrüße im Namen der katholi-
schen Kirchengemeinde nach 
Shanghai bestellt.

Fernandez Martin de Bulthorn, 
um 1195 wurde in Lissabon als 
Sohn einer reichen Adelsfamilie 
geboren. Er wurde nach seinem 
Studium in Lissabon und Coimb-
ra zum Priester geweiht und trat in 
den Franziskanerorden ein. Er 
verstarb 1231 in Padua. Er war 
ein authentischer Prediger seiner 
Zeit. Siehe dazu www.katholi-
sche-kirche-pfungstadt.de auf den 
Seiten der homepage. Die Kirche 
ist tagsüber offen und kann von 
jedem Menschen besucht werden. 

KOM MENTAR

Ihr  Pfungstädter Fischgeschäft

Pfarrgasse 29 · 64319 Pfungstadt · Telefon 06157 - 15 72 45

 

 

 Fisch 
& Mehr

Unsere Faschingshits!
Für die Faschingstage bieten wir Ihnen eine große Auswahl an

 sowie  
für den Kater danach!

Am Faschingsdienstag und Aschermittwoch:

*nur auf Vorbestellung am jeweiligen Tag bis 11 h.

marinierten Herings- Matjes-Spezialitäten

Marinierte Heringe oder Matjes mit Pellkartoffeln

                 Unsere  

werden das Ihres Festes!

 Fischplatten
Highlight 

Sprechen Sie uns an. 

Schon 

probiert? 
Portion nur € 6.00

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/

junge-sterne

Exklusiv im Autohaus
Bartmann
Junge Sterne: So Mercedes wie am ersten Tag.

Exklusiv und nur bei uns: Die besten Gebrauchten von

Mercedes-Benz erf�llen hçchste Qualit�tsanspr�che.

24 Monate Fahrzeug- und 12 Monate Mobilit�tsgaran-

tie, 10 Tage Umtauschrecht, HU/AU Siegel j�nger als 3

Monate u.v.m. – zum attraktiven Preis.*

Bartmann & Sohn GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und 

Vermittlung, Robert-Bosch-Straße 20, 64319 Pfungstadt

Tel. 06157 80030, Fax 06157 800331, www.bartmann.de

Wie ein Urknall im Gotteshaus Feuerwerk eines Hugenotten von der christlichen Klassik zur Postmoderne

Aquafitness-Kurs des TSV Pfungstadt

Angebote der Kinder- und Jugendförderung

Die Schwimmabteilung des TSV 
Pfungstadt veranstaltet wieder 
zwei Aquafitness-Kurse im Pfung­
städter Hallenbad vom 03. Febru-
ar 2010 bis 21.April 2010. Die 
Kurse können jeweils von 10 Per-
sonen besucht werden und  dau-
ern jeweils eine Stunde. Die Kur-
se finden Mittwochs von 19.15 bis 
20.15 Uhr und von 20.15 bis 
21.15 Uhr statt. Der erste Kurs um 
19.15 Uhr ist schon ausgebucht.

Die Kurse werden eine Mischung 
aus Wassergymnastik, Herz-
Kreislauftraining und Muskelauf-
bau sein. Diese finden jeweils im 
etwa 1,3 m tiefen Becken statt. 
Vor der Teilnahme sollte der 
Hausarzt kontaktiert werden. Die 
Kursgebühr wird für TSV Mit-
glieder 50 Euro und für Nichtmit-
glieder 70 Euro betragen. Für 
weitere Auskünfte steht Andrea 
Laut unter den Telefonnummern  
06251 / 860 91 08 und 0176 / 60 
00 15 51, sowie unter der E-mail-

Adresse alaut79@googlemail.com 
zur Verfügung.

Gründe die für Aquafitness 
sprechen sind: Entlastung der Ge-
lenke, Kräftigung der Muskulatur 
am ganzen Körper, Förderung der 
Beweglichkeit, Verbesserung der 
allgemeinen Ausdauer, Verbesse-
rung des Gleichgewichtes und  
der Koordination, Training der 
Atemmuskulatur und der Gefäße, 
Stoffwechselanregung und Ent-
spannung sowie Spaß an der Be­
wegung! (Horst Laut)

Pfungstadt

Pfungstadt

 

Darmstädter Str. 35 · Telefon 06257  / 5 03 80 95

gifthuett2009@t-online.de · www.Ratsschaenke-Bickenbach.de
 Mo-Fr 15-24 Uhr,  Sa 12-22  Uhr

1Eurotäglich von 17-18 Uhr: 0,3l Pils für  
Happy-Hour-Angebot:

Ratsschänke Bickenbach
„Gifthütt“

KLEINE
SNACKS

Inh. Jürgen Heß

Stammkneipe des Fanclubs
„SÜDKURVE“ der SKG Bickenbach

YAMAHA-ORGEL
sehr gut erhalten

 zu verkaufen
Telefon 06157/955459
Mobil: 0172/66 372 77

Telefonieren Sie gerne?

Sind Sie kontaktfreudig?

ACHTUNG!

Außendienstmitarbeiter/in
gesucht!

Nette Telefonstimme
gesucht!

Haupt- oder nebenberuflich
von zuhause aus 

-freie Zeiteinteilung-
Telefon 06157/989699

Haben Sie gerne 
mit Menschen zu tun?

Dann sind SIE die richtige 
Person für uns!
Haupt/Nebenjob

Telefon 06157/989699

Hausfrauen, Rentner, 

für jedermann 
erforderlich: 

PKW, Kontaktfreudigkeit
Engagement  

Studenten, 
NEBENBESCHÄFTIGUNG!

Sie bestimmen Ihre Arbeitszeit

Haupt/Nebenjob

bei freier Zeiteinteilung
Job von zuhause aus

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Improvisationen in der Silvesternacht – Musikalische Grüße nach China.

Der internationale Konzertorganist Balonier komponiert neue Orgelstücke 
an der Walker-Orgel.

Fotos
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Pfungstadt

Zeugniszeit – Stress für Eltern und Kinder

Pünktlich zur Zeugnisausgabe fragen sich viele Eltern, was 
sich seit ihrer Schulzeit eigentlich geändert hat.

In den 70er und 80er Jahren, als die Reformen nur so auf uns nieder-
prasselten, da haben wir uns gewünscht, in den 2010er Jahren zu le-
ben. Denn bis dahin wäre alles so, wie wir uns das für uns gewünscht 
haben. Leider waren wir nur die Versuchobjekte für eine schöne neue 
(Schul-) Welt. Was ist aus den Reformen geworden? Was haben all die 
Fortbildungsseminare, die Weiterbildungen der Lehrer, die Schulre-
formen geändert? Eigentlich, zumindest bei der Notengebung, rein 
gar nichts. Die mündliche Note zählt noch immer mehr als die schrift-
liche, es sei denn, es ist andersherum. Und das entscheidet nach wie 
vor jeder Lehrer selbständig.

„Motivation“ heißt das Schlagwort, das Eltern immer wieder zu 
hören bekommen. „Nur durch Motivation können Sie ihr Kind zu ei-
nem positiven Lernverhalten verhelfen.“ „Positive Verstärkung“ ist 
das nächste Schlagwort, das den Eltern mit auf den Heimweg gege-
ben wird. Immer wieder die Stärken des Kindes betonen, es unterstüt-
zen und eine Vertrauensbasis schaffen, die es dem Kind erlaubt, auch 
mit nicht so guten Noten nach Hause zu kommen.

Also wird daheim mit Belohnung, positivem Verstärken und sogar 
Nachhilfe schon in der Grundschulzeit gearbeitet. Das Kind hat Ver-
trauen in die Eltern investiert, ihnen geglaubt, dass es mit mehr Ler-
nen bessere Noten bekommt, und es ist hat funktioniert. Zumindest bis 
zu den Zeugnissen. Denn dann stellt sich heraus, dass die Schlagwor-
te „Motivation“ und „positive Verstärkung“ nur für die Eltern be-
stimmt sind. „Dieses Jahr bekommst Du noch eine Vier Plus, aber 
wenn Du so weitermachst, bekommst Du nächstes Jahr eine Drei.“ 
Na toll! Motivation gleich Null! Denn die Erfahrung hat die Kinder 
gelehrt, dass, wie sehr sie sich auch anstrengen, die bessere Note nur 
dann gegeben wird, wenn der Lehrer das für richtig hält, und nicht als 
„positive Verstärkung“ oder „Motivation“, so weiter zu machen!

Was lernen die Kinder daraus? Anstrengung wird nicht belohnt, 
Vertrauen in Eltern und Lehrer ist eine Fehlinvestition, und wofür ei-
gentlich der Aufwand, wenn nur „vielleicht“ ein halbes Jahr später 
„eventuell“ die bessere Note gegeben wird? Vergiss es! Denn der 
Lehrer hat sein Versprechen bis dahin mit Sicherheit auch vergessen!

� Heike Strobel/Chefredakteurin
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„Ein Lehmhaus mit sanitären An-
lagen und eigenem Grund und 
Boden, das bei regelmäßiger Re-
novierung gut 100 Jahre halten 
kann, ist eine erhebliche Verbes-
serung gegenüber einem „Shack“, 
einer Wellblechhütte in den Rand-
bezirken der Großstädte“, sagt Ali 
Hensel. Und er weiß, wovon er 
spricht.

Namibia – ein Land voller 
Schönheiten, aber auch ein Land, 
in dem zwischen Arm und Reich 
eine tiefe Kluft liegt. So kann man 
in der Hauptstadt Windhoek 
(Windhuk) flanieren gehen wie in 
jeder anderen Großstadt auch, 
aber die Randbezirke, in denen 
die meisten Einwohner Windhuks 
leben, gleichen eher Slums. Well-
blechhütten, wenig oder keine sa-
nitären Anlagen, viel zu viele An-
wohner für viel zu wenig 
Wohnraum prägen die sogenann-
ten Townships. 

Seit 2 Jahren lebt und arbeitet 
der 65jährige Pfungstädter Ali 
(Alfred) Hensel als Entwick-
lungshelfer in Otjiwarongo in Na-
mibia. Er liebt dieses Land und 
seine Einwohner und hat sich ei-
nem Projekt angeschlossen, das 
helfen soll, die Lebensumstände 
der Namibier entscheidend zu 
verbessern. Das Clay House Pro-
ject und der Verein Sodi e.V. bau-
en und verkaufen Lehmhäuser 
und Trockentoiletten in Namibia. 
Was sich für uns Deutsche zu-
nächst eher „rückständig“ anhört, 
entpuppt sich bei genauerer Be-
trachtung als großer Fortschritt 
für die Namibier. Feststehende 
Häuser mit Sanitäranlagen bedeu-
ten, dass ein Umdenken stattge-
funden hat. Und die Kosten für 
ein solches Eigenheim sind für 

Namibier zwar hoch, aber tragbar. 
„Wer bereit ist, sein „Erspartes“ 
in ein Lehmhaus zu investieren, 
zeigt Vertrauen in eine Technolo-
gie, die vor einigen Jahren noch 
mit dem Makel der „Rückständig-
keit“ und „Minderwertigkeit“ be-
haftet war“ so Ali Hensel. Denn 
die alte/neue Art, mit Lehmzie-
geln zu bauen, setzt voraus, dass 
man sein Haus auch instand hält. 
So muss es regelmäßig einen neu-
en Anstrich oder Verputz erhalten, 
damit es nicht verrottet oder sich 
Risse bilden. „Die Wertigkeit ei-
nes solches Hauses, das teilweise 
subventioniert, zum großen Teil 
aber selbst finanziert werden 
muss, ist wesentlich höher, als 
wenn einfach Häuser „gespendet“ 
und zur Verfügung gestellt wer-
den würden“, so Hensel. 

Der Verein SODI e.V. und der 
namibische Partner Clay House 
haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, die neuen Lehmhäuser 

nicht nur zu bauen, sondern die 
Namibier selbst im Bau solcher 
Häuser zu unterrichten. So sind 
schon mehr als 1.000 Kräfte in 
den letzten Jahren im Lehmbau 
ausgebildet worden und tragen ihr 
Können weiter. 

Toiletten stellen in Namibia 
ein besonderes Problem dar. Es 
gibt zu wenig und zu teures Was-
ser für die uns bekannten Wasser-
toiletten, so dass nur ca. 20 % al-
ler Namibier überhaupt eine 
Toilette besitzen. Die die neuen 
Trockentoiletten, sogenannte „Ot-
ji-Toiletten“, können in großen 
Mengen zu erschwinglichen Prei-
sen hergestellt und vertrieben 
werden. Das Prinzip dieser Otji-
Toiletten ist denkbar einfach: „In 
einer Trocknungskammer unter 
dem Toilettenhaus werden die Fä-
kalien in einem perforierten Be-
hälter aufgefangen. Die geringen 
Mengen an Urin versickern oder 
verdunsten auf Grund einer zur 

Sonne gerichteten Metallplatte. 
Alle sechs Monate wird der Fäka-
lienbehälter ausgewechselt und 
im hinteren Teil der Kammer aus-
getrocknet. Danach können die 
Fäkalien entweder entsorgt oder 
zur weiteren Kompostierung ge-
sammelt werden“, sagt Ali Hen-
sel. Durch ihre einfache, aber 
funktionelle Bauweise wäre es in 
den nächsten Jahren möglich, flä-
chendeckend eine bessere sanitäre 
Versorgung der Namibier mit Ot-
ji-Toiletten zu erreichen.

„Der Regierung von Namibia 
ist ernsthaft bemüht, bis zum Jahr 
2030 ca. 400.000 Toiletten zu bau-
en, und man wird sehen, wie 
schnell die Ministeriumsmühlen 
mahlen“ sagt Hensel. Zwar ist Na-
mibia seit 1990 unabhängig, geän-
dert hat sich für die ärmere Bevöl-
kerungsschicht aber nicht viel. 
Mit dem Bau von Lehmhäusern 
und der Versorgung der Bevölke-
rung mit Sanitäranlagen würde ein 
erheblicher Beitrag zur Verkleine-
rung der Kluft zwischen Arm und 
Reich geleistet werden. Und das 
liegt Ali Hensel persönlich sehr 
am Herzen: „Wer einmal in Nami-
bia war und wie ich seine Liebe zu 
diesem Land entdeckt hat, der 
wird danach süchtig“, schmunzelt 
Ali Hensel auf die Frage, wie es 
dazu kommt, das ein Pfungstädter 
nach seiner Pensionierung in Afri-
ka landet. Und weil ihm Namibia 
so sehr ans Herz gewachsen ist, 
hat er eine eigene Homepage ein-
gerichtet. Unter: ali-hensel.de 
kann man sich ausführlich über 
das Land und die Arbeit, die das 
Clay House Project, der Verein 
Sodi e.V. und Ali Hensel dort leis-
ten, informieren und mit Ali in 
Kontakt treten. (hst)

Imkerverein Frankenstein
1. Preis mit Akazienhonig

Hauptgeschäft Pfungstadt  Lindenstr. 50  Telefon 06157-2722| |
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Backtradition seit 100 Jahren Auch sonntags frische Brötchen!

Bäckerei | Konditorei 

alles für die 

Café
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Fahrzeug-Ankauf Guten Service bietet Familie Bolat.

Der Pfungstädter Betrieb „Autohandel M.B.“ der Familie 
Bolat in der Robert-Bosch-Straße 4b ist überregional tätig 
und kauft alle Fahrzeugarten auf wie PKW, LKW, und Busse 
und sogar Baumaschinen. Die Fahrzeuge werden exportiert, 
dabei sind deren Alter, die Laufleistung und eventuelle 
Mängel unproblematisch für die Annahme. Das freundliche 
Team der Familie Bolat erledigt auch noch sämtliche Abmel-
deformalitäten für die zufriedenen Kunden. Mehr Informa-
tionen erhalten Sie unter Telefon 06157/988550.                                         

A N Z E I G E

Gönnen Sie sich Augenblicke der Ruhe und Entspannung
für Körper, Geist und Seele - Erleben Sie die wohltuende

Wirkung einer Salzkur für die ganze Familie!

Vereinbaren Sie noch heute Ihren Termin  
für mehr Wohlbefinden: 06157-990067

Unsere Salzgrotte bietet Ihnen ein  wie man esMikroklima,
sonst nur am Meer oder natürlichen Salzheilstollen vorfindet!

.SALZGROTTE MINERALIS  FAMILIE SCHMUCK
. .Pfungstadt-Hahn  Karlsbader Str. 6   www.salzgrotte-mineralis.de

Natürliche Hilfe bei

Stress    Erkältungen    Bronchitis    Allergien   
 Neurodermitis    Schuppenflechte    u.v.m....

Gassigeher   mobile Urlaubsbetreuung für Tier+Haus

Sonja & Thomas Weber   Ausserhalb 3 
Verlängerung der Christian-Stock-Straße 
Pfungstadt, Telefon 06157 91 97 46 
Mobil 0170  401 86 37 

Geänderte Öffnungszeiten von Dez. bis Ende März
Sa 10-13 Uhr und nach tel. Vereinbarung

Tiernahrung:  Große Auswahl, Belcando, Royal Canin, Fleisch 
für Barfer uvm.  Tierzubehör: Großes Angebot an K-9, Camon, 
Leinen, Halsbänder, Brustgeschirr, Spielzeug

AnimalserviceAnimalservice

Individuelle 
TierBetreuung
von Tierärzten empfohlen

www.animalservice.de

Tiernahrung   Zubehör   Lieferservice  

auf alle
Leinen und 

Halsbänder!

Februarangebot!
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10% 10% 

Ausstellung über Ziegen im  
Städtischen Museum Pfungstadt

PREMIERE

1225  J A H R E     P F U N G S T A D T 

DIE GAASEKERB

BRAUEREI PFUNGSTADT
VVK IM TICKETSHOP

FR

EILICHTTHEATER

 oder Pungschd bleibt Pungs

chd
...

KULTUR
SOMMER
SÜDHESSEN

Stadtmarketing
Pfungstadt

Pfungstädter 
Brauerei

16. JULI 2010

Kinderkino –  
Programm 2010
Für Kinder ab 6 Jahren, mittwochs 
von 15 bis 17.30 Uhr, Eintritt: 1,50 
€, im Jugendraum der Kinder- und 
Jugendförderung. Es werden 
(Kino-) Filme gezeigt, anschlie-
ßend wird gebastelt, gespielt und 
über den Film geredet. Nähere Be-
schreibungen der Filme werden in 
einem Programmheft und über die 
Presse bekannt gegeben.

NEU: ab 2010 können 10er - 
Karten für alle Kinderkino-Veran-
staltungen zu einem ermäßigten 
Preis von 12,- Euro im Büro der 
Kinder- und Jugendförderung er-
worben werden. Die Karte ist 
übertragbar.

17. Februar 2010, Moritz in 
der Litfaßsäule; 24. März 2010, 
Die drei Posträuber; 28. April 
2010, Der Prinz und der Prügel-
knabe; 26. Mai 2010, Pinocchio; 
23. Juni 2010, Anna - annA; Som-
merferien; 25. August 2010, Zeit 
der Schmetterlinge; 29. Septem-
ber 2010, Das Geheimnis der 
Frösche; 27. Oktober 2010, Me-
tin; 17. November 2010, Ein 
Schneemann für Afrika; 08. De-
zember 2010, Eine kleine Weih-
nachtsgeschichte.

Moritz in der Litfaßsäule
Moritz träumt gern. Und vergisst 
dabei die Zeit. Und weil er auch 
noch gründlich ist, dauert beim 
ihm alles ein wenig länger, als es 
die Erwachsenen gern sehen. Sei-
ne Eltern sind immer in Eile - ih-
nen tötet Moritz mit seiner Lang-
samkeit den letzten Nerv. Und 
auch der Lehrer in der Schule ver-
zweifelt an Moritz‘ Tagträumerei-
en. Da reicht es Moritz und er 
„zieht um“ - „Es hat mir nicht 
mehr gefallen“…

Fortschritt für Namibia durch Lehmhäuser – ein Paradoxon?
Für den Pfungstädter Ali Hensel, Entwicklungshelfer in Otjiwarongo, Afrika, ist es das nicht

Aximus molecto te conre consequaest es eatem aut

Mit dem „goldenen Saft“ seiner 
Bienen erlangte Viktor Sawatzky 
aus Pfungstadt jetzt die Gold-Prä-
mierung. Eingereicht hatte er 
dazu seinen erstmalig im Sommer 
geernteten Akazienhonig. Vor-
stand und Mitglieder vom Imker-
verein Frankenstein gratulierten 
dem Preisträger zu dieser Aus-
zeichnung. 

Als Sorte mit dem höchsten 
Fruchtzuckergehalt ist Akazien-
honig am ehesten für Diabetiker 
zu empfehlen. In der Küche ist er 
wegen seinem milden, unauf-
dringlichen Geschmack hervorra-
gend zum Süßen von Speisen und 
Getränken geeignet. Er gilt als 
Hausmittel bei Magenverstim-
mungen, Erkältungen, Husten 
und Sodbrennen. Die Honigprä-
mierung wird jährlich vom Lan-

desverband Hessischer Imker 
durchgeführt. Eingeladen dazu 
sind die rund 7.000 Imkerinnen 
und Imker in den 168 Ortsverei-
nen Hessens.

Die gute Auszeichnung ist ein 
neuer Beweis, dass Lebensmittel 
aus der Region erstklassig sind. 
Sie müssen weder lange transpor-
tiert noch durch verschiedene Be-
handlungen haltbar gemacht wer-
den. Kurze Wege vom Erzeuger 
zum Verbraucher gewährleisten 
Frische und Naturbelassenheit.

Info: Vorsitzender Eberhard 
Kieber, Am Dautenberg 19, 
64297 Darmstadt, Telefon 0 61 51 
/ 5 63 29 oder Schriftführer Viktor 
Sawatzky, Eschollbrücker Str. 8, 
64319 Pfungstadt, Telefon 0 61 
57 / 91 95 80, tagsüber 0 62 51 / 1 
33 15 37 (ivf)

Aximus molecto te con consuaest Aximus molecto te conre consequaest es eatem aut

Im Sommer 2010 findet im Städt. 
Museum Pfungstadt anlässlich des 
diesjährigen Stadtjubiläums eine 
Ausstellung zum Thema “Ziegen 
in Pfungstadt – 1. Deutscher Zie-
genzuchtverein 1892“ statt. Dazu 
suchen Stephanie Goethals (links 
Archiv) und Angelika  Stieg 
(rechts Museum) noch Fotos, Do-
kumente und andere anschauliche 
Objekte wie Auszeichnungen, 
Schilder, Utensilien aus dem Zie-
genstall, Gespanne und Geschir-
re… Großes Interesse besteht  
auch an ergänzenden familienge-
schichtlichen Hintergrundinfor-

mationen um ein detailliertes, far-
biges Bild von Pfungstadt, seiner 
Einwohner und der Ziegenzucht 
bis etwa 1960 zu ermöglichen.

Museum und Archiv freuen 
sich auf Ihren Besuch und Anruf!

Museum, Tel.: 06157-9881510 
od. 802425. Geöffnet: Do 16.00-
18.00h, So 15.00-17.00 Uhr.

 Archiv, Tel.: 06157-9881125. 
Geöffnet Di 9.00-11.00h, Do 
16.00-19.00 Uhr.

Und natürlich, nicht zu verges-
sen, wird am 16 .Juli das Theater-
stück „Die Gaaßekerb“ im Hof 
der Brauerei Premiere haben.

Ali Hensel bei einem Vortrag über Namibia in Pfungstadt.

Foto
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Leerung der Biotonne in frostigen Zeiten

Um Frust mit dem Frost in der 
Biotonne zu vermeiden, empfiehlt 
Jürgen Kreis, Geschäftsführer 
beim Zweckverband Abfall- und 
Wertstoffeinsammlung (ZAW), 
den Boden von Biotonnen gut mit 
Zeitungspapier auszulegen, die 
K ü c h e n a b f ä l l e  i n  P a p i e r 
einzuwickeln und gerade bei 
zweistelligen Minustemperaturen 

auch mal eine extra Schicht Pa-
pier dazwischen zu legen. 

Wenn es draußen bitterkalt ist, 
werden feuchte Küchenabfälle 
schnell sehr hart und kleben am 
Tonnenboden fest. Ratsam ist es 
laut Kreis auch, vor der Leerung 
mit einem Spaten den Biomüll von 
den Wänden der Biotonne zu lö-
sen. Aus arbeitsschutzrechtlichen 
Gründen dürfen die Müllwerker 
den Inhalt nicht manuell lösen. (jj)

Darmstadt-Dieburg
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Möbel · Porzellan · Schmuck · Geschenkideen

Telefon 0 61 51-136 6144 � www.antik-eck.de

Schwanenstraße 37 � DA-Eberstadt

Neue Möbel
eingetroffen!
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AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus !

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

Suppe vom Vereinswirt Janis

Zugriff haben

SCHIEBETÜREN

TREPPENSTUFEN

VITRINEN

SEIT 1977

GLASSTEINE

SICHERHEITSPRODUKTE

VORDÄCHERTÜREN DUSCHKABINEN

SPIEGEL NACH MASS

500 m²
 AUSSTELLUNGSFLÄCHE

TRANSPARENTE  INNOVATION
GLAS LERCHENMÜLLER

           TELEFON
 0 60 71- 92 36 -0
  

WIR BERATEN SIE 
FACHMÄNNISCH,      
UMFASSEND  & KOSTENLOS 

GLAS-LERCHENMÜLLER GMBH . LAGERSTR. 47 . 64807 DIEBURG . FAX 0 60 71 /  92 36-20
  WWW.GLAS-LERCHENMUELLER.DE  . MO-DO 7 -18 h  .  FR. 7 -16.30 h   . SA 9.30 -12.30 h   

Gebrauchte aller Marken hat 
Schrader ebenfalls im Angebot. 
Einen Blick auf die zirka 40 bis 
45 Wagen können Interessierte 
direkt vor dem Autohaus an der 
Feldstraße sowie auf der eigens 
angemieteten Fläche an der 
Mainstraße in Pfungstadt wer-
fen. Und wer dort noch nicht 
fündig wird, der wirft noch ei-
nen Blick auf das Angebot des 
gleichnamigen Autohauses in 
Riedstadt-Wolfskehlen.

Hol- und Bringservice

Was ein veritables Autohaus ist, 
da darf die Werkstatt natürlich 
nicht fehlen. Reparatur und Ser-
vice gibt es bei Iser für Autos 
der Marken Mitsubishi und Kia 
sowie für alle übrigen Fabrikate. 
Als besonderen Service bietet 
das Team um Harald Schrader 
einen kostenlosen Hol- und 
Bringservice nach Vereinba-
rung. „Wir holen das Fahrzeug 
ab und bringen es beispielsweise 
nach der Inspektion wieder“, 
sagt Kfz-Meister Schrader - ein 
bequemer Service, der für einen 
Umkreis von rund 25 Kilometer 
gilt. Weitere Werkstattleistun-
gen umfassen Reifenwechsel – 
und übrigens auch Einlagerung 
– Reparaturen an der Karosse-
rie, Lackierung, Klimaanlagen-
Service sowie die tägliche 
Haupt- und Abgassonderunter-
suchung. 

Einen ganz besonderen Service 
bietet der Mitsubishi-Händler aus 
Überzeugung – Mitsubishi hat 
zwölf Mal die Rallye Paris/Dakar 
gewonnen – für Mitglieder im 
Mitsubishi-Club Darmstadt an. 
Als Unterstützer des Clubs sind 
deren Mitglieder mit Spezialauf-
trägen für Tieferlegungen, Alu
felgen, spezielle Dekore und La-
ckierungen bei Iser gut 
aufgehoben. Davon zeugt nicht 
zuletzt die Glasvitrine mit den 
vielen Pokalen und Trophäen von 
Autoausstellungen im gesamten 
Bundesgebiet, bei denen so man-
cher Sonderumbau aus dem Au-
tohaus Iser ganz vorn lag. 

Anfänge als Tankstelle

Dabei hat alles einmal klein an-
gefangen: Vor 32 Jahren noch 
war das heutige Autohaus eine 
freie Tankstelle. Dann kam der 
Handel mit Datsun später Nis-
san. Hinzu kam Mitsubishi, Nis-
san wurde aufgegeben, und seit 
eineinhalb Jahren führt das Au-
tohaus die Marke Kia. Mit den 
Jahren wurde der Betrieb ver-
größert, und erst vor zwei Jahren 
wurde ein weiterer Ausstellungs-
raum angebaut. Zu sehen und zu 
kaufen sind darin der Colt, der 
Pajero, der Picanto… (ah)

Autohaus Iser, Feldstraße 11, 
Pfungstadt, Telefon 06157/ 
82026, Fax 82903, www.auto-
haus-iser.de, Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 7 bis 18 Uhr, 
Samstag 8 bis 13 Uhr.

Neuwagen von Mitsubishi und mehr gibt es im Autohaus Iser in Pfungstadt. Anja Schrader, Verwaltung,  
Geschäftsführer Harald Schrader, Thorsten Konrath, Assistent der Geschäftsleitung, und Verkaufsleiter  
Marco Viale (von links) stehen mit Rat und Tat zur Seite.
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Andalusien ist die südlichste Re-
gion Spaniens und mit 3000 Son-
nenstunden pro Jahr gesegnet. 
Nicht zufällig ist deshalb ihr 
Name: Land des Lichts. Für viele 
ist Andalusien der Inbegriff Spa-
niens mit Flamenco, Stierkampf, 
Sherry und Tapaskultur. Andalusi-
en ist jedoch auch Schauplatz von 
Weltgeschichte und Geschichte 
der Religionen. 

Die Kultur der Moslems, der 
Juden und Christen konnte sich in 
einer Epoche der Toleranz auf 
einzigartige Weise entfalten. Das 
Vermächtnis dieser Glanzzeit sind 
eindrucksvolle Bauwerke von un-
ermesslichem künstlerischem 
Wert. Zu den berühmtesten zählen 
die Alhambra in Granada und die 
Mesquita in Cordoba, beide tra-
gen die Titel Weltkulturerbe. 

Die Kreisvolkshochschule lädt 
vom 27. April bis 7. Mai 2010 zu 
einer Studienreise nach Andalusi-
en ein. Auf dem Programm steht 

ein Besuch der Weißen Dörfer, in 
einer Bodega erfährt man mehr 
über die Herstellung und die Tra-
dition des Sherrys, bewundern 
kann man die „Andalusier“ in der 
Hofreitschule von Jerez und auch 
das farbenfrohe Spektakel der Fe-
ria des Jerez sollte man sich nicht 
entgehen lassen. 

Darüber hinaus werden ge-
schichtsträchtige Sehenswürdig-
keiten in Städten wie Granada, 
Sevilla, Cordoba, Ronda und Ca-
diz zu sehen sein.

Auskünfte erteilt die VHS 
Darmstadt-Dieburg, Telefon 06071 
881-2305, und sind auch unter 
0173 / 3453779 erhältlich. (jj)

Darmstadt-Dieburg

Barrierefrei wohnen

Das Land Hessen fördert erneut 
mit Kostenzuschüssen Maßnah-
men, die zur Beseitigung von bau-
lichen Hindernissen für Menschen 
mit Behinderungen beitragen. 
„Dadurch soll behinderten Men-
schen ein möglichst eigenständi-
ges Leben ohne fremde Hilfe er-
möglicht werden“,  erklärt Landrat 
Klaus Peter Schellhaas. Insgesamt 
eine Million Euro sollen im Jahr 
2010 im Landeshaushalt dafür be-
reitgestellt werden.

Voraussetzung für eine Bezu-
schussung ist die Erfüllung der ob-
ligatorischen Förderkriterien des 
Landes. So werden vorrangig Um-
bauten unterstützt, die Stufen und 
Schwellen beseitigen, Toiletten 
und Bäder behindertengerecht ma-
chen oder die Zugänge zu Neben-
räumen außerhalb der Wohnung 
und zu gemeinschaftlichen Ein-
richtungen verbessern. Auch der 
Einbau geeigneter Aufzüge wird 
gefördert. Bevorzugt unterstützt 
werden Familien, deren behinderte 
Kinder die Beseitigung baulicher 

Hindernisse dringend benötigen.
Bei der Entscheidung für eine 

Sanierung der eigenen vier Wände 
empfiehlt es sich, bis spätestens 
15. Februar 2010 einen Antrag auf 
Kostenzuschuss bei der Kreisver-
waltung Darmstadt-Dieburg zu 
stellen. Die Behörde schlägt dann 
dem Land Hessen die geeignete 
Maßnahme vor. Da nur solche 
Projekte den Landeszuschuss er-
halten, mit deren Bau zuvor noch 
nicht begonnen wurde, sollten die 
Antragsteller die Rückmeldung 
der Verwaltung abwarten. Förde-
rungswürdig sind Kosten zwi-
schen 1000 und 25 000 Euro  je 
Wohneinheit. Dabei werden Um-
bauten in Wohnungen, die vom 
Eigentümer oder Angehörigen ge-
nutzt werden, mit bis zu 50 Pro-
zent bezuschusst. Für Umbauten 
in oder an Mietwohngebäuden 
können Modernisierungsmittel 
des Landes beantragt werden. 

Die Anmeldeformulare sind 
bei der Kreisverwaltung Darm-
stadt-Dieburg unter der Telefon-
nummer 06151/881-1140 erhält-
lich. (pt)

Darmstadt-DieburgDie Wanderabteilung des TSV 
Eschollbrücken-Eich genoss wie-
der einmal einen schönen Herbst-
wandertag. Die Aussicht, danach 
im Vereinsheim mit köstlicher 
Hühnersuppe und einer griechi-
schen Gulaschsuppe bewirtet zu 
werden, lockte 46 Teilnehmer in 
die Natur.

Die 2 Stunden dauernde Wan-
derung stellte sich als Herausfor-
derung an Mensch und Material 
heraus, denn die Wege um Was-
serbiblos sind hauptsächlich zu 
landwirtschaftlichen Zwecken an-
gelegt. So mancher Wanderfreund 
war von den sich aufbauenden 
Erdmassen an den Schuhen über-
fordert und die Zwischenreini-
gungen erforderten großen Ein-
fallsreichtum.

Gut, dass das Sportheim auf sol-
che Herausforderungen vorberei-
tet ist, und die Kratzeisen für Fuß-
ballschuhe, diesmal den 
Wanderern sehr gelegen kamen.

Eine mollige Wärme empfing 
die hungrigen Wanderer im Ne-
benraum, der mit einer liebevol-
len Herbstdekoration von Edith 
Quick ausgestattet war. 

Dampfend heiß waren die Sup-
pen von der ersten bis zur letzten 
Kelle, da sie in einem kochenden 
Wasserbad standen. Der Abtei-
lungsleiter Hans-Dieter Quick bat 
Gerald Anthes ihm bei der Ausga-
be der Suppe zu helfen. So waren 
alle schnell bedient und auch für 
den angebotenen Nachschlag war 
gesorgt. Satt, gut gelaunt und zu-
frieden waren nun alle, deshalb 

nahm man gerne das Angebot zur 
DVD Vorführung an. Gezeigt 
wurden der aktuelle Film von der 
Überraschungsfahrt ins Himmel-
blaue, welche in die Pfalz führte. 
Ebenso der Streifen von der un-
vergessenen Tour nach Oppen-
heim mit Führungen in den Unter-
grund und in die Katharinenkirche. 

Mittlerweile gibt es auch einen 
Film von der Busfahrt in die Vier-
Burgen-Stadt Schlitz, der bei pas-
sender Gelegenheit gezeigt wird.

Der Dank für den schönen Tag 
erreichte nun Walter Rothermel, 
allerdings nicht Dr.Hartmut Mau-
rer als Mitstreiter, da er aus priva-
tem Anlass verhindert war. Edith 
und Hans-Dieter Quick hatten als 
Verantwortliche für die Abteilung 
die Organisation übernommen.

Wanderführer Walter Rothermel erläutert den Teilnehmern die bevorstehende Strecke.

Vereinswirt Janis Demirtsoglou bereitet die Suppenausgabe vor.

Andalusien – Studienreise  
in das Land des Lichts 

Pfungstadt

Fotos
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Mühlensc
 - Hessische Spezialitäten - 

Kreative, abwechslungsreiche Küche

Geöffnet täglich ab 18 Uhr,
Sonntag & Feiertag:

12-14 Uhr und ab 18 Uhr

M
genießen Sie die  Atmosphäreurig gemütlicher

www.hotel-ami.de/modautal/hotelaltemuehle

  Mühlstraße 14   64397 Modautal-Ernsthofen
Tel. 06167/93010  muehlenschenke@aol.com

.
.

c  K .M. WEBER

MühlenschenkeMühlenschenke
im  Landhotel „Alte Mühle“

Gutschein  Gutschein  
im Wert von 

gültig bis 
5. März für Verzehr 

Anzeige ausschneiden -mitbringen! 8.-   8.-   8.-   

ALTEN- UND  PFLEGEHEIMMERSCHROTH

64319  PFUNGSTADT / HAHN
KIRCHWEG 2 FAX 0 61 57 / 49 26

TELEFON 0 61 57  9 45 90

MITTAGSTISCH
FÜR SENIOREN

VOLLSTATIONÄRE PFLEGE 
KURZZEITPFLEGE 

c
  

K
.M

. W
E

B
E

R

Handgemachtes Glas in vielen Variationen
Saisonal, Einzigartig, Beliebt

Zur kalten Jahreszeit
Teekannen, Teetassen

Kräuterteetassen
Wasserkocher

Nicht Vergessen,
 bald ist Valentinstag

Wir führen das passende Geschenk
 auch zu diesem speziellen Tag

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.30 - 18.30

Sa 9.00 -13.00

Darmstädter Str. 45 - 64342 Seeheim - Tel. 06257 50 55 881 Parkplätze beim Neuen Rathaus

Geschenkenotdienst täglich 8.00-23.00
0176 2378 4375

www.hotreca.com
glas@hotreca.com

Die Traditionelle Chinesische Medizin zur Behandlung von Allergien von Birgit Ziegler

Die Friedhofsverwaltung ist umgezogen

Ehrenamtliches Engagement: Walmot Möller-Falkenberg ausgezeichnet
Die Seeheim-Jugenheimerin Walmot Möller-Falkenberg (3.v.r.) wurde vom Hessischen Minister für Arbeit, 
Familie und Gesundheit Jürgen Banzer (4.v.r.) für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement ausgezeich-
net. Begleitet wurde sie von Claudia Schlipf-Traup, Anke Höfle, dem Vorsitzenden der Seeheim-Jugenheimer 
Gemeindevertretung Dr. Walter Sydow und der Rathausmitarbeiterin Tanja Zimmermann (v.l.n.r.).

Frauen- und Familienzentrum – Mit neuem Programm für jeden etwas dabei

Viele Angebote für ältere Generation 

Von Plauderstunden bis Literaturgespräche  
für jeden etwas 

Die Heilung von Allergien ist aus 
schulmedizinischer Sicht bisher 
nicht möglich. Alle Therapien zie-
len darauf ab, die Beschwerden zu 
lindern und das erneute Auftreten 

von Symptomen zu verhindern. 
Die Traditionelle Chinesische 
Medizin versucht, das Gleichge-
wicht der körpereigenen Energien 
wiederherzustellen.

Die Therapie: Der Erfolg der The-
rapie hängt untrennbar mit einer 
einfachen, hypoallergenen Ernäh-
rung zusammen. Milz und Magen 
sind nach dem Verständnis der chi-
nesischen Medizin diejenigen Or-
gane, die dafür sorgen, dass dem 
Körper genügend Energien zur 
Verfügung stehen, Blut und Mus-
keln gebildet werden, kurz, dass 
alle Inhaltsstoffe der Nahrung in 
körpereigene Energie umgewan-
delt werden kann. Milz und Ma-
gen wirken bildlich gesprochen 
wie die Nabe eines Rades, welches 
die Speichen des Rades zusam-
menhält und es diesem ermöglicht 
als solches zu funktionieren.

Sie sind jedoch auch die bei-
den Organe, die durch eine falsche 
Ernährung in ihrer Funktion ge-
schwächt werden und sich ein 
Krankheitsprozess – siehe oben - 
in Gang setzen kann. So schwä-
chen z.B. Feuchtigkeit und Kühle 
erzeugende Nahrungsmittel, wozu 
u.a. Zucker und Kuhmilchproduk-
te, aber auch Weizen, zählen, die 

Milz und sorgen somit dafür, dass 
Feuchtigkeit im Körper entsteht, 
die akkumuliert und zu feuchter 
Hitze führt, die sich an der Haut 
als Ekzem, wie wir es in der Neu-
rodermitis sehen, manifestiert. 
Das Ziel der Therapie besteht dar-
in, diese Hitze zu kühlen, die 
Feuchtigkeit auszuleiten und die 
Milz und den Magen als Wurzel 
des Stoffwechsels zu stärken. 
Dies kann sowohl mit Akupunktur 
als auch mit chinesischer Kräuter-
Therapie geschehen.

Akupunktur gegen Allergien: 
Es gibt eine ganze Reihe von Aku-
punkturpunkten, die Hitze auslei-
ten und eine gute Wirkung, gerade 
auf die Hautkrankheiten haben. 
Unterstützt wird die Akupunktur-
behandlung jedoch auf jeden Fall 
von Kräutern. Es gibt einige klas-
sische und neuere Rezepturen, die 
sehr effektiv sind und eine gute 
Wirkung bei allen Arten von Ek-
zemen, wie Neurodermitis, aber 
auch Psoriasis, Rosacea und Akne 
haben. Es wird differenziert nach 

Rötung der Haut, Schwellung, 
Schuppenbildung, Exsudat und 
dessen Farbe und befallener Kör-
perteil. Außerdem spielt der Juck-
reiz bei der Auswahl der Kräuter 
eine Rolle, ebenso ob die Läsion 
scharf umrissene Grenzen hat 
oder nicht. Auf diese Weise ist es 
möglich, für jeden Patienten eine 
ganz individuelle Therapie, die 
ganz auf sein persönliches Er-
scheinungsbild abzielt, zu erstel-
len. Mittlerweile stehen auch 
schon eine ganze Reihe von Bü-
chern mit Ernährungsempfehlun-
gen im Sinne der TCM zu Verfü-
gung. Sie sind gut verständlich 
und die darin enthaltenen Rezepte 
sind schmackhaft und leicht nach-
zukochen. Es ist jedoch absolut 
wichtig, mit dem TCM-Therapeu-
ten vorher über die in jedem indi-
viduellen Fall richtige Ernährung 
zu sprechen, um nicht eventuell 
doch das Falsche zu essen. Kon-
takt: Birgit Ziegler, Pfungstädter 
Straße 16 in 64404 Bickenbach, 
Telefon 06257/69670. (fran)

An eine neue Umgebung müssen 
sich zurzeit die Kinder des Ge-
meindekindergartens am Schul-
dorf und der evangelischen Kin-
dertagesstätte in Jugenheim 
gewöhnen. Die Erzieherinnen sind 
mit ihren Gruppen in geräumige, 
für den Kindergartenbedarf ausge-
legte Container umgezogen, die in 

der näheren Umgebung ihrer Kin-
dertagesstätten aufgestellt wurden. 
Die Gemeinde lässt gegenwärtig 
beide Kindertagesstätten energe-
tisch sanieren. Im Laufe des Jahres 
kommt noch die kommunale Kin-
dertagesstätte am Weedring in 
Seeheim dazu. Auch das Gebäude 
der evangelischen Kindertages-
stätte ist im gemeindlichen Besitz. 
Für dessen Unterhaltung hat die 

Kommune zu sorgen. Finanziert 
werden die Baumaßnahmen mit 
Hilfe der Konjunkturprogramme, 
die vom Land Hessen und vom 
Bund zur Ankurbelung der Wirt-
schaft aufgelegt wurden. Insge-
samt stehen der Gemeinde See-
heim-Jugenheim etwa 1,5 Mio. 
Euro für Investitionen als günsti-
ges Darlehen und zum Teil als Zu-
schuss aus diesen Fördertöpfen zur 
Verfügung.

„Geld in die Kindertagesstätten 
zu stecken, bedeutet in die Zukunft 
zu investieren“, so Bürgermeister 
Olaf Kühn (parteilos). Das hatte 
die Gemeindevertretung auch so 
gesehen. Dem Vorschlag der Ver-
waltung, die drei in die Jahre ge-
kommen Kindertagesstätten ener-
gieeffizient umzubauen und sie auf 
den Stand der aktuellen Energie-
sparverordnung zu bringen, hatten 
alle Fraktionen zugestimmt. Kühn 

ist glücklich über die schnelle Ent-
scheidung des Parlaments: „Eine 
lange politische Diskussion über 
den Einsatz der Fördermittel hätte 
uns in Zeitnot gebracht.“ Die Auf-
träge für die Wärmedämmungen, 
die Fassadensanierungen, die Er-
neuerung der Türen und Fenster, 
die Dacheindeckungen, die Hei-
zungssanierung oder auch für die 
Verbesserung der Akustik und die 
Erneuerung der Beleuchtung 
mussten nämlich zum größten Teil 
bis Ende des letzten Jahres verge-
ben werden. Andernfalls hätte die 
Gemeinde ihren Anspruch auf För-
derung verloren.

Die Eltern und das Kindergar-
tenpersonal der Jugenheimer Ein-
richtung und des Kindergartens 
am Schuldorf wurden von der Ver-
waltung frühzeitig in die Planung 
eingebunden und über die Bau-
maßnahmen und die Auslagerung 
ihrer Kinder an Elternabenden in-
formiert. Auch für den zeitlich ver-
setzten Umbau der Kindertages-

stätte am Weedring ist eine 
Informationsveranstaltung vorge-
sehen. Von dem ursprünglichen 
Vorhaben, die Kinder der evange-
lischen Kindertagesstätte am Con-
tainerstandort auf dem Schuldorf-
gelände unterzubringen wurde auf 
Wunsch der Elternschaft abgese-
hen. Als Übergangslösung wäh-
rend der Baumaßnahme verblei-
ben die Kinder auf ihrem Gelände. 
Neben den Containern steht ihnen 
auch das Gemeindehaus der evan-
gelischen Kirche zur Verfügung.

Bürgermeister Kühn ist auf-
grund der abgegebenen Angebote 
zuversichtlich, dass der geplante 
Kostenrahmen eingehalten werden 
kann. Sofern alles nach Plan ver-
läuft und das Wetter mitspielt, 
können die Kinder der beiden Kin-
dertagesstätten, die sich bereits im 
Umbau befinden, im Frühjahr wie-
der in ihre Einrichtungen zurück 
kehren. Dann soll auch mit der Sa-
nierung der Kindertagesstätte am 
Weedring begonnen werden.(psj)

Seeheim-Jugenheim

Nachhaltige Investitionen für den Nachwuchs

Frauen- und Familienzentrum 
SzenenWechsel bietet Treffs, 
Kurse und Vorträge für jede Al-
tersgruppe.

Das neue Programm des Frau-
en- und Familienzentrums Szenen-
Wechsel e.V. in Seeheim-Jugen-
heim bis Juli 2010 ist erschienen. 
Neben verschiedenen Gruppen 
und Treffs umfasst das Angebot 
auch zahlreiche Kurse und Vorträ-

ge zu den Themen Kinder, Eltern-
schule, Frau/Familie/Gesellschaft, 
Computer, Sprache, Bewegung, 
Gesundheit sowie Kreativ. Sie fin-
den die Programmhefte u.a. in 
Kindergärten, Arztpraxen und Ge-
schäften in Seeheim-Jugenheim, 
Bickenbach, Alsbach-Hähnlein, 
Pfungstadt und Eberstadt sowie 
auf der Internetseite unter www.
szenenwechsel-online.de Zu den 

Bürozeiten dienstags 15:30-17:00 
Uhr sowie mittwochs und don-
nerstags 10:00-12:00 Uhr bekom-
men Sie das Programmheft auch 
direkt im Alten Forstamt in Ju-
genheim (hinterer Eingang). Kon-
takt: Frauen- und Familienzent-
rum SzenenWechsel e.V., 
Hauptstraße 15, 64342 Seeheim-
Jugenheim, Tel.: 06257 / 8 66 33, 
office@szenenwechsel-online.de.

findet jeden Mittwoch von 10-
11:30 Uhr ein Baby-Café für  
Mütter & Väter von Babys bis 6 
Monaten im Frauen- und Famili-
enzentrum SzenenWechsel in Ju-

genheim statt. Hier hat man die 
Möglichkeit, nach der Geburt sei-
nes Babys mal wieder entspannt 
einen Kaffee oder Tee zu genießen 
und sich auszutauschen, ohne dass 
es irgendjemanden stört, falls das 
Baby weint, gestillt oder gefüttert 
wird. Auch Schwangere sind will-
kommen. Parkmöglichkeiten für 
Kinderwagen sind draußen vor-
handen. Das Baby-Café ist für 

Mitglieder kostenfrei, Nicht-Mit-
glieder zahlen 2,- Euro pro Ter-
min. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Ansprechpartnerin ist 
Bianca Niermann, Elternberaterin, 
Tel. 06257 / 94 28 90. Kontakt: 
Frauen- und Familienzentrum 
SzenenWechsel e.V., Hauptstraße 
15, 64342 Seeheim-Jugenheim, 
Tel. 06257 / 8 66 33.

Baby-Café
Treffen für stillende und nicht 
stillende Mütter und Väter.
JUGENHEIM. Ab Februar 2010 

Unter 24 Interessensgruppen kön-
nen die Senioren in der Gemeinde 
wählen. Ein abwechselungsrei-
ches Programm wird geboten. 
Alle Informationen und Beschrei-
bungen listet die Broschüre „Se-
niorenprogramm 2010“ auf. Er-
hältlich ist sie im Seniorenbüro 
der Gemeinde, (Georg-Kaiser-
Platz 3). Das Programm bietet:

Montag: Nordic Walking um 9 
Uhr am Treffpunkt Parkplatz vor 
dem Friedhof in Malchen; Plau-
derstunde „Französisch für Fortge-
schrittene“ von 9.30 bis 11 Uhr im 
kommunalen Seniorentreff in der 
Sport- und Kulturhalle Seeheim; 
Boulespiel von 14 bis 17 Uhr (No-
vember bis März)14.30 bis 17.30 
Uhr (April bis Oktober) auf dem 
Hartsportplatz in der Sandstraße; 
Seniorenkreis Jugenheim von 
14.30 bis 16.30 Uhr in der Bürger-
halle Jugenheim, Raum Cuners-
dorf; Schachkreis von 14.30 bis 18 
Uhr im kommunalen Seniorentreff 
in der Sport- und Kulturhalle; The-
atergruppe „Comedia“ von 14.30 
bis 17.30 Uhr im Altenzentrum der 
Inneren Mission (Sandstraße 85).

Dienstag: Nordic Walking um 
9 Uhr am Treffpunkt Kreuzung 
Odenwaldstraße und Kiefernweg; 
Seniorentafel Jugenheim von 12 
bis 14 Uhr in der Remise des 
Evangelischen Gemeindehaus 
(Lindenstraße 6); Seniorenkreis 
Malchen - jeden dritten Diensttag 
im Monat – 14.30 bis 17 Uhr im 
Gemeindezentrum Malchen; Kar-
tenspielgruppe von 14.30 bis 
16.30 Uhr im Pfarrer-Reith-Haus, 
Weedring 47; Literaturkreis vier-
zehntägig von 15 bis 17 Uhr im 
Altenzentrum der Inneren Missi-
on (Kontakt: Traute Sternkopf Tel 
06257 63623); Tanzgruppe mit 
Gesellschaftstänzen von 17 bis 18 

und von 18 bis 19 Uhr im Haus 
Hufnagel (Bergstraße 20); Deut-
sches Sportabzeichen - Übungs-
treffen – ab 18 Uhr im Christian-
Stock-Stadion (Mai bis Oktober). 

Mittwoch: Seniorenclub See-
heim von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Haus Hufnagel, Volkstanz, für An-
fänger von 14.30 bis 15.30 Uhr 
und für Fortgeschrittene von 15.30 
bis 17 Uhr in der Sport- und Kul-
turhalle; Club der Jazzfreunde 
„Blue Hawaiins“ von 15 bis 19 
Uhr in der Bürgerhalle Jugenheim. 

Donnerstag: Nordic Walking 
um 9 Uhr am Treffpunkt Reichen-
berger Straße, PC-Computergrup-
pe von 10 bis 12 Uhr im kommu-
nalen Seniorentreff in der Sport- und 
Kulturhalle Seeheim; Deutsches 
Sportabzeichen –Übungsstunden 
- ab 18 Uhr in der Aula des Schul-
dorfes Bergstraße (von Oktober 
bis April) und im Christian Stock-
Stadion (Mai bis September); Ins-
trumentalkreis vierzehntägig von 
16 bis 17.30 Uhr (im Winter) oder 
17 bis 18.30 Uhr (im Sommer) im 
Altenzentrum der Inneren Missi-
on, Sandstraße 85 (Ansprechpart-
nerin Elisabeth Holzknecht Tel 
06257 81110).

Freitag: Mittagstisch Seeheim 
von 12 bis 14 Uhr im Pfarrer-
Reith-Haus (Weedring 47); Gym-
nastikgruppe von 10 bis 10.45 in 
der Sport- und Kulturhalle; Sitz-
gymnastik von 10 bis 11 Uhr im 
Gemeindezentrum Malchen, Skat-
runde von 13 bis 15 Uhr im kom-
munalen Seniorentreff in der 
Sport- und Kulturhalle; Club der 
Jazzfreunde „Blue Hawaiins“ von 
15 bis 19 Uhr in der Bürgerhalle 
Jugenheim.

Nach Terminabsprache einmal 
monatlich:„Gesprächskreis „Ge-
sunde Ernährung- Gesundes Le-
ben“ (Kontakt: Ernst-Otto Stra-
testeffen, Tel 06257 82788). (psj)

Seeheim-Jugenheim

Praxis für Traditionelle
Chinesische Medizin
Birgit Ziegler Heilpraktikerin

Telefon: 06257.69670
Telefax: 06257.69672
Mobil: 0170.5375769

64404 Bickenbach
Pfungstädter Str. 16
info@tcm-ziegler.de
www.tcm-ziegler.de

   Lebens- und Ernährungsberatung
   Chinesische Kräuterheilkunde

   Akupunktur

MITGLIED  DER AGTCM
www.agtcm.de

Herr Nickel an seinem 
neu eingerichteten 
Arbeitsplatz im Gebäu-
de des Pfungstädter 
Friedhofs

Die Stadt Pfungstadt bietet einen 
neuen Bürgerservice an. Seit dem 
1. Februar 2010 ist die Friedhofs-
verwaltung unter einer neuen An-
schrift anzutreffen. Direkt am Haupt-
eingang des Pfungstädter Friedhofs 
in der Bahnhofstraße wurden die 
neuen Büroräume eingerichtet, so 
dass die Ansprechpartner für 
Pfungstadts Bürgerinnen und Bür-
ger direkt vor Ort sind. „Dadurch 
werden die Wege kürzer und der 
Kontakt persönlicher“, freut sich 

Herr Nickel, Friedhofsverwalter. 
Und Herr Schmitt (Friedhofsauf-
sicht) meint: „Wenn Besichtigun-
gen oder ähnliches stattfinden sol-
len, kann das jetzt unbürokratischer 
gehandhabt werden“. 

Herr Armin Nickel und Herr 
Ulrich Schmitt stehen Montags 
bis Donnerstags von 7-16.00 Uhr 
und Freitags von 7-12.00 Uhr per-
sönlich für alle Fragen rund um 
den Friedhof zur Verfügung. Die 
neue Telefonnummer, unter der 
sie telefonisch zu erreichen sind, 
lautet: 06157-9881540. (hs)

Pfungstadt
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Mehr als ein Drittel der Seeheim-
Jugenheimer ist mittlerweile über 
60 Jahre alt. Und im Rahmen der 
demografischen Entwicklung wird 
der Anteil in den nächsten Jahren 
weiter steigen. Die Gemeinde hat 
diese Entwicklung erkannt und 
richtet sich mit zahlreichen Ser-
vice-, Bildungs- und Unterhal-

tungsangeboten an die Zielgruppe 
der Älteren. Hierbei spielt der Se-
niorenbeirat der Gemeinde eine ge-
staltende und vermittelnde Rolle. 

Seit 2007 ist Bernd Dietrich 
Vorsitzender des Gremiums. Erst 
kürzlich ist er für weitere zweiein-
halb wiedergewählt worden. Sein 
neuer Stellvertreter ist Gerhart 
Ludwig. Um noch näher an die In-
teressen und Sorgen der Älteren 

heran zu kommen, bietet Dietrich 
in diesem Jahr regelmäßige 
Sprechstunden an. Hier kann man 
sein Problem schildern und even-
tuell Rat und Unterstützung holen. 
Die erste Sprechstunde ist am 
Donnerstag, 4. Februar, von 15.00 
Uhr bis 16.30 Uhr im Seniorenbü-
ro im Rathaus Georg-Kaiser-Platz 
3. Voranmeldungen sind nicht er-
forderlich. Die weitere Sprech-
stunden-Termine stehen sich im 
Seniorenprogramm im Büro er-
hältlich ist. (psj)

Ihr Partner für
Gastronomie

Veranstaltungen
 Vereinsfeste

.Griesheim Zusestraße 2

06155/60030
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Rufen Sie einfach an!

 
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151 / 71 45 75

Magdalenenstraße 19  

Sanitärinstallation
Gasheizung
Spenglerei . Solar
Kundendienst

HEINZ DIETER 
GMBH 

.info@gas-wasser-dieter.de   www.gas-wasser-dieter.de
Persönliche Fachinfo schnell, direkt, kostenlos

gas

 TRAUMVOM NEUEN 
IHR

BAD

Meisterbetrieb
seit 1878

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de

Jetzt ist die neue Freundschaft auch für alle Verkehrsteilnehmer sichtbar. Giulio Mollo vom Partnerschaftsver-
ein und Bürgermeister Olaf Kühn freuen sich über das Schild, das auf die Partnerschaft mit der italienischen 
Kommune Ceregnano hinweist.

Kartenrunde für Senioren

Mit einem neuen Kursangebot 
„fantastisch fit ab 50“ oder „Fun 
& Drums“ startet der Turnverein 
Seeheim (TVS) in die neue Saison. 
Trommelrhythmen zu motivierender 
Musik bringen den Körper in Be-
wegung, wobei Kräftigungs- und 
Stabilisierungsübungen mit einem 
großen Gymnastikball das Kurs-
programm ergänzen. Wer Interesse 
hat, kann an einer Schnupperstunde 
teilnehmen. Die Kursdauer beträgt 
zehn kostenpflichtige Einzelstun-
den. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 
begrenzt. Kursbeginn ist am 26. 
Januar (Dienstag) um 19.30 Uhr 
im TVS-Sportheim im Christian-
Stock-Stadion. Anmeldungen unter: 
06257 83803.

Zur „Fledermaus“ ins Staatstheater

Sprechstunden des Seniorenbeirates

Vorträge, Fahrten und Interessensgruppen

Der eine sucht sein Traumhäus-
chen im Grünen, der andere ein 
Anlageobjekt, und wiederum an-
dere suchen Unterstützung bei 
der Veräußerung einer Immobi-
lie. So verschieden die Anliegen, 
so gleichermaßen kompetente 
Lösungen bietet dafür der Voba-
Immobilienservice, eine Toch-

tergesellschaft dreier südhessi-
scher Volksbanken, mit Sitz in 
Darmstadt. 

Rundum-Service und eine se-
riöse Beratung werden dabei groß 
geschrieben. Die Interessen und 
individuellen Kundenwünsche 
stehen im Mittelpunkt. Um diese 
optimal zu vertreten und zu erfül-
len, greift das vierköpfige Team 
um Geschäftsführer Werner 

Kahrau auf viele Jahre Erfahrung, 
ein ständig erweitertes Fachwis-
sen und genaue Marktkenntnis 
zurück. Weiterhin nutzen die Im-
mobilienberater ein funktionie-
rendes und über viele Jahre be-
währtes Netzwerk zu 
Steuerberatern, Rechtsanwälten 
und Notaren. „Wir nehmen uns 
Zeit für die Leute, das ist sehr, 
sehr wichtig“, sagt Jaap Wille-

boordse, Immobilienberater. Er 
muss es wissen, denn der ausge-
bildete Immobiliensachverständi-
ge ist nicht nur Ansprechpartner, 
wenn es um Verkaufswertberech-
nungen für Häuser oder Wohnun-
gen und deren Besichtigung geht. 
Er nutzt ebenso die Kontakte zu 
den Fachleuten der Volksbanken, 
was die Planung einer sicheren 
Finanzierung beim Kauf einer 
Immobilie betrifft. Weiterhin fin-
den künftige Eigentümer ihr 
Heim bei der R+V-Versicherung 
gut abgesichert. „Alles aus einer 
Hand, kurze Wege, Gesamtpaket 
von der Anschaffung über die Fi-
nanzierung bis zur Versicherung, 
Seriosität, das sind für uns die 
Schlagworte“, sagt Willeboordse. 

Und dann nennt er noch einen 
weiteren Vorteil der Voba-Immo-
bilienservice: Mit den einzelnen 
Volksbank-Filialen können die 
Immobilienberater neben sonsti-
gen Medien auf weitere Multi-
plikatoren zurückgreifen. Dort 
können sich Interessierte über 
das aktuelle Angebot informie-
ren oder sich auch an die Kun-
denberater wenden, die dann ent-
sprechend den Kontakt zu den 
Immobilienberatern herstellen. 
Für Verkäufer besteht der Vor-
teil, dass über die Filialen Immo-
bilien in einem weiten Umkreis 
angeboten werden können. 

Ein breit gefächertes Angebot an 
verschiedenen Immobilien ergibt 
sich schon allein aus der vielfäl-
tigen Struktur des Gebiets, in 
dem die Mitarbeiter tätig sind. 
Da wird die Villa mit parkähnli-
chem Grundstück ebenso zum 
Verkauf angeboten, wie das klei-
ne Häuschen mit Garten, das 
Reihenhaus oder die Eigentums-
wohnung. 

Ganz aktuell im Programm 
hat die Voba-Immobilienservice 
ein Objekt an der Tannenstraße in 
Seeheim. Dabei handelt es sich 
um einen Neubau eines Zwölffa-
milienhauses. Die Eigentums-
wohnungen mit zwei bis fünf 
Zimmern gibt es ohne zusätzli-
che Maklerprovision zu Preisen 
von 165.000 bis 340.000 Euro. 
Alle Wohnungen sind barriere-
frei und mit Südwestbalkonen 
ausgestattet. Die kleinste Woh-
nung hat eine Grundfläche von 
rund 70, die größte von rund 170 
Quadratmeter, und keine Frage, 
dass der Neubau in massiver 
Bauweise und unter modernsten 
energetischen Gesichtspunkten 
errichtet wurde. Interessierte ma-
chen sich am besten selbst ein 
Bild und nehmen für einen Be-
sichtigungstermin Kontakt zum 
Voba-Immobilienservice auf. 

Kontakt: Voba Immobilien
service, Bleichstraße 2, 64283 

Darmstadt, Telefon 06151 / 2 71 
70, E-Mail: Info@voba-immo.de, 
www.voba-immo.de.

Seriöse Beratung beim Häuschenkauf
Mit dem Voba-Immobilienservice in Darmstadt Sachkompetenz,  
Erfahrung und Finanzierungsnetzwerk nutzen

Darmstadt-Dieburg

Während an Weihnachten und Sil-
vester in der Bergstraßengemeinde 
gefeiert wurde, war die auf den 
Namen „Seeheim-Jugenheim“ ge-
taufte Boeing Lufthansa-Maschine 
mit ihren Besatzungen nahezu un-
ablässig in der Luft. „Die fliegende 

Botschaft“ mit dem amtlichen 
Kennzeichen D-ABXU brachte 
ihre Fluggäste in europäische 
Städte. Bürgermeister Olaf Kühn 
hatte dem Flugpersonal in guter 
Tradition Präsente geschickt.

Das Original-Patenflugzeug 
wurde am 11. Mai 1989 auf dem 
Frankfurter Flughafen in Betrieb 

genommen. In der Luft ist derzeit 
der dritte neu in Dienst gestellte 
Flieger. Sie fliegt innereuropäi-
sche Strecken. Juergen Raps, Mit-
glied des Passiervorstandes, über-
brachte den Bürgern der 
Gemeinde die Grüße der Besat-
zung. Dabei betonte er, dass die 
Fluggesellschaft die großen Her-
ausforderungen positiv annehmen 
und bewältigen werde. (psj)

Grüße und Geschenke für Patenflugzeug
Seeheim-Jugenheim

Jeden Dienstag treffen sich, im 
Rahmen des gemeindlichen Seni-
orenprogramms, Ältere zum Kar-
tenspiel. Von 14.30 bis 16.30 Uhr 
geht es im Pfarrer-Reith-Haus bei 
Rommé und Canaster unterhalt-
sam zu. Die Gruppe würde sich 

über neue Mitspieler freuen. Au-
ßerdem wird jemand gesucht, der 
die Leitung des Treffs übernimmt. 
Die bisherige Leiterin Gisela 
Schwitzky (Tel. 06257/61413) 
kann die Tätigkeit nicht weiter 
führen. Auch das kommunale Se-
niorenbüro (Tel.: 06257/990284) 
nimmt Angebote entgegen. (psj)

Seeheim-Jugenheim
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Das Seniorenprogramm der Ge-
meinde Seeheim-Jugenheim für 
das Jahr 2010 ist erschienen. Her-
ausgegeben wird das hellgrüne 
Heft im DIN A5-Format von der 
Gemeinde und dem kommunalen 
Seniorenbeirat.

„Das Seniorenprogramm bie-
tet viele Möglichkeiten, an Akti-
vitäten teilzunehmen, sich zu in-
formieren, Neues zu erfahren, 
Wissen aufzufrischen und unbe-
kannte Facetten unserer Welt zu 
entdecken“, erklärt Bürgermeister 
Olaf Kühn. Er dankt den vielen 
ehrenamtlichen Beteiligten für ihr 
Engagement, ohne die ein solch 
vielfältiges Freizeitprogramm 
nicht verwirklicht werden könnte. 

Wie seit vielen Jahren haben 
der Beirat und das gemeindliche 
Seniorenbüro  gemeinsam mit den 
Referenten, Reise- und Gruppen-
leitern in vielen Stunden das Heft 
zusammengestellt. Die beteiligten 
Senioren investieren zudem viel 
Zeit in die Vorbereitung  und  

Durchführung der Angebote. Ne-
ben beliebten und traditionellen 
Veranstaltungen warten eine Rei-
he  Neuheiten auf Besucher. Die 
Erfahrungen und Kenntnisse der 
älteren Generation sind dabei ein 
wichtiges Element. 

Mit dem neuen Programm 
wollen die Mitglieder des Senio-
renbeirates und die Gemeindever-
waltung  den älteren Menschen 
ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Leben in der Berg-
straßengemeinde ermöglichen. 
Gleichzeitig sollen die Nachmit-
tage Treffpunkte außerhalb der 
eigenen vier Wände sein.

Unter 78 Einzelveranstaltun-
gen können die Älteren wählen. 
Das Angebot reicht von Dia-
schauen über Fachvorträge zu 
verschiedenen Themen bis zu 
Fahrradtouren und Führungen. 
Viele Veranstaltungen sind kos-
tenlos.  Für Ausflüge, Fahrten und 

einige besondere Unternehmun-
gen wird ein kostendeckender 
Teilnehmerbeitrag erhoben. Ne-
ben den Einzelveranstaltungen 
laden auch Hobby- und Interes-
sensgruppen aus den Bereichen 
Sport, Spiel, Tanz, Literatur, The-
ater, Gesundheit  und Computer 
zum Mitmachen ein. 

Geselligkeit und Unterhaltung 
erwarten die Besucher der Senio-
rentreffs und -clubs in Malchen, 
Seeheim und Jugenheim. 

Erhältlich ist das Heft im ge-
meindlichen Seniorenbüro im 
Rathaus, Georg-Kaiser-Platz 3., 
das auch die Anmeldungen für 
Veranstaltungen mit begrenzter 
Teilnehmerzahl entgegen nimmt. 
Öffnungszeiten sind Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr.  Im Internet 
kann das Programm unter www.
seeheim-jugenheim.de abgerufen 
werden. (psj)

Seeheim-Jugenheim

Seeheim-Jugenheim

Heike Plate, Mitglied des kom-
munalen Seniorenbeirates, und 
das Seniorenbüro der Gemeinde 
bieten für Samstag (20. März) ei-
nen Besuch der Operette „Die 
Fledermaus“ im Staatstheater 
Darmstadt an. Der Zubringerbus 
startet um 18.30 Uhr am Villena-
ve d´Ornon Platz und kehrt gegen 
22.15 Uhr zurück. Der Teilneh-

merpreis beträgt 16 Euro. Anmel-
dungen nimmt ab sofort das Büro 
(Tel. 06257/990284) entgegen. 
Wegen der begrenzten Platzzahl 
empfehlen die Veranstalter eine 
rasche Buchung.

Der Privatier Gabriel von Ei-
senstein hat seinem Freund, dem 
Notar Dr. Falke nach einem Fa-
schingsball einen Streich gespielt. 
Er hat den Betrunkenen auf dem 
Nachhauseweg sich selbst über-

lassen. Falke musste in seinem 
Fledermaus-Kostüm durch die 
Stadt gehen. Nun will er sich rä-
chen. Er lädt Eisenstein zu einem 
Ball ein, auf dem er ihm eine feu-
rige ungarische Gräfin präsentiert. 
Eisenstein tappt in die Falle. Zu 
spät erkennt er, dass es seine Frau 
ist. 

In dieser Inszenierung spielt 
Walter Renneisen die komische 
Sprechrolle des  Gefängnisdieners 
Frosch. „Die Fledermaus“ gilt für 
viele als die hinreißendste aller 
Wiener Operetten. (psj)

Seeheim-Jugenheim

Energie sparen mit

Nutzen Sie die Kraft 
der Natur...
...unseren Kindern und 
der Umwelt zuliebe.
Von der Bohrung bis 
zur Wärmepumpe.

Tiefenbohrung. Brunnenbau
Brunnenreparatur
Pumpen-Wartung
Gartenbewässerung

Brunnenhof .  64572 Büttelborn 3
(Worfelden).Tel .  06152-84435
Brunnenhof .  64572 Büttelborn 3
(Worfelden).Tel .  06152-84435
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Komplettlösungen

für Heizungen  

& Solaranlagen

Bohrtechnik für Wasser & Wärme

Kl nk
GmbH

ERDWÄRME

mail@hdklink.de . www.klink-gmbh.de
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VOBA
IMMOBILIENSERVICE

In schöner Lage von Seeheim

entstehen attraktive Eigentumswohnungen, 
teilweise BARRIEREFREI und ROLLSTUHLGERECHT

Personenaufzug, Fußbodenheizung, Tageslichtbäder
Wohnungen von ca. 68 m² bis 170 m²
Großzügige Grundrisse mit bis zu 14 m² großen Balkonen 
oder Terrassen und privatem Gartenanteil im EG
teilweise Wohnungen über 2 Geschossebenen

TÜV-geprüfte Bauqualität
KFW-60 Energiesparhaus

wirtschaftlich, 
zukunftssicher
mit Blockheizkraftwerk

.Telefon 0 61 51 /2 71 70  Sofortinfo: www.voba-immo.de

PROVISIONSFREIER VERTRIEB
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Die Crew von Voba-Immobilien (v.l.n.r.:) Werner Kahrau, Anke Noorgard, Melanie Steitz, Jaap Willeboordse, Lissy Krall.
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Die Stadt Griesheim engagiert 
sich bereits seit Beginn des Agen-
da 21-Prozesses, Mitte der 1990er 
Jahre, intensiv mit dem Schutz 
des Klimas. Im Vordergrund der 
Aktivitäten  standen und stehen 
auf kommunaler Ebene umsetzba-
re Maßnahmen für den Klima-
schutz in enger Kooperation mit 
den unterschiedlichen relevanten 
Akteuren. Dabei werden im Sinne 
des Grundgedankens der Agenda 
21 ökologische, ökonomische und 
soziale Nachhaltigkeit verbunden.

Ein wichtiger Schritt in diesem 
Prozess ist der Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Griesheim vom 13. Juli 
2006, dem europäischen Klima-
bündnis beizutreten. Damit hat 
sich die Stadt Griesheim ver-
pflichtet, den CO2-Ausstoß alle 
fünf Jahre um zehn Prozent zu re-

duzieren. Dabei soll der wichtige 
Meilenstein einer Halbierung der 
Pro-Kopf-Emissionen im Ver-
gleich zum Jahr 1990 bis spätes-
tens 2030 erreicht werden. Zur 
Erreichung dieser langfristigen 
Ziele und einer effiziente Weiter-
entwicklung der bisherigen Akti-
vitäten in der Stadt Griesheim 
sollen deshalb in einem Klima-
schutzkonzept (gefördert vom 
Bundesumweltministerium) die 
aktuellen Potenziale und Hemm-
nisse der Energieeinsparung und 
der Nutzung erneuerbarer Energi-
en im Strom- und Wärmesektor 

ermittelt, die Handlungsmöglich-
keiten auf kommunaler Ebene zu-
sammengestellt und darauf auf-
bauend die Umsetzung möglicher 
Maßnahmen gemeinsam mit den 
relevanten Akteursgruppen vor-
bereitet werden, um die Klimabe-
lastung durch den Energiever-
brauch zu senken.

Im Rahmen des letzten Um-
weltausschusses konnte Staatsmi-
nisterin Silke Lautenschläger be-
grüßt werden. Wie in Griesheim 
spiele der Klimaschutz im Rah-
men der Aktivitäten vom Land 
Hessen („Nachhaltigkeitskonfe-

renz“) eine große Rolle. Gries-
heim sei die erste Kommune im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg, 
welche die Charta unterschreibe. 
Wichtig sei, so die Ministerin, 
dass lokales Handeln vor Ort auch 
sichtbar werde. Die Bilanzierung 
und damit die Aussage wie viel 
CO 2 konkret eingespart wurde 
sei ein erster Weg hierzu. Das 
Land Hessen freue sich deshalb, 
künftig auch Griesheim im Netz-
werk mit anderen Kommunen be-
grüßen zu können. 

„Die Charta nennt Ziele, die in 
Griesheim bereits seit vielen Jahren 

bearbeitet werden und mit unserem 
neuen Klimaschutzkonzept konkre-
tisiert werden“, so Bürgermeister 
Leber  zur Unterzeichnung der 
Charta. Weitere Informationen un-
ter „www.hessen-nachhaltig.de“.
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Ihr Opel-Service-Partner

Profitieren Sie von unseren attraktiven 
Komplettpreis-Angeboten:

Opel Agila
Opel Corsa B
Opel Corsa C
Opel Meriva
Opel Astra F
Opel Astra G
Opel Vectra B
Opel Vectra C
Opel Zafira A
Opel Omega B

109.-€
89.-€

109.-€
139.-€
109.-€
119.-€
119.-€
159.-€
149.-€
109.-€

239.-€
219.-€
219.-€
299.-€
289.-€
269.-€
239.-€
279.-€
309.-€
409.-€

159.-€
129.-€
119.-€
199.-€
119.-€
179.-€
169.-€
309.-€
179.-€
169.-€

Satz Bremsbeläge 
vorn* incl. Einbau

ab Bj. 2000, z.B. 1,0l
Bj. 1993-2001, z.B. 1,2l
Bj 2001-2006, z.B. 1,2l
ab Bj. 2003, z.B. 1,6l
Bj 1992-1998, z.B. 1,4l
Bj. 1998-2004, z.B. 1,6l
Bj. 1996-2001, z.b. 1,6l
ab Bj. 02, z.B. 2,2l Diesel
bis Bj. 05, z.B. 2,2l Diesel
Bj. 1994-2003, z.B. 2,0l

Stoßdämpfer 
vorn* incl. 

Einbau

Auspufftopf 
hinten*incl. 

Einbau

Natürlich verwenden wir bei unseren 
Reparaturen ausschließlich Opel-Originalteile.

Wilhelm-Leuchner-Straße 5
64579 Gernsheim
Telefon 06258/3388

SAMSTAG-SERVICE
9.00-13.00 Uhr 

Vereinbaren Sie rechtzeitig 
Ihren Termin!

*Angebote nicht für Sport-
versionen gültig

€

-€
-€

www.sachsencar.de

Nutzen Sie unser günstiges
Wochen- oder Monatsangebot

Termine 
nach 

Vereinbarung

Friseur

Friseur
Meisterin

Gabriele 
Eichhorn-

Ude

.Mühlstraße 60  64319 Pfungstadt

 06157/82894
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GabiGabiGabi

http://www.auxilio.info

Seeheim, Heidelberger Straße 39, Telefon 06257-5062341  

Da-Eberstadt, Pfungstädter Str. 16, Tel. 06151-2785101   (14-17 h)
DA-Arheilgen, Frankfurter Landstr. 120, Telefon 06151-1373534   

Jetzt gute Noten!
Individuelle Förderung für Schüler

aller Schularten und Klassen.
Diese Anzeige ausschneiden und mitbringen!

GUTSCHEIN: 2 x 45 Min. kostenloser 
Probeunterricht.

Maßgeschneiderter Nachhilfeunterricht bei der neuen Nachhilfeschule AuxiliO in Seeheim 

Ihr Kind steht im Mittelpunkt!

Griesheim engagiert sich intensiv für den Klimaschutz – Besuch der Staatsministerin Silke Lautenschläger

Bürgermeister Norbert Leber und Staatsministerin Silke Lautenschläger

Farben
Lebenfürs 

Gabriele Russer
Ganzheitliche Farb- & Stilberatung
- mehr als nur eine Einteilung in bestimmte Farbtypen -

Email: info@farbenfuersleben.de    www.farbenfuersleben.de

Am Gartenweg 4    64560 Riedstadt-Wolfskehlen
Telefon 06158 /71 030    Mobil 0173 /344 79 95

Mit Ihren optimalen Farben 
und individuellem Stil erstrahlen Sie
in Ihrer eigenen Schönheit.  
Privat, um authentisch zu wirken, 
im Business, um Ihre Erfolge 
zu steigern.

Der erste Eindruck zählt.

Telefonieren Sie gerne?

Sind Sie kontaktfreudig?

ACHTUNG!

Außendienstmitarbeiter/in
gesucht!

Nette Telefonstimme
gesucht!

Haupt- oder nebenberuflich
von zuhause aus 

-freie Zeiteinteilung-
Telefon 06157/989699

Haben Sie gerne 
mit Menschen zu tun?

Dann sind SIE die richtige 
Person für uns!
Haupt/Nebenjob

Telefon 06157/989699

Hausfrauen, Rentner, 

für jedermann 
erforderlich: 

PKW, Kontaktfreudigkeit
Engagement  

Studenten, 
NEBENBESCHÄFTIGUNG!

Sie bestimmen Ihre Arbeitszeit

Haupt/Nebenjob

bei freier Zeiteinteilung
Job von zuhause aus

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Griesheim
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Ende letzten Jahres fand in der 
Aula der Friedrich-Ebert-Schule 
der diesjährige Vorlesewettbe-
werb statt, der in diesem Jahr zum 
50. Mal vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels ausge-
schrieben wurde, wie Ute Porth, 
Organisatorin der Durchführung 
an der Schule, hervorhob.

Nachdem in den vorangegan-
genen Wochen in allen sechsten 
Klassen die Klassensieger im Vor-
lesen ermittelt worden waren, 
durften diese jetzt im Beisein ih-
rer Mitschüler/innen in nach För-
derstufe und Gymnasium getrenn-
ten Wettbewerben gegeneinander 
antreten. Qualifiziert hatten sich 
aus den Förderstufenklassen Ka-
tharina Bier (F6a), Erkan Aykul 
(F6b), Kevin Reichelt (F6c) und 
Dominik Fornoff (F6d) und aus 
den Gymnasialklassen Desiree Ja-
cob (G6a), Celine Meise (G6b) 
und Jane Dreiss (G6c).

Das Reglement schreibt vor, 
dass jeder Teilnehmer zunächst in 
einer ersten Runde etwa drei Mi-
nuten aus einem selbstgewählten 
Buch vorlesen muss. Die Jury 
achtet dabei nicht nur darauf, ob 

fehlerfrei gelesen wird, sondern 
bewertet auch die richtige Beto-
nung und die Lebendigkeit des 
Vortrags. Vertreten waren in die-
ser Runde die Bücher „Ich krieg 
die Krise“ von Thomas Brezina, 
Eva Ibbotsons Roman mit dem 
vielversprechenden Titel „Maia 
oder als Miss Minton ihr Korsett 
in den Amazonas warf“, aber auch 
Bücher solch klassischer Autoren 
wie Enid Blyton oder R.L. Stine.  

Auf diesen Teil des Vorlese-
wettbewerbs hatten sich alle vier 
Mädchen und die drei Jungen bes-
tens vorbereitet, so dass es für die 
Jury nach der ersten Runde sehr 
schwer wurde. 

So musste die Entscheidung in 
der zweiten Runde fallen. Jetzt 
ging es darum, aus einem unbe-
kannten Text vorzulesen. Lehrerin 
Ute Porth hatte in diesem Jahr das 
Buch „Herr der Diebe“ von Cor-
nelia Funke ausgesucht und gab 
zunächst eine kleine Einführung 
in die Geschichte und die wich-
tigsten Personen, damit die Zuhö-
rer den Textzusammenhang ver-
stehen konnten. 

Anschließend mussten die 
Kandidaten jeweils einen Ab-
schnitt des Textes unvorbereitet 

vorlesen. Auch hier wurden wie-
derum die Flüssigkeit des Vor-
trags sowie die richtige Betonung 
bewertet. Mit den Ergebnissen der 
ersten Runde ergab sich eine Ge-
samtbewertung.

Da alle hervorragend gelesen 
hatten und die Ergebnisse der ein-
zelnen Teilnehmer sehr nah beiei-

nander lagen, wurden dieses Mal  
nur erste und zweite Plätze verge-
ben. Gewinnerinnen wurden Ka-
tharina Bier für die Förderstufe 
und Desiree Jacob für den Gym-
nasialzweig. Beide werden die 
FES nun beim Kreisentscheid im 
Frühjahr vertreten.

Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bekamen als Aner-
kennung für ihre guten Leistun-
gen  ein Buchgeschenk, das ihnen 

Vertreterinnen der beiden 
Pfungstädter Buchhandlungen 
Helène und Faller überreichten. 

Während die Jury-Mitglieder 
sich zur Beratung zurückgezogen 
hatten, zeichnete Lehrerin Heidi 
Hillemann die Schülerinnen und 
Schüler aus, die sich als eifrige 
Nutzer der Schüler-Bücherei die 
sog. Leseratten-Urkunde verdient 
hatten. Ein großer Schokoladen-
Nikolaus kam obendrauf. (fes)

Die Teilnehmer auf den Fotos von li. nach rechts: Förderstufe.: Kevin Reichelt, Katharina Bier, Dominik Fornoff, 
Erkan Aykul Gymnasial-Zweig: Jane Dreiss, Desiree Jacob, Celine Meise.

Vorlesewettbewerb an der Friedrich-Ebert-Schule

Pfungstadt
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Bleibende Schönheit:

Günstiger Echt/Modeschmuck & Accessoires
. . .Permanent-Make-up  Tattoos   Piercing   Nagel- und Fußpflege

Augenbrauen-Schattierung

Permanent-Make-Up

Natürlich schön
für immer -

OHNE SCHMINKEN!

SCHENKEN SIE

ÄRZTLICHE 

S T U D I O -

BETREUUNG

KÖRPERKULTUR
EDDA GRÜN-BENDER -examinierte Krankenschwester-

Tolle
Sonder-
angebote

AUF UNSER

MODESCHMUCK-

SORTIMENT!

.Telefon 06258 / 90 43 70  Mobil 0171 /586 87 52
.Magdalenenstr. 61 64579 Gernsheim

www.koerperkultur-gernsheim.de

Mit einem besonderen Unter-
richtskonzept wird den schlech-
ten Noten zu Leibe gerückt.

Der maßgeschneiderte Nach-
hilfeunterricht ist das Schlag-
wort für das Unterrichtskonzept, 
das den Schülern gezielt hilft. 
„Jeder Schüler mit Schulschwie-
rigkeiten hat seine individuellen 
Lernprobleme. 

Wer also richtig helfen will, 
muss den Unterricht darauf ab-
stimmen“, erklärt Schulleiter 
Roland Mohr. Gemeinsam mit 
den Eltern wird in einem Bera-
tungsgespräch ermittelt, welche 
Unterstützung der Schüler er-
halten soll. Das Geheimnis des 
Erfolgs besteht darin, dass sich 
der Unterricht genau am Bedarf 
orientiert.

Wie nach einem Baukasten-
system wird das passende Un-
terrichtsprogramm für jeden 
Schüler zusammengestellt. Die 
einzelnen Komponenten tragen 

sowohl der pädagogischen Not-
wendigkeit als auch den Vorlie-
ben und Neigungen des Schü-
lers Rechnung. Die Dauer und 
die Intensität der Förderung 
sollte sich dagegen möglichst 
am Optimalen orientieren. Au-
ßerdem kann das Nachhilfepro-
gramm jederzeit nachkorrigiert 
werden.

Die AuxiliO-Nachhilfeschu-
len verstehen sich als eine Er-
gänzung zur staatlichen Schule. 
Unterstützung erhalten Schüler 
aller Schularten, die Noten – 
oder Versetzungsprobleme ha-
ben. Es können ein oder mehre-
re Fächer belegt werden. In 
dringenden und wichtigen Fra-
gen sucht die Nachhilfeschule 
die Zusammenarbeit mit der 
staatlichen Schule.

Wenn Sie keine Zeit versäu-
men möchten, erhalten Sie  
weitere Auskünfte über die ef-
fektiven Nachhilfekurse der Au-

xiliO-Nachhilfeschule unter fol-
genden Telefonnummern:

Seeheim: Heidelberger Straße 
39, Tel.: 06257 / 506 23 41; 
Darmstadt-Eberstadt: Pfungstäd-

ter Str. 16, Tel. 06151 / 278 51 01; 
Darmstadt-Arheilgen: Frankfur-
ter Landstraße 120a, Tel.: 
06151 / 137 35 34. Täglich von 
14 bis 17 Uhr können sich Eltern 

und Schüler kostenlos und un-
verbindlich bei der AuxiliO-
Nachhilfeschule  informieren.
Oder rund um die Uhr unter 
www.auxilio.info (aux)

Da macht Lernen so richtig Spaß durch gezieltes Eingehen individueller Lernprobleme der einzelnen Schüler.
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Negativschlagzeilen über Unter­
nehmen und Marken können sich 
für beide zur regelrechten Zäsur 
auswachsen. Als dauerhaftes Image­
gift erweisen sich langwierige Ge­
richtsverfahren und die damit zu­
sammenhängende Berichterstattung. 
Dies zeigen die Imagewerte der 
Marke Kaiser‘s, die seit zwei Jah­
ren mit dem Medienecho, das auf 
die Entlassung einer Kassiererin 

folgte, die Anfang 2008 Pfandbons 
im Wert von 1,30 Euro eingelöst 
haben soll, zu kämpfen hat. Seither 
folgt auf jede Imageerholung 
pünktlich zum nächsten Gerichts­
termin der erneute Einbruch.

Kaiser‘s rangierte zu Beginn 
2008 im leicht negativen Bereich 
der BrandIndex-Skala und lag da­
mit unterhalb des Branchendurch­
schnitts. Im Februar 2008 folgte 
mit der durch das zuständige Lan­
desarbeitsgericht bestätigten Ent­
lassung der Berliner Kassiererin 
Barbara E. der erste Imageein­
bruch. Einer zwischenzeitlichen 
Imageerholung folgte im Sommer 
2008 der erneute Einbruch, nach­
dem das Landesarbeitsgericht Ber­
lin-Brandenburg die Revision der 
Gekündigten zunächst zuließ, die 
Kündigung Ende August aber be­
stätigt wurde. Zwischenzeitlich 

hatte sich der Fall allerdings zur 
prominentesten Verhandlung vor 
Deutschlands Arbeitsgerichten ent­
wickelt. Anfang 2009 kündigte die 
Kassiererin medienwirksam an, vor 
dem Bundesarbeitsgericht zu kla­
gen, die Gewerkschaft Ver.di stellt 
sich hinter sie und trat als Finanzier 
auf. Bis das Bundesarbeitsgerichts 
im Sommer 2009 schließlich ent­
schied, die Revision zuzulassen, 
war das Image der Marke bereits 
auf einem neuen Rekordtief. Die 
Medien sprangen spätestens jetzt 
dauerhaft auf das Thema Bagatell­
kündigungen an, berichteten über 
weitere Fälle und erwähnten dabei 
in fast jedem Bericht auch immer 
Kaiser‘s. Dadurch erlitt die Marke 
nach einer vorübergehenden Erho­
lung neuen Schaden, als Arbeitsge­
richtspräsidentin Schmidt Bagatell­
kündigungen generell als zulässig 

verteidigte. Parallel zur medial aus­
getragenen Diskussion um die Kor­
rektheit dieser Entscheidung stürz­
ten Kaiser‘s Imagewerte zwei Jahre 
nach dem eigentlichen Ereignis 
abermals ab. (pr-professional.de)

Frankfurter Straße 42
64560 Riedstadt
Fon 06158 -92 30 90

Fax 06158 -923 0918
s.leva@steuerbuero-leva.de
www.steuerbuero-leva.de

Susanne Leva

S teuerbüro

 Immobilienrecht*
 Gesellschaftsrecht*
 Verkehrsrecht*
 Familienrecht*
 Zivilrecht*
 Erbrecht        u.v.m.*

   Wir bearbeiten:

Notar  Rechtsanwälte*
Peter-Ulrich Gilb
Rechtsanwalt & Notar
Dieter Gilb
Rechtsanwalt
Melanie Koeniger
Rechtsanwältin

Reuterallee 25
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.:  06151 / 593272
Fax : 06151 / 595933
w.gilb-gilb.de

§ § §Gilb & Gilb

BS
R E C H T S A N W Ä LT I N
Bärbel Stöffler

SCHWERPUNKTE
Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht

Wilhelm-
Leuschner-Straße 73 
64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 /40 51
Telefax 0 61 55 / 48 57
 info@stoeffler-ra.de

 
                                                
                                               
                                                
 

 

Sie möchten Ihre Immobilie abwicklungssicher 
verkaufen und sich nicht mit Werbung, Telefonaten, 

Terminen und Besichtigungen belasten? 
 

 

                Dann rufen Sie uns einfach an! 

   Wir übernehmen den Verkauf Ihrer Immobilie von 
der Anzeige bis zur Vertragsunterschrift und der 

abschließenden Objektübergabe, 
 

schnell, kompetent und zuverlässig!  
 
 Telefon 06151– 9928404     www.dingeldey-immobilien.de
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Telefonieren Sie gerne?

Sind Sie kontaktfreudig?

ACHTUNG!

Außendienstmitarbeiter/in
gesucht!

Nette Telefonstimme
gesucht!

Haupt- oder nebenberuflich
von zuhause aus 

-freie Zeiteinteilung-
Telefon 06157/989699

Haben Sie gerne 
mit Menschen zu tun?

Dann sind SIE die richtige 
Person für uns!
Haupt/Nebenjob

Telefon 06157/989699

Hausfrauen, Rentner, 

für jedermann 
erforderlich: 

PKW, Kontaktfreudigkeit
Engagement  

Studenten, 
NEBENBESCHÄFTIGUNG!

Sie bestimmen Ihre Arbeitszeit

Haupt/Nebenjob

bei freier Zeiteinteilung
Job von zuhause aus

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Wer nach einem vermeintlichen 
Behandlungsfehler Schmerzens­
geld beansprucht, sollte sich nicht 
zuletzt wegen den spezifischen 
Besonderheiten des Arthaftungs­
rechts professionell beraten lassen. 

Dem Schmerzensgeld kommt 
dabei neben einer Ausgleichs­
funktion für die erlittenen 
Schmerzen auch eine Genugtu­
ungsfunktion zu. Zur konkreten 
Höhe des Schmerzensgeldan­
spruchs hat sich zwischenzeitlich 

eine umfangreiche Rechtspre­
chung herausgebildet, die unter 
anderem auf Basis der ärztlich 
festgestellten Diagnosen, der 
Dauer der bescheinigten Erwerbs­
unfähigkeit sowie der Schwere 
des Behandlungsverschuldens zu 
unzähligen Konstellationen Be­
träge ausgeurteilt hat. Diese Wer­
te stellen indes lediglich Anhalts­
punkte für die Bemessung des 
individuellen Anspruchs auf 
Schmerzensgeld dar, denen sich 

zumeist zumindest eine Ober- und 
Untergrenze entnehmen lässt. 
Da aber praktisch jeder Fall an­
ders zu beurteilen ist, und ein 
möglicherweise identisches Be­
handlungsverschulden bei unter­
schiedlichen Geschädigten ganz 
verschiedene Auswirkungen zei­
gen kann, ist eine Einzelfallprü­
fung unumgänglich. Zudem sind 
insbesondere bei älteren Gerichts­
entscheidungen auch zwischen­
zeitlich eingetretene Geldwert­
verluste zu berücksichtigen, 
denen durch eine Erhöhung des 
Betrages Rechnung getragen wer­
den muss. 

Resultiert der Gesundheits­
schaden, für den Schmerzensgeld 
beansprucht wird, aus einem Be­
handlungsfehler, muss sich das 
Opfer in der Regel mit der Berufs­
haftpflichtversicherung des Arz­
tes oder des Klinik-Trägers ausei­
nandersetzen, da diese auch für 
den Schmerzensgeldanspruch des 
Verletzten eintrittspflichtig ist. 
Diese Korrespondenz ist selten 
von übermäßiger Großzügigkeit 
seitens der Versicherung geprägt, 
weshalb dem Verletzten nur gera­

ten werden kann, sich rechtzeitig 
fachkundiger anwaltlicher Bera­
tung und Unterstützung zu bedie­
nen. Besondere Vorsicht sollte der 
Geschädigte walten lassen, bevor 
er eine Vereinbarung unterzeich­
net, mit der die Versicherung dem 
Verletzten einen Auszahlungsbe­
trag zur Abfindung des gesamten 
Schmerzensgeldanspruchs anbie­
tet. Denn die Versicherung ist 
auch ohne eine solche Vereinba­
rung zur Zahlung eines angemes­
senen Schmerzensgeldes ver­
pflichtet. Das Schmerzensgeld 
deckt dann grundsätzlich sämtli­
che Folgeschäden mit ab, die zum 
Zeitpunkt der Zahlung vorherseh­
bar sind. Treten später neue Ver­
letzungen als Folge des Unfalls 
auf, mit denen auch ein Fachmann 
nicht rechnen konnte, kann der 
Verletzte ein erneutes Schmer­
zensgeld beanspruchen. Unter­
zeichnet der Verletzte allerdings 
eine Abfindungsvereinbarung, be­
gibt er sich dieses Anspruches für 
alle Zukunft.

Hierbei sollte daher genau ge­
prüft werden, ob dieses Risiko in 
Ansehung der Verletzung einge­

gangen werden kann. Jedenfalls 
aber sollte sich ein Geschädigter 
auf diesen Verzicht nur gegen eine 
Erhöhung des von Seiten der Ge­
richte für angemessen erachteten 
Schmerzensgeldbetrages einlas­
sen. Bedient sich der Geschädigte 
dabei eines Rechtsanwalts, so 
sind dessen Kosten für die Gel­
tendmachung des angemessenen 
Schmerzensgeldes übrigens eben­
falls von der Berufshaftpflichtver­
sicherung des Arztes zu tragen.

Ihr Ansprechpartner im Medi­
zinrecht und Arztrecht:

Oliver Klaus, Rechtsanwalt – 
Medizinrecht, Versicherungsrecht, 
Sportrecht, Fachanwaltskurs Me­
dizinrecht erfolgreich absolviert.

Zentrale Darmstadt: Kirchstra­
ße 1, 64283 Darmstadt, Telefon 
06151 / 599 74 66, Telefax 06151 / 
599 74 53

Zweigstelle Hessische Bergstra­
ße: Bergstr. 17, 64342 Seeheim-Ju­
genheim, Telefon 06257 /5051783, 
Telefax 06257 / 504 76 39.

Zweigstelle Saarbrücken: Karl-
Marx-Str. 1, 66111 Saarbrücken, 
Telefon 0681 / 947 67 27, Telefax 
0681 / 947 67 28.
klaus@ok-rechtsanwaelte.de, 
www.ok-rechtsanwaelte.de.

Schmerzensgeld bei Behandlungsfehler – mitgeteilt von Rechstanwälte Ostheim & Klaus

„Internet-Abzocke“ – Hinweise und Tipps von Rechtsanwalt Dieter Lehrian

Das Familiengericht wurde umbe­
nannt in das „Große Familienge­
richt“. Dieses regelt ab sofort alle 
Rechtsfragen, die Ehe und Fami­
lie betreffen. Es entscheidet über 
Anträge auf Ehescheidung, über 
Unterhalt, Sorgerecht, Umgangs­
recht, Versorgungs- und Zuge­
winnausgleich als auch über alle 
Vermögensfragen, die sich aus 
der Trennung ergeben.

Nach dem neuen Familienge­
richt zählen auch Schulden zum 
Vermögen. Bisher gab es kein so­
genanntes negatives Anfangsver­
mögen, wenn eine Ehe geschlos­
sen wurde. D.h. es wurde nicht 
berücksichtigt, wenn hier ein Part­
ner Schulden in die Ehe einbrach­
te, sondern es wurde dann von ei­
nem Anfangsstand von 0 
ausgegangen, so dass die Schulden 
keine Berücksichtigung fanden. 
Seit dem 01.09.2009 werden bei 
der Festsetzung des Anfangsver­
mögens auch die Schulden mit be­
rücksichtigt und die Tilgungen 
derselben werden als Zugewinn 
der Ehe berücksichtigt. Neu ist au­
ßerdem dass der Zugewinn nun 
auf die Hälfte des Wertes des Ver­
mögens des Ausgleichspflichtigen 

gekappt wird. Bisher konnten 
Partner nach dem Einreichen der 
Scheidung ihr Vermögen noch ver­
schieben, ohne dass es sich beim 
Zugewinn auswirkte. Auch dies ist 
geändert, da nach dem neuen Fa­
milienrecht der Stichtag der Zeit­
punkt ist, zu dem der Scheidungs­
antrag zugestellt wird. Ganz 
entscheidend haben sich auch die 
Befugnisse des Gerichts erweitert, 
da  es nunmehr die Möglichkeit 
hat, bei Weigerung der Eheleute 
beim Arbeitgeber oder sogar beim 
Finanzamt Auskünfte einzuholen. 
Außerdem können die Gerichte 
bei Streitigkeiten der Eltern um 
die Kinder eine Beratung der El­
tern in einer Kinder- und Jugend­
hilfeeinrichtung anordnen, wenn 
sie sich nicht über das Sorge- oder 
Umgangsrecht einigen können.  

Neu ist auch die Verpflich­
gung, eine Umgangsregelung für 
die Dauer der Einholung eines 
Gutachtens zu treffen, um der 
Entfremdung von Eltern und Kind 
entgegenzuwirken. Neu ist auch, 
dass bei Ehen von einer Dauer bis 
zu 3 Jahren kein Versorgungsaus­
gleich stattfindet, es sei denn, es 
wird ausdrücklich ein Antrag ge­
stellt. Auch erwirbt nach dem 
neuen Familienrecht jeder Aus­
gleichsberechtigte einen eigenen 
Versorgungsanspruch bei dem je­
weiligen Versorgungsträger des 
anderen Ehegatten bei Aus­
gleichspflichtigkeit.Mitgeteilt 
von Frau RAin B. Stöffler, Gries­
heim, Telefon 06155/4051.

Das neue Familienrecht seit 01.09.2009   
mitgeteilt von Rechtsanwältin Bärbel Stöffler

Die OK-Rechtsanwälte beraten Sie kompetent und ver-
trauensvoll in allen Bereichen des Medizinrechts, Versiche-
rungsrechts, Arbeitsrechtsrechts und Verkehrsrechts.

www.ok-rechtsanwälte.de

Darmstädter Str.60
Bergstraße 17
Kirchstraße 1

64342 Seeh.-Jugenheim
64625 Bensheim
64283 Darmstadt 

06257-5051783
06251-8692330
06151-5997466

Oliver Klaus
Rechtsanwalt

Medizinrecht
Sportrecht
Versicherungsrecht

Oliver Ostheim
Rechtsanwalt

Fachanwalt für
Arbeitsrecht
Verkehrsrecht
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klaus@ok-rechtsanwaelte.de

Insolvenzen bringen Anwälte in die Presse –  
im nationalen Vergleich die Top-50-Rechtsanwaltskanzleien 
21. Januar 2010 – Görg Rechtsan­
wälte gewinnt. Im nationalen Ver­
gleich der Top-50-Rechtsanwalts­
kanzleien katapultierte sich die 
Sozietät mit dem Arcandor-Mandat 
auf Platz eins der meistgenannten 
Kanzleien in deutschen Medien. 
Auf den Plätzen zwei bis vier fol­
gen die Großkanzleien Freshfields, 
Linklaters und Clifford Chance. 

Das ergab eine Studie des Medi­
enbeobachters Landau Media, Han­
delsblatt und Faktenkontor. Unter­
sucht wurde die Pressearbeit auf 
Basis einer Analyse der regionalen 
und überregionalen Tagespresse. 
Die Studie wurde zum fünften Mal 
erstellt. Womit kommen Juristen in 
die Presse? Im Fünf-Jahres-Ver­
gleich gibt es eine Tendenz hin zu 
den Mandaten. Ein Drittel der Arti­
kel machen Berichte über die 
Rechtsbetreuung von Unternehmen 

aus, häufig im Zuge der Finanzkri­
se. Vor fünf Jahren waren es erst 24 
Prozent. Darüber hinaus stärken die 
Kanzleien erfolgreich ihr mediales 
Expertenprofil. Neben Analysten 
und Unternehmensberatern werden 
Rechtsanwälte immer häufiger 
nach ihrer Einschätzung gefragt. In 
30 Prozent aller Artikel treten sie 
als Fachleute auf, an dritter Stelle 
als Autor – etwa durch das Verfas­
sen von Gastbeiträgen. Eigeninitiier­
te PR-Aktiviäten erzielten dabei ei­
nen Anteil von 41 Prozent der 
Gesamtheit aller relevanten Artikel. 
Die Geschäftsentwicklung der ei­
genen Kanzlei war dagegen nur 
fünf Prozent der Journalisten eine 
Berichterstattung wert. 

Thematisch rückte das Insolven­
zrecht innerhalb der letzten fünf 
Jahre vom letzten auf den ersten 
Platz des Top-10 Rankings vor. 

Dem folgen Banking und Invest­
ment. M&A, vor fünf Jahren noch 
wichtigstes Thema, fiel hinter Ar­
beitsrecht auf den fünften Rang. Im 
Hinblick auf die Tonalität wird deut­
lich, dass weiterhin mehr Potenzial 
in der Medienarbeit der Kanzleien 
steckt als bis jetzt genutzt wird. 
Denn die Mehrheit der Artikel be­
richtet neutral (90 Prozent), wäh­
rend nur ein geringer Teil kritisch 
und insbesondere positiv Stellung 
bezieht. Basis der untersuchten 
Kanzleien ist das aktuelle „Juve“-
Ranking der renommiertesten Top-
50-Kanzleien in Deutschland. Aus­
gewertet wurden die 19 wichtigsten 
deutschen Tageszeitungen und Ma­
gazine. Untersuchungszeitraum war 
09/ 2008 bis 08/2009. Die Studie 
kann gegen eine Schutzgebühr unter 
info@landaumedia.de angefordert 
werden. www.pr-professional.de

Unzählige Bürger sehen sich seit 
gegenwärtig mit Abmahnungen 
für die Kosten eines angeblich 
über das Internet abgeschlossenen 
Vertrags konfrontiert. Die geltend 
gemachten Kosten für diesen an­
geblichen und meist bis zu 24 
Monate laufenden Vertrag betra­
gen zwischen 50 € und 150 € 
(meist 85 € / 99 €).

In der Regel ist sich der Inter­
netnutzer bei der Eingabe seiner 
Daten auf einer Homepage und 
der damit verbundenen Registrie­
rung keines Vertragsschlusses be­
wusst. Zumal er grundsätzlich 
nicht mit der Kostenpflicht einer 
Leistung rechnen muss und die 
meisten Homepagegestaltungen 
nicht den Erfordernissen der 
Preisangabenverordnung genü­

gen. Danach ist der Internetnutzer 
deutlich auf die Entgeltlichkeit 
der Leistung hinzuweisen. Eine 
Preisangabe im Fließtext (auch 
wenn hervorgehoben) oder der 
Fettdruck im Fließtext, den der 
Internetnutzer erst durch das Sc­
rollen nach unten lesen kann, ge­
nügen nicht.

Meist fehlt es an einer auf den 
Vertragsabschluss gerichteten Wil­
lenserklärung (§§ 133, 157 BGB), 
so dass ein Vertrag nicht zu Stande 
kommt und es einer Reaktion auf 
die Abmahnung nicht bedarf.

Im Falle eines Vertragsschlus­
ses steht dem Internetnutzer ein 
Widerrufsrecht zu (§§ 312 d, 355 
BGB). Der Vertrag kann so lange 
widerrufen werden, bis er auf aus­
drücklichen Wunsch des Internet­

nutzers bzw. Verbrauchers von 
beiden Seiten vollständig erfüllt 
worden ist. Wertersatz hat der 
Verbraucher nur dann zu leisten, 
wenn er vom Unternehmer auf 
diese Rechtsfolge ausdrücklich 
hingewiesen worden ist und er 
ausdrücklich zugestimmt hat, 
dass der Unternehmer vor Ende 
der Widerrufsfrist (2 Wochen) mit 
der Ausführung der Dienstleis­
tung beginnt. 

Häufig ist der Vertrag wegen 
arglistiger Täuschung auch an­
fechtbar (§ 123 BGB).

Beim Vertragsschluss durch 
Minderjährige, ist der angebliche 
Vertrag in der Regel schwebend 
unwirksam und hängt dessen 
Wirksamkeit von der Genehmi­
gung der Eltern ab (§ 108 BGB).

In diesem Zusammenhang eines 
Handelns des Minderjährigen 
wird häufig die Haftung der El­
tern diskutiert (insbesondere beim 
Download von Musikdateien). Ei­
nige Gerichte sehen die Eltern als 
Inhaber des Telefon- und Interne­
tanschlusses als Haftende / Mit­
störer an. Andere Gerichte lehnen 
eine Haftung der Eltern ab, wenn 
diese ihrer Aufsichtspflicht (Prü­
fungs- und Überwachungspflicht 
sowie Aufklärungspflicht) nach­
gekommen sind. 

Zusammenfassend sei er­
wähnt, dass es wegen des nicht zu 
Stande gekommenen Vertrags 
grundsätzlich keiner Reaktion auf 
die Abmahnung bedarf. Man soll­
te jedoch tätig werden und die 
Forderung zurückweisen.

Darüber hinaus sollte der angebli­
che Vertrag rein vorsorglich hilfs­
weise widerrufen und wegen arg­
listiger Täuschung angefochten 
werden. 

Zugleich sollte dem angebli­
chen Gläubiger eine Frist gesetzt 
werden, innerhalb derer er ver­
bindlich zu erklären hat, dass er 
aus dem behaupteten Vertragsver­
hältnis keinerlei Ansprüche mehr 
geltend machen wird.

Schließlich kann eine Strafan­
zeige und die Information an die 
Verbraucherschutzverbände in 
Betracht gezogen werden.

Dieter Lehrian, Rechtsanwalt, 
Hügelstraße 46, 64404 Bicken­
bach, Tel.: 06257 / 99 91 80, Fax 
06257 / 99 91 81, ralerhrian@aol.
com (Siehe Anzeige auf Titelseite).

Negativ-Image – Wie zwei Kassenbons das Image eines Supermarktes ruinieren

Kindergeld & Kinderfreibetrag – mitgeteilt von Susanne Leva

Mit Verabschiedung des Gesetzes 
zur Beschleunigung des Wirt­
schaftswachstums wurde die Er­
höhung des Kindergelds um 20 
Euro monatlich und des Kinder­
freibetrags um 984 € auf 7.008 € 
im Jahr beschlossen. Für volljäh­
rige Kinder mit eigenen Einkünf­
ten kommt nur dann Kindergeld 
bzw. ein Kinderfreibetrag in Be­
tracht, wenn die Einkünfte einen 
Jahresgrenzbetrag nicht über­
schreiten; dieser beträgt ab dem 
01.01.2010 8.004 € (bisher 7.680 
€). Kapitaleinkünfte werden nur 
berücksichtigt, soweit sie den 
Sparer-Pauschbetrag von 801 € 
übersteigen. Bei Bezug von Ar­

beitslohn mindern neben Wer­
bungskosten auch Pflichtbeiträge 
zur gesetzlichen Sozialversiche­
rung, freiwillige Beiträge zur ge­
setzlichen Kranken- & Pflegever­
sicherung sowie private 
Kranken- & Pflegeversicherungs­
beiträge (ohne Zusatzversiche­
rungen) die maßgebenden Ein­
künfte. Wie das Finanzgericht 
Münster am 04.06.09 entschieden 
hat, gilt dies auch, wenn das Kind 
nicht selbst Versicherungsnehmer 
ist, sondern im Rahmen einer Fa­
milienversicherung mitversichert 
ist. Steuerbüro Susanne Leva, 
64560 Riedstadt, 06158 / 92 30 90, 
www.steuerbuero-leva.de.
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Vor der kalten Jahreszeit:
Frischekur für Ihr Federbett

In unserer eigenen Reinigungsmaschine werden Ihre Federn und
Daunen von schweren Bestandteilen und Staub getrennt, danach

mit Wasserdampf gereinigt und getrocknet. Egal ob Kissen,
Oberbetten oder Daunendecke, in unserem Federlager haben wir

die Möglichkeit, Ihre Bettwaren passend wieder aufzufüllen.
Wir reinigen immer mittwochs nach Absprache. Wenn die Betten

bis Dienstag abend bei uns im Haus sind, können sie am
Mittwoch ab 14.30 Uhr fertig abgeholt werden.

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

Wie auf Wolken
gebettet …

Wie man sich bettet …

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

Gesunder Schlaf mit perfekt
auf Sie abgestimmten Betten,

Rahmen und Matratzen
Ein Beispiel aus unserem umfangreichen Angebot: Verstellbarer Federholz-

rahmen, Längsholme aus mehrfach verleimtem Buchenschichtholz für
gleichbleibende Seitenstabilität, Querholme aus Buchen-Massivholz, 28 mehrfach
verleimte Federholzleisten für optimalen Liegekomfort, hervorragende Stabilität

durch zwei zusätzliche Querholme, Liegekomfort in voller Breite durch überstehen-
de Leisten, Textilgurt für eine ausgewohgene Gewichtsverteilung, verstärkte

Mittelzone für individuell regulierbare Körperunterstützung, Schulterkomfortzone
durch absenkbare Federelemente,  stufenlose Kopf- und Fußverstellung durch

robuste Spreizscherenbeschläge. Auch als Motorrahmen erhältlich.

Schauen Sie vorbei – wir beraten Sie gerne!

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

Faschingsveranstaltungen
 Sa 06.02.10 19:11 Uhr Narrensit-

zung des KCW Bürgermeister-Pohl-
Haus (Darmstadt-Wixhausen)

 Sa 06.02.10 19:11 Uhr Damen- 
u. Herrensitzung beim Carneval-
Verein Orpheum Justus-Liebig-Haus 
(Darmstadt)

 Do 11.02.10 20:00 Uhr Altwei-
berfastnacht Almhütte Darmstadt 
(Darmstadt)

 Fr 12.02.10 20:11 Uhr KARNEVAL 
TOTAL Orangerie (Darmstadt)

 Fr 12.02.10 19:11 Uhr Fa-
schingsparty Feuerwehrverein Eich 
Feuerwehrshaus (Pfungstadt-Eich)

 Sa 13.02.10 19:11 Uhr Fast-
nachtsabend GV Volkschor 1889 
Mühlbergheim (Pfungstadt)

 Mo 15.02.10 14:11 Uhr Kinder-
fastnacht Concordia Concordia-Halle 
(Pfungstadt)

 Mo 15.02.10 20:00 Uhr Rosen-
montagsball Almhütte Darmstadt 
(Darmstadt)

 Di 16.02.10 14:11 Uhr 
Kindermaskenball beim Carneval-
Verein Orpheum Justus-Liebig-Haus 
(Darmstadt)

 Di 16.02.10 14:11 Uhr Kinder- u. 
Jugendfastnacht RSV Germania 
Germania-Halle (Pfungstadt)

Karnevalclub Cochem e.V.  
Eschollbrücken/Eich

 Do 11.02.10 17:11 Uhr  Altweiber-
fastnacht Altes Rathaus Eschollbrü-
cken Freitagsgasse

 So 14.02.10 13:45 Uhr Fast-
nachtsumzug Eschollbrücken-Eich

Karnevalsverein Pfungstadt  
1901 e.V.

 So 07.02.10 14:11 Uhr Kinder-
maskenball Sport- und Kulturhalle

Tanzsport und Carneval Verein St. 
Stephan Griesheim 1960 e.V.

 So/Mo/Di 14./15./16.02.2010 
14.30 Uhr CVS-Kinderfastnacht 
Hegelsberghalle

1. Griesheimer Carneval  
Gesellschaft

 Do 11.02.10 19:11 Uhr Weiber-
fastnacht Wagenhalle

See’mer Fastnachtsgaudi e.V.
 Sa 13.02.10 18:31 Uhr Fastnacht 

Sport und Kulturhalle Nicht nur zu Fasching ein Paar, sondern auch im richtigen Leben: Charly 
Zimmermann, Präsident des KVA und Gitti Eichler-Zimmermann, Präsiden-
tin vom Kanrenalverein Alsbach (KVA).

Alsbach und sein 
Karnevalverein

Der KVA hat auch dieses Jahr 
wieder einiges zu bieten. Unter 
dem Motto:
"Im tiefen Meer da schwimmt der 
Wal, 
im Blumenmeer der Hippie,
beim KVA im Sonnensaal
gibt’s Fastnacht rund ums Tipi"

feiert der Alsbacher Karnevals 
Verein die närrischen Tage. Bei 
drei Prunksitzungen mit je 5 Stun-
den Programm und 2x11 Pro-
grammpunkten haben mehr als 
100 Aktive im Alter von 3 bis 
über 80 in diesen 300 Minuten ih-
ren Auftritt. Und wie immer sind 
für die Veranstaltungen kaum 
noch Karten zu bekommen. Ein 
Kindermaskenball und ein Senio-
rennachmittag runden die Veran-
staltungen ab.

Seit nunmehr über 50 Jahren 
organisiert der KVA in Alsbach 
das närrische Treiben, und einer 
der Mitbegründer war Karl Lud-
wig Zimmermann, der Großvater 
des jetzigen Sitzungspräsidenten, 
Charly Zimmermann. Der Famili-
entradition folgend, ist auch Gitti 
Eichler-Zimmermann im Karne-
valsverein Alsbach als Präsiden-
tin des Damenkomitees tätig. 

Wie jedes Jahr wurde wieder 
von allen Mitgliedern des Vereins 
ihr Bestes gegeben, um in der 
Kampagne 2010 das Publikum zu 
begeistern. So ist neben den 4 ei-
genen Garden auch Bürgermeister 
Georg Rausch zusammen mit 
Pfarrer Beder in der Bütt zu sehen 
und zu hören. Außerdem dabei 
sind: das Männerballett Dancing 
Maniacs (Worfelden), die Mühl-
bach-Räuber (Schneppenhausen) 
und der DrumCorps Marching 
Devils aus Darmstadt.

Und wieder zeigt der KVP, dass 
schon die jüngsten Könner in ih-
rem Fach sind. Mit großartigen 
tänzerischen Darbietungen zeigen 
die beiden Garden, dass sie zu 
Recht umjubelt und bestaunt wer-
den. 

Auf den Sitzungen des KVP, 
die von dem Sitzungspräsidenten 
Manfred Engelhard und dem Eh-
rensitzungspräsidenten Norbert 
Specht moderiert werden, kommt 
man aus dem Staunen nicht mehr 
raus.

Und auch beim Kindermas-
kenball staunen nicht nur die El-
tern, sondern besonders die Kin-
der finden die tanzenden 
Gleichaltrigen phantastisch. Und 
nicht nur in Pfungstadt, sondern 
auch auf dem Gernsheimer Um-
zug, dem Erbacher Umzug am 
Fastnachtsdienstag und dem Jubi-
läumsumzug des CCV in Vacha/
Thüringen am Rosenmontag ist 
der KVP mit dem gesamten Ver-
ein dabei. Schön, dass es so enga-
gierte Mitglieder gibt, die ihre 
Freude und den Spaß am Karne-
val mit allen teilen. (hs)

Im Land der Cowboys und Indianer, ja da feiert Alsbach Karneval.

Helau!

Der Karnevalverein AlsbachKARNEVAL T IPPSTERMIN

32

54

1

Der Karnevalverein Pfungstadt (KVP)

1. rechts Karnevalpräsident  
Manfred Engelhardt, links Vizeprä-

sident Primo Conforti.

2. Höchste Konzentration ist 
angesagt bei den Tänzerinnen der 

Showtanzgruppen des KVP.

3. Das Tanzmariechen Tamara 
Conforti bot wieder einmal eine 

wunderschöne Show

4. So viel Freude bei der Arbeit 
findet man nur bei den Karnevalis-

ten. Selbst die Jüngsten sind mit 
Feuereifer dabei

5. Akrobatik auf der Bühne: für 
die Tanzgruppen des KVP ein 

Kinderspiel!

„Der Karnevaleo“ – 
das Wappen des KVP
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www.kosmetikinstitut-armonia.de

Gesichtsbehandlung   Massagen   Maniküre   Pediküre
Assunta Guglietti & Daniela De Gennaro

10€

Kunden werben Kunden

. .Kaplaneigasse 22 64319 Pfungstadt Fon 06157-9269125
 kosmetikinstitut-armonia@gmx.de

auf Ihre nächste Behandlung oder Produktwahl!
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Waren Sie zufrieden mit Ihrer Behandlung? Empfehlen 
Sie uns weiter!!! Wir freuen uns über Ihren Lob und über 
neu geworbene Kunden. Bei jeder neuen Terminwahrneh-
mung erhalten Sie ein Dankeschön im Wert von

        Fach-
Kosmetikerinnen 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus unserem Tee-Verkaufsbereich

Über 140 Teesorten
Teezubehör
Geschirr und 
Geschenkartikel

Aus unserem Café-Bereich

Frühstücksangebote
Belegte Brötchen
Kuchen und Snacks

Rheinstraße 10
64319 Pfungstadt

Tel. 06157/8018498  

 
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.  6.30-19 Uhr

Sa.+So. 8.00-19 Uhr  

Geschenk
Gutscheine

CAFÉ TEE & Co.
CAFÉ UND TEEHAUS

Ihr 
kompetenter 

Partner für 
Ausbildung und 

Verkehrssicherheit

Info und theoretischer Unterricht:

64319 Pfungstadt
Mainstr. 23 / Ecke Sandgasse
Tel. 06157 / 9 11 66 01
64347 Griesheim
Hans-Karl-Platz / Am Markt 1
Tel. 06155 / 87 76 12

Jeden Montag und Mittwoch 18-20.30 Uhr

w
w

w
.fa

hr
sc

hu
le

 S
oe

se
m

an
n.

de

SösemannFahrschule 

      Pflegedienst 
            Hessen-Süd 
        im Einkaufszentrum
Thüringer Straße   Darmstadt

Wir beraten Sie 
kostenlos und unverbindlich!

Mo-Do 8.30-15 Uhr   Fr 8.30-13.00 Uhr

immer in Ihrer Nähe

06151-50 1 4 00

Seit 1996

Pflegedienst Hessen-Süd

Alten-  Kranken-  Behandlungspflege
  Heim-Intensiv-  Urlaubspflege

Hauswirtschaft
OP-Nachsorge

www.pflegedienst-hessen-sued.de

SENIOBAU
G M BH  

BARRIEREFREIES  BAUEN

Friedrich-Hartung-Straße 2
64560 Riedstadt  
Telefon 0 61 58 - 91 78 54 

  Email: martin.haja@seniobau.com
WWW.SENIOBAU.COM

ein Projekt der Firma

Lassen  Sie  es  sich  einfach  gutgehen.

SENIORENWOHNPROJEKT
SERVICE-WOHNEN ZWINGENBERG

Schon seit 1975 organisiert der 
KCC den Fastnachtsumzug in 
Eschollbrücken und lockt seitdem 
an jedem Fastnachtssonntag eini-
ge Tausend Besucher aus nah und 
fern in die Straßen von Eich und 
Eschollbrücken. Ohne den KCC 
wäre Fasching in Pfungstadt nur 
halb so schön. Heike Graf, 1. Vor-
sitzende des KCC, und alle Mit-
glieder des Clubs arbeiten rund 
um die Uhr, um einen reibungslo-
sen Ablauf des Umzugs zu ge-
währleisten. Und nach dem Um-
zug findet die große Sitzungsparty 
mit Live-Musik aller teilnehmen-
den Musikgruppen in der Mehr-
zweckhalle Eschollbrücken statt, 
die wie jedes Jahr ausgelassene 
Stimmung und gute Laune bietet.

Die Auftritte von Tanzgarden, 
Tanzmariechen, Schautanzgrup-
pen und dem Männerballett haben 
dem Publikum einiges zu bieten, 
nicht nur am Umzug, sondern 
auch an den Faschingssitzungen 
und am Kinderfasching. Die Tän-
zerinnen und Tänzer sind zum 
Großteil echtes „Cochemer Ge-
wächs“ und oft von Kindesbeinen 
an im KCC aktiv. Abteilungsleite-
rin Michaela Heist arbeitet zu-
sammen mit den Trainerinnen des 
KCC jedes Jahr ein neues Arran-
gement aus und präsentiert dem 
Publikum spannende tänzerische 
und akrobatische Vorstellungen. 

Bei den Büttenreden der Red-
ner vom KCC bleibt kein Auge 
trocken, und dieses Jahr ist der 
jüngste Redner, Philipp Hauf, ge-
rade mal 13 Jahre alt! Nach 10 
Jahren als Sitzungspräsident ist 
Klaus Poth als „Tschambes“ auch 
wieder zurück in der Bütt und un-
terhält das Publikum mit gewohnt 
tollen Reden. Mit den insgesamt 7 
Büttenrednern stellt der KCC ein 
großartiges Programm auf die 
Beine, das jedes Jahr neu zur 
Freude des Publikums präsentiert 
wird. (hs)

Der Karnevalclub Cochem aus Pfungstadt  
bietet wieder Faschingstreiben für Jedermann 
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1. Clown mit rotem Haar: Nicht 
wirklich ein neues Gesicht auf der 
KCC Bühne ist der 13jährige Philipp 
Hauf. Doch nach Prinzengarde und 
Bühnendienst debütierte er diesmal 
mit einer freien Rede und berich-
tete über das Leben als Clown. 
Standing Ovations vom Publikum 
bestätigten die glänzende Leistung 
unseres Nachwuchsredners.

2. Weil sich immer mehr Menschen 
im Fernsehen zum Narren machen 
– wie z.B. so mancher Kandidat bei 
Deutschland sucht den Superstar 
– hatten wir unsere Kampagne 
2009/2010 unter das Motto „Helau 
TV – Die große KCC Fernsehschau“ 
gestellt. Nachrichtensendungen, 
Shows und Galas, Ratgeber Ge-
sundheit, Stars in der Manege und 
Popstars, aber auch der Musikan-
tenstadl, lieferten perfekte Vorlagen 
für ein fernsehreifes Programm.

3. Flinstones: Im Kinderprogramm 
führten uns die Speedys zurück in 
die Steinzeit und boten uns einen 
tollen Tanz als „Flintstones“.

4. Elegant und doch sportlich, 
Höchstleistung und immer ein Lä-
cheln im Gesicht – so überzeugte 
unser Polka Solo Cara Guttandin.

1

3

4

2



Seite 12 Informationen rund um die Frankensteiner Region

Aufgrund des Vorschlages vom 
zuständigen Forstamt Darmstadt 
wird  Griesheim als Waldbesitzer 
auf einen Pflanzenschutzmittelein-
satz gegen den Maikäfer ebenfalls 
verzichten. Dieses Votum traf der 
Umweltausschuss ist seiner gestri-
gen Sitzung. Die Stadt Griesheim 
hatte schriftlich bei Umweltminis-
terin Silke Lautenschläger wie be-
richtet im letzten Jahr nachgefragt, 
ob sich das Land Hessen an einer 
geplanten Maikäferbekämpfung 
mit einem Insektizid beteiligen 
würde. Kurz vor Weihnachten kam 
die schriftliche Absage.  

Hintergrund war, dass im ge-
samten Hessischen Ried die Wald-
maikäferpopulation unter einer für 
die Waldvegetation kritischen 
Dichte abgesenkt werden sollte. 
Hierzu hatten Forstfachleute in ei-
ner Projektgruppe entsprechende 
Maßnahmenvorschläge unterbrei-
tet. „Die Zielsetzung einer flächi-
gen Absenkung ist durch die Ei-
gentümerentscheidung des Landes 
Hessen heute nicht mehr mög-
lich“, informierte der Darmstädter 
Forstamtsleiter Hartmut Müller. 
Die Probegrabungen in Griesheim 
ergaben im Mittelwert eine Enger-
lingsdichte von 11 (normale wäre 
1-3). Die naturschutzfachliche Be-
gleituntersuchung stellte für den 
Stadtwald nahezu keinen Aus-
schlussgrund für eine mögliche 
Bekämpfung auf gut 62 Prozent 
des Griesheimer Stadtwaldes (86 
Hektar) dar. Grundsätzlich können 
die Waldeigentümer auch selb-
ständig Maßnahmen mit Giftein-
satz einplanen. „Aufgrund der ge-
ringen Größe des Stadtwaldes, der 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
des Staatswaldes liegt, kann durch 
eine Bekämpfung dauerhaft die 
Engerlingsdichte nicht abgesenkt 

werden“, so Müller. Aus diesem 
Grund wurde seitens des Forstam-
tes vorgeschlagen, unter diesen 
Rahmenbedingungen auf einen 
Einsatz zu verzichten. 

„Die Fakten liegen nun vor und 
es war für uns klar, keine Insellö-
sung vorzusehen. Wir brauchen 
unseren Wald zur Erholung und 
zum Leben“, wird der Bürgermeis-
ter in einer Pressemitteilung des 
Umweltamtes zitiert, „und wir 
werden deshalb für die Erhaltung 
der Stadtwaldes mit allen vertret-
baren Mitteln kämpfen.“ Dies soll 
durch Minimierung der beeinfluss-
baren Stressfaktoren passieren. 
Entsprechend den eigenen Vorga-
ben soll der Stadtwald nachhaltig 
bewirtschaftet werden. Zielgerich-
tete, aber forstliche Eingriffe in die 

Auslesephase sind ebenso vorge-
sehen wie der Erhalt des Bestan-
des. Die Reduktion der Rehwild- 
und Kaninchendichte ist wie 
mögliche Versuche des Schutzes 
der Kulturen großflächig mit 
„Pilzgerste“ auch geplant. Weiter-
hin soll die Engerlingsentwick-
lung beobachtet werden.

Der Griesheimer Stadtwald 
wird eher als „Stadtpark“ bezeich-
net, da dieser von vielen Personen 
zur Naherholung oder zum Sport 
genutzt wird. „Wir haben trotz der 
kompakten Lage ein gutes Wege-
netz. Zudem ist unser Ziel der 
Waldbewirtschaftung die Stabili-
sierung und vielfältige Funktion zu 
sichern“, sagt Hans-Peter Hörr vom 
Umweltamt der Stadt Griesheim. 
(Umweltamt Stadt Griesheim)

täglich wechselnder Mittagstisch 

ab 5,50 €  

 

13. 95 €  

Sonntags Mittag & Abend reichhaltiges Buffet
incl. kleinem Getränk

Uns finden Sie 
auch im 
Schlemmerblock! Partyservice

Kiesstr. 69/ Ecke Nieder-Ramstädter Str.  Darmstadt   0  6151-47 555 + 47 541  
Täglich geöffnet 11.30 -14.30 u. 17.30-24 Uhr

 
 Familie Singh freut sich!

mittwochs

LADY‘S DAY
3 Damen essen 

2 bezahlen!
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 Tandoori  vegetarischIndische Spezialitäten Tandoori  vegetarisch

Ab April wird die Förderung nochmal gesenkt! 
Also: jetzt Termin für Angebot ausmachen, 
Februar bestellen, im März montieren! 

Mühltalstraße 202 - 64625 Bensheim  - Tel 06251/63119
info@drewes-solar.de   www.drewes-solar.de

Thomas Drewes
Solar und Heizung GmbH

Energie im Überfluss!
Energie im Überfluss!

schönen 
Garten

www.gartenzentrale-appel.de
Brandschneise 2 . Darmstadt

Alles für den

Obstbaum-Schnittkurse “gute Ernte” 
12.02: 14.00 Uhr  |  13.02: 10.00 Uhr
19.02: 14.00 Uhr  |  20.02: 10.00 Uhr
Bitte tel. anmelden: 0 61 51- 92 92 41

VORWERK-SEBO

STAUBSAUGER-CENTER
. .Ersatzteile  Zubehör  FiltertütenHeinrichstr. 111  

64283 Darmstadt 

06151-4287120Mo-Fr 9-13 Uhr + 14-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr, Mi nachm. geschl.

keine Werksvertretung

Staubsauger
 Reparaturannahme

ALLE MARKEN

VK KOBOLD 
118 135bis     Anzeige 

ausschneiden + mitbringen!

 
ab

An- & Verkauf Neue +gebrauchte
Staubsauger  
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Griesheimer Unternehmer verdoppelt 
Spende für Sozialstiftung

Gelungene Überraschung: Friedrich zog gleich zwei Schecks aus der Tasche

Hauptuntersuchung: Gelbe Plakette ungültig!

Gesundheitswegweiser in neun Sprachen

Beliebte Vornamen im Jahr 2009

Junge Franzosen bei Ferienspielen

Jugendförderung sucht Gastfamilien für Kinder aus der Schwesterstadt 
Villenave d‘Ornon

Griesheim verzichtet auf einen Pflanzenschutzmitteleinsatz 
gegen die Maikäferplage
Das Umweltministerium Silke Lautenschlaeger sagte Ende letzen Jahres ab

Anruf-Sammel-Taxi macht in Griesheim mobil

Alle Autofahrer, die noch eine gel-
be Prüfplakette für Haupt- und Ab-
gasuntersuchung (HU/AU) auf ih-
rem Kfz-Kennzeichen kleben 
haben, müssen sich sputen und 
umgehend zu einer Prüforganisati-
on wie der GTÜ fahren. Denn seit 
dem Jahreswechsel haben die gel-
ben Plaketten mit der Zahl 09 in 
der Mitte für alle Kraftfahrzeuge 
und Anhänger ihre Gültigkeit ver-
loren. Dies gilt sowohl für die HU 
als auch für die AU. Darauf macht 
die GTÜ Gesellschaft für Techni-
sche Überwachung aufmerksam.

Für 2010 sind Plaketten mit 
der Farbe Braun, Rosa oder Grün 

gültig. Fahrzeuge mit braunen 
Plaketten müssen noch dieses 
Jahr zur HU angemeldet werden. 
Wer die Prüfstelle dann ohne AU-
Plakette am vorderen Kennzei-
chen verlässt, muss sich nicht 
wundern. Die Abgasprüfung gilt 
laut GTÜ ab sofort als Teil der 
Hauptuntersuchung.

Bei einer Überschreitung des 
Vorführtermins der HU können 
Autofahrer von der Polizei zur 
Kasse gebeten werden. Bei mehr 
als zwei bis vier Monaten werden 
15 Euro fällig, bei mehr als vier 
bis acht Monaten 25 Euro und bei 
mehr als acht Monaten 40 Euro 

sowie zwei Punkte in Flensburg. 
Die GTÜ rät deshalb, lieber ein-
mal mehr einen Blick auf die Pla-
kette zu werfen und rechtzeitig 
zur HU zu fahren. (gtü)

Seit einunddreißig Jahren pflegen 
die Partnerstädte  Seeheim-Jugen-
heim und Villenave d´Ornon ei-
nen deutsch-französischen Kin-
deraustausch. Zum ersten Mal ist 
die Teilnahme einer französischen 
Kindergruppe an den Ferienspie-
len der Bergstraßengemeinde ge-
plant.

Die kommunale Jugendförde-
rung bereitet zurzeit den einwö-
chigen Besuch vor.  Deshalb sucht 
sie schon jetzt Familien, die Kin-
der aus der französischen Schwes-
terstadt aufnehmen möchten.

„Eingeladen hat die Gemeinde 
Jungen und Mädchen im Alter 
von neun bis zwölf Jahren. Sie 
kommen in der Zeit vom 3. 
(Samstag) bis 10. Juli (Samstag) 
zur ersten Ferienspielwoche“, be-
richtet Jugendpfleger Matthias It-
zel.  „Für die Gastfamilien und für 
die Ferienspiele ist dieses Vorha-
ben eine große  Bereichung“.

 Die Jugendförderung hofft, 
dass sich insbesondere Gastfami-
lien melden, deren eigene Kinder 
an dem Ferienangebot der Ge-
meinde teilnehmen. Zusätzlich 
zum täglichen Ablauf der Spiele, 
die von Montag bis Freitag ange-

boten werden, bietet die Gemein-
de den Gästen ein zusätzliches 
Freizeit- und Ausflugsprogramm. 
Vorgesehen sind ein Grillfest so-
wie Fahrten zum Felsenmeer und 
zum Darmstädter Freizeitzentrum 
Oberwaldhaus.

Wer an dem Austauschpro-
gramm teilnehmen und im Juli ein 
französisches Kind aufnehmen 
möchte, setzt sich mit der Jugend-
förderung (Tel 06257 9699428 
oder per E-Mail matthias.itzel@
seeheim-jugenheim.de in Verbin-
dung. Dort gibt es weitere Infor-
mationen. Rückmeldeschluss ist 
19. Februar.

Seeheim-Jugenheim

Auch weiterhin ist das „Anruf-
Sammel-Taxi (AST)“ Griesheim 
ein erfolgreiches innerörtliches 
Mobilitätssystem. Wie dem aktu-
ellen Bericht des Umweltamtes zu 
entnehmen ist, haben dies seit der 
dauerhaften Einführung im Juli 
2005 fast 44.000 Personen ge-
nutzt. Dabei stehen ältere und be-
hinderte Mitmenschen (68 Pro-
zent) bei den Nutzern ganz vorne, 
es folgen Erwachsene (17), RMV-
Zeitkarteninhaber (12) und Kinder 
(3). Im letzten Jahr konnten insge-
samt 9.065 Menschen befördert 
werden, damit ist ein leichter 
Rückgang im Vergleich zu den 
letzten Jahren zu verzeichnen. 
„Viele Stammkunden, die das AST 
täglich und auch mehrfach genutzt 
haben, sind leider verstorben oder 
durch Krankheit nicht mehr mo-
bil“, berichtete Hans-Peter Hörr 
von der Verwaltung im Umwelt-
ausschuss. Auch spiele die wech-
selhafte Wetterlage eine große 
Rolle. Erfreulich entwickelte sich 
aber der Einsatz eines zweiten zu-

sätzlichen Fahrzeuges. Dieses so-
genannte „Verstärkerfahrzeug“ 
kommt zusätzlich noch zum Ein-
satz. Zunächst stundenweise vor- 
und nachmittags ist es seit Oktober 
2009 nur noch von 9 bis 12 Uhr im 
Einsatz. Hier fahren monatlich 
rund 100 Personen mit.

Das AST wird durch Zuschüsse 
der Stadt unterstützt. In 2009 wa-
ren es knapp 80.000 Euro aus der 
Stadtkasse. Die Fahrgeldeinnah-
men behält der beauftragte externe 
Betreiber. Für das laufende Jahr ist 
eine Fahrgastbefragung ebenso 
vorgesehen wie ein neues Fahr-
zeug. Bürgermeister Norbert Leber 
hob die Wichtigkeit des AST für 
ältere Mitbürger hervor: „Nur so ist 
es möglich, dass gerade Senioren 
mobil im Ort sind und somit auch 
am sozialen Leben teilnehmen 
können“. Mit der Firma „Fahr-Gast 
GmbH“ habe man zudem mit dem 
gesamten Team einen „erlässli-
chen“ Partner. „Das beste System 
funktioniert nur, wenn es effizient 
organisiert ist und funktioniert“, so 
Hörr abschließend. (Umweltamt 
Stadt Griesheim)

AST in Betrieb mit Fahrern Hans-Joachim, Karl Heinz Ludwig

Griesheim
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Der Landkreis hat gemeinsam mit 
den Kreiskliniken Darmstadt-
Dieburg einen Gesundheitsweg-
weiser herausgegeben, der in 
neun Sprachen übersetzt ist. „Der 
Wegweiser hilft auch Menschen, 
die die deutsche Sprache noch 
nicht perfekt beherrschen, sich im 
deutschen Gesundheitssystem 
und bei Fragen zur medizinischen 
Versorgung im Landkreis zurecht 
zu finden“, berichten Landrat Alf-
red Jakoubek und Gesundheitsde-
zernent Klaus Peter Schellhaas. 
Die Themen Krankenkassen und 
Arztbesuch werden hier ebenso 
behandelt wie die Notfallversor-

gung, die Krebsfrüherkennung, 
das Verschreiben von Medika-
menten und die Vorsorge für 
Schwangere oder Kinder. 

Der 27 Seiten umfassende 
Wegweiser ist in neun übersetzten 
Ausgaben erhältlich, bei der je-
weils der deutsche Text einer 
Fremdsprache gegenüber steht. 
Die verfügbaren Sprachen sind 
Englisch, Französisch, Grie-
chisch, Italienisch, Kroatisch, 
Portugiesisch, Russisch, Spanisch 
und Türkisch. Die Broschüren 
sind kostenlos in den Kreisklini-
ken, in den Kreishäusern sowie in 
den Rathäusern der Städte und 
Gemeinden im Landkreis erhält-
lich. (jj)

Darmstadt-Dieburg

Dass die Sozialstiftung des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg sich da-
für einsetzt, dass im sozialen und 
gesundheitlichen Bereich sinnvolle 
Anschaffungen und hilfreiche Pro-
jekte ermöglicht werden, war für 
den Unternehmer Günter Friedrich 
aus Griesheim Grund genug für 
eine Spende. „Meine Frau und ich 
haben vor Weihnachten überlegt, 
wo wir helfen können und haben 
von der Sozialstiftung gelesen. 
Hier wissen wir, wohin das Geld 
fließt und dass es der Region zugu-
te kommt“, sagte Günter Friedrich, 
als er Landrat Klaus Peter Schell-
haas und Ute von Massow, Koordi-
natorin der Sozialstiftung, seine 
Spende übergab. 

Eine gelungene Überraschung 
war, dass er nicht wie angekündigt, 

einen Scheck über 500 Euro aus 
der Tasche zog, sondern noch ei-
nen zweiten über die gleiche Sum-
me dabei hatte. Günter Friedrich 
ist nämlich nicht nur Geschäftsfüh-
rer der Firma CliniCare, sondern 
auch geschäftsführender Gesell-
schafter der Friedrich Speditions- 
und Möbeltransportgesellschaft. 
„Spontan haben wir entschieden, 
dass beide Firmen für diesen guten 
Zweck spenden könnten“, berich-
tete Friedrich. 

Landrat Klaus Peter Schell-
haas und Ute von Massow zeigten 
sich erfreut über die Unterstüt-
zung und dankten Günter Fried-
rich für sein Engagement. „Ihre 
Spende hilft uns zu helfen. Das 
Geld bleibt definitiv im Landkreis 
und fließt vor allem in soziale 
Einrichtungen“, so der Landrat 
Schellhaas. (jj)

Darmstadt-Dieburg

Foto
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Tim war der beliebteste Vorname 
bei Jungen im vergangenen Jahr. 
Das geht aus der Statistik des 
Standesamts der Bergstraßenge-
meinde hervor. Von 59 Geburten 
(62 im Jahr 2008) in der Gemein-
de wurde dieser Namen drei Mal 
von den Eltern gewählt. Mit je-
weils zwei Nennungen folgten 
Benjamin, Fritz Alexander und 
Finn. Bei den Mädchen hat So-

phie wie bereits im Jahr 2008 den 
Spitzenplatz. Zweimal wurde die-
ser Vornamen gewählt. Ida liegt 
gleich auf mit zwei Nennungen. 

Die Eltern haben das Namens-
wahlrecht. Allerdings dürfen die 
Namen nicht lächerlich sein. „Por-
sche und Dacia“ wurden zum Glück 
nicht gewünscht“, sagt die Standes-
beamtin Tanja Zimmermann.

Bei einem Vornamen muss das 
Geschlecht des Kindes erkennbar 
sein. „Eltern sollten bedenken, 

dass manche Namen für ein Baby 
niedlich sind, aber nicht zu einem 
Erwachsenem passen“ rät Zim-
mermann. Wird dennoch ein un-
gewöhnlicher Name gewünscht, 
schlagen die Standesbeamten im 
internationalen Handbuch nach. 
Wenn der Name darin nicht ver-
zeichnet ist, müssen die Eltern ein 
Gutachten von der Namensbera-
tungsstelle in Leipzig oder der 
deutschen Gesellschaft für Spra-
che in Wiesbaden vorlegen.

Seeheim-Jugenheim

Unser Bild zeigt Hartmut Müller (Leiter Forstamt Darmstadt) und den 
Griesheimer Revierförster Uwe Beschke. Unten: Engerlinge

Griesheim
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Seite 13Bauen · Wohnen · Renovieren

Kompetenz und Qualität seit 
12 Jahren von Ihrem Fachbetrieb 

 

Analyse - Beratung - Sanierung 
Ihre Sicherheit - 10 Jahre Garantie 

- ohne Aufgraben - 

Kostenlose Analyse unter 0 60 78 / 9 67 94 95  

Nässe - feuchte Wände - Schimmel

BSSBSSBSSBSSBSS
GB GmbH
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BIOREGIO Holz erfolgreich abgeschlossen Sonnige Zeiten für Photovoltaik

K.D.Höhl
Bauunternehmen

Schlüsselfertiges Bauen
An- und Umbauten
Keller-Trockenlegung
Bauwerksabdichtung
Kanal-& Pflasterarbeiten

64347 Griesheim
Pfungstädter Straße 35
Telefon 06155/78177
Telefax 06155/829 821 www.kdhoehl-bau.de
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Die tatsächlichen Kosten für Wär-
mepumpenanlagen liegen höher 
als die typischen anbieterseitigen 
Zahlen vermuten lassen. Zu die-
sem Schluss kommen die Ver-
braucherzentralen nach einer Un-
tersuchung von Angeboten 
verschiedener Fachunternehmen. 
Je nach Wärmepumpensystem 
liegen die Kosten im Durchschnitt  
2.000 bis 7.000 Euro über den 
pauschal angegebenen Marktprei-
sen. „Vor Auftragsvergabe sollten 
daher die Angebote sehr genau 
geprüft werden“, meint Energie-
berater Achim Horn von der Ver-
braucherzentrale Hessen. Die 

Energieexperten nahmen bundes-
weit über 50 Angebote von Fach-
unternehmen unter die Lupe. Ent-
halten waren Angebote für 
Erdreich-Wasser-Wärmepumpen 
und Luft-Wasser-Wärmepumpen. 
Die Angebote für Luft-Wärme-
pumpen beliefen sich durch-
schnittlich auf 17.000 Euro und 
lagen damit um rund 2.000 Euro 
höher als von der Anbieterbran-
che angegeben. Bei Erdreich-
Wasser-Wärmepumpen wiesen 
die geprüften Angebote mit 7.000 
Euro eine noch höhere Differenz 
auf. Die Angebote zu Erdreich-
Wasser Wärmepumpen ergaben 

einen durchschnittlichen Preis 
von 25.000 Euro.
Häufig sind wichtige Positionen in 
den Angeboten nicht enthalten. 
Dazu gehören zum Beispiel Wär-
memengenzähler, Erdarbeiten 
oder wasserrechtliche und geolo-
gische Gutachten. Solche Kosten 
können sich durchaus auf 3.000 
bis 4.000 Euro belaufen.Seit eini-
gen Jahren liegen Wärmepumpen 
zur Beheizung von Wohngebäu-
den im Trend und werden von An-
bietern und Stromversorgern stark 
beworben. Sie können in vielen 
Fällen eine Alternative zu den 
klassischen Wärmeerzeugern dar-

stellen – wenn die passenden Vor-
aussetzungen im Gebäude und auf 
dem Grundstück gegeben sind. 
Verbraucher sollten Angebote 
aber von einem unabhängigen 
Energieberater der Verbraucher-
zentralen prüfen lassen, um sich 
vor Fehlinvestitionen zu schützen. 
Denn die Wirtschaftlichkeit einer 
Wärmepumpe hängt nicht nur von 
deren Effizienz, sondern auch von 
der Höhe der Investitionen ab. 

Deutliche höhere Investitions-
kosten für ein solches System im 
Vergleich zu konventionellen Öl- 
oder Gasheizungen machen sich 
letztendlich nur bezahlt, wenn 
dies durch Einsparungen bei den 
Heizkosten über die Jahre wieder 
kompensiert werden kann und 
wenn sich diese Mehrkosten in 
Grenzen halten. In der Praxis hal-

ten offenbar Wärmepumpen nicht 
immer, was bezüglich der Investi-
tionskosten und der Effizienz in 
der Werbung versprochen wurde.

Energieberatung –  
unabhängig und kompetent

Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale steht auch in Gries-
heim allen örtlichen privaten Ver-
brauchern kostenlos allgemein 
zum Thema „Energie“ zur Verfü-
gung. Für 2009 gibt es noch weni-
ge freie Termine, es können aber 
auch schon Termine für 2010 aus-
gemacht werden. Kontakt und Ter-
minvereinbarung: Servicestelle 
Umweltamt, Telefon 06155 /  701-
263 oder persönlich im Rathaus 
Zimmer 221. (gri)

Wärmepumpen – Angebote auf dem Prüfstand

Schätzkosten der Anbieter liegen unter tatsächlichen Marktpreisen

Eine rundum positive Bilanz zieht 
Kreisbeigeordneter Christel 
Fleischmann über die Installation 
von Photovoltaikanlagen auf Dä-
chern von kreiseigenen Gebäu-
den. Seit Herbst 2007 wurden ins-
gesamt 18 Photovoltaikanlagen 
errichtet, allein 2009 sind zehn 
Anlagen in Betrieb genommen 
worden. Die 18 Anlagen, die an 
Investoren verpachtet sind, pro-
duzieren 677 kWp, mit denen 
etwa 210 Haushalte versorgt wer-
den können. Mit einer Leistung 
von 91,8 kWp ist die Bürgersolar-
anlage auf der Goetheschule in 
Dieburg bislang die größte Photo-
voltaikanlage auf Schuldächern 
im Landkreis. 

„Die Preise waren günstig, das 
Jahr war sonnig“, beurteilt Chris-
tel Fleischmann die diesjährige 
gute Entwicklung der Installation 
von Photovoltaikanlagen. Die 
Maßnahme ist bei einer Rendi-
teerwartung zwischen vier und 
sieben Prozent nicht nur finanziell 
lukrativ, berichtet der Kreisbeige-
ordnete. Die Nutzung von erneu-
erbaren Energien spiele ange-
sichts steigender Energiepreise, 
Ressourcenknappheit und Klima-
wandel eine immer größere Rolle. 
Nicht zuletzt würden mit den 18 
bestehenden Anlagen rund 338 
Tonnen Kohlendioxid pro Jahr 
weniger in die Atmosphäre abge-
geben. Um diese Menge an Koh-
lendioxid zu binden, müssten da-
für 563 Bäume gepflanzt werden.

Und schließlich hat auch der 
Landkreis etwas davon, denn im 

Lauf von 20 Jahren – über diesen 
Zeitraum werden die Pachtverträ-
ge abgeschlossen – summiert sich 
die Einnahme aus der Pacht nach 
derzeitigem Stand auf rund 160. 
000 Euro. „Es muss also nicht im-
mer negativ sein, wenn Schulen 
eine aufs Dach bekommen“, sagt 
Christel Fleischmann.

Auch für dieses Jahr sind 
schon weitere Photovoltaikanla-
gen geplant. Beispielsweise wird 
auf dem neuen Gebäude der Ag-
rartechnik der Landrat-Gruber-
Schule in Dieburg eine Lehrer-
Solaranlage installiert. Elf Lehrer 
haben nach einem ausführlichen 
Info-Gespräch mit der Betreiber-
firma Interesse an einer Beteili-
gung bekundet. Diese Anlage hat 
voraussichtlich eine Leistung von 
99kWp. Die Anlage soll so schnell 
wie möglich installiert werden, 
zumal Bundesumweltminister 
Röttgen eine Reduzierung der 
Einspeisevergütung um 15 Pro-
zent ab dem 1. April 2010 ange-
kündigt hat.

Interessierte Bürger können im 
Internet mit Hilfe des Energie-
spar-Ratgebers www.co2online.
de herausfinden, ob sich das eige-
ne Dach für eine Photovoltaikan-
lage eignet. Der Solardach-Check 
berechnet die Wirtschaftlichkeit, 
die Finanzierung, den Ertrag und 
die damit verbundene Kohlen-
stoffdioxid-Einsparung. Zusätzli-
che Informationen sind außerdem 
erhältlich bei Roswitha Flemming 
im Büro des Kreisbeigeordneten 
Fleischmann, Telefon 06151-
8811503, E-Mail r.flemming@la-
dadi.de. (pt)

Darmstadt-Dieburg

Der Landkreis hat sich seit 2007 
gemeinsam mit dem Odenwald-
kreis, dem Landkreis Bergstraße 
und der Stadt Viernheim an dem 
Leuchtturmprojekt BIOREGIO 
Holz des Landes Hessen beteiligt, 
das Ende 2009 seinen Abschluss 
fand. Ziel des Projektes war es, 
regionale Holzbrennstoffe für die 

Beheizung von öffentlichen Ge-
bäuden nachhaltig zu nutzen und 
damit den CO2-Ausstoß zu ver-
ringern. „Wir haben uns gerne an 
diesem Projekt beteiligt, weil wir 
damit nicht nur etwas zum Schutz 
der Umwelt tun, sondern uns mit 
der Nutzung von regionalen 
Brennmaterialien auch unabhän-
gig von der Preisentwicklung auf 
dem Weltmarkt für fossile Brenn-

stoffe machen“, erklärt Kreisbei-
geordneter und Umweltdezernent 
Christel Fleischmann. 

Im Projektverbund BIORE-
GIO Holz Bergstraße-Odenwald 
konnten insgesamt 21 Holzfeuer-
anlagen installiert werden, acht 
davon heizen Schulen des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg. Hin-
zu kommen zwei Schulen, die mit 
Holzhackschnitzelheizungen hei-
zen. Um die Schulen mit den nöti-
gen Holzpellets und Holzhack-
schnitzeln zu versorgen, wurden 
Verträge mit Anbietern aus Süd-
hessen geschlossen. „Uns ist 
wichtig, dass wir Versorgungssi-
cherheit bekommen und die Wert-
schöpfung in der Region bleibt“, 
betont Fleischmann.

Alle acht Anlagen produzieren 
jährlich insgesamt 1,8 Megawatt-
stunden Heizwärme für 2600 
Schülerinnen und Schüler. „Im 
Vergleich zum Heizen mit fossi-
len Brennstoffen sparen wir damit 
pro Jahr rund 800 Tonnen CO2 
ein. Das ist so viel wie 130 Einfa-
milienhäuser mit Ölheizungen im 
gleichen Zeitraum ausstoßen“, er-
läutert Umweltdezernent Fleisch-
mann. Der Landkreis hat für diese 
Heizanlagen rund 1,25 Millionen 
Euro investiert, dafür wurden 
260.000 Euro Fördermittel des 
Landes Hessen gewährt. Bis Ende 
2010 sollen an der Markwald-
schule in Langstadt, an der Ger-
hart-Hauptmann-Schule in Gries-
heim, an der Albrecht-Dürer 
Schule in Weiterstadt und im 
„Schulzentrum auf der Leer“ in 
Dieburg weitere Holzfeuerungs-
anlagen in Betrieb gehen. (jj)

Alu-
minium-
Haus-
türen

Kunststoffelemente
6-Kammer-Technik

Weltneuheit
Dem Einbrecher die Krallen zeigen!!
Die Kralle greift zu, wenn’s drauf ankommt!

Mit ihr schützen Sie Ihr Zuhause 
auf höchstmöglichem 

Niveau gegen Einbruchsversuche

Röntgenstraße 21 Tel. 0 61 51-37 63 22
64291 Da.-Arheilgen Fax 0 61 51-37 63 28

Ab 1598.– €

Netto 
Ab 998.– €

Netto 

Kunst-
stoff-
Haus-
türen

zzgl. Montage-Paket

Darmstadt-Dieburg

Dach-Hartwig „Hast Du ein Loch im Dach, Hartwig ist der Mann vom Fach!“ So lautet der Slogan des Dachdeckereibetriebes Dach-Hartwig aus Bickenbach. Die Firma 
bietet Service alles aus einer Hand. Neben Dachdeckerarbeiten werden u.a. Dienstleistungen ausgeführt wie Gerüstbau, Holzbau, Bauspenglerarbeiten, 
Kaminbau, Service alles rund um‘s Haus. Auch Photovoltaikanlagen gehören zum Programm. Die zuverlässigen Mitarbeiter erledigen auch individuelle 
Lösungen für die Kunden, denn Service mit viel Know-How wird hier großgeschrieben.Gerne wird für den Kunden ein individuelles Angebot erstellt. Rufen 
Sie an und übereugen Sie sich selbst von der Kompetenz: Dach-Hartwig, Berta-Benz-Straße 102, 64404 Bickenbach, Telefon 06257/8866.
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Dach-Hartwig, die Männer vom Fach!
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www.hyundai.de

 Fahrzeugabbildung enthält z.T. aufpreispfl ichtige Sonderausstattung. 1Maximaler Preisvorteil  z.B. für den 
Hyundai i10 1.1 FIFA WM Edition mit optionalem, aufpreispfl ichtigem Zusatzpaket gegenüber der unverbind-
  lichen Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell. 

 Kraftstoffverbrauch (l/100 km) und CO2-Emission (g/km): innerorts 
6,1 l, außerorts 4,4 l, kombiniert 5,0 l und 119 g. 

 

 

 Der Hyundai i10 FIFA WM Edition:
Preisvorteil bis zu 2.090 EUR1. 

Ab nur  

Die Offi ziellen Sonder-
modelle der FIFA WM 
2010TM in Südafrika.
Jetzt testen und sportliche Preisvorteile mitnehmen.

8.390 EUR.

Mit ABS, Zentralverriegelung,

CD-Radio mit MP3-Funktion und

AUX-Anschluss, 60:40 teilbare,

umklappbare Rücksitzlehne

und -bank u.v.m.

Optional gegen Aufpreis:

Zusatzpaket mit Klimaanlage,

elektr. Fensterhebern, höhen-

verstellbarem Fahrersitz,

Funkfernbedienung für

Zentralverriegelung.

Werner Merz 
Odenwaldstr. 23
64367 Mühltal

Telefon 06151/144814

Unser Angebot  
Für Sie:
Oberlippe + Kinn.........

.....
70,– €*  

Bikinizone + Achsel 90,– €*

Für Ihn: 
Rücken, Schulter + 
Nacken ................. 169,– €*
*pro Behandlung

Inh. Margot Langner
Studio Langner

Talstraße 12
64367 Nieder-Beerbach
Tel. 06151/596140www.haarentfernung-langner.de

Haarentfernung
Vorteile ...
– Für alle Haartypen (außer graue/weiße) 

– Keine allergischen Reaktionen
– Schnell, effektiv, dauerhaft
– Nie wieder rasieren

Alle Körperpartien  
Achseln, Gesicht, Bikinizone, 

Schultern, Beine usw.

Sicher - Sanft - Dauerhaft durch Lichtimpulse (IPL)

Winter-
 angebot

    
Landwehrstraße 85
64293 Darmstadt
Telefon 06151/ 87 14  65
www.sportsup.de

Squash/Badminton:
ab   /Stunde
inkl. Sauna

3.50 €

Rückerstattung durch die
Krankenkasse möglich
(215 Euro/Jahr)

inkl. Fitness, Aerobic, 
Spin-Biking, Rückengymnastik, 
Sauna, Dampfbad, Yoga

Sauna & Dampfbad auch für 
Nicht-Mitglieder

ab14.00 €  /Monat

Winter-
 angebot

    

Musikprojekt in Nieder Beerbach – Musik schlägt Brücken

 Februar
08.02.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Sportverletzungen“
22.02.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Stifneck und Samsplint“
27.02.2010 19:30 Uhr Jahreshaupt-
versammlung im Gemeindezentrum 
für Mitglieder 

 März
08.03.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Kindernotfälle“
21.03.2010 11:00 Uhr DRK-Oster-
markt
22.03.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Die Blutspende – Ablauf eines 
Blutspendetermins“

 April
12.04.2010 20:30 Uhr Gruppenabend 
„Erste-Hilfe interaktiv“
26.04.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Hygiene im Rettungsdienst“

 Mai
10.05.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Einführung in die mobile Datenerfas-
sung des DRK Blutspendedienstes“ 
14.05.2010 16:00 Uhr Blutspende-
termin
31.05.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Puls und Blutdruckmessung“

 Juni
14.06.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Umgang mit der Fernotrage – Praxis“
28.06.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Stromversorgung im Einsatz – 
Praxis“

 Juli
12.07.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Kraftfahrerfortbildung – Theorie“
26.07.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Fallbeispiele Erste-Hilfe - Praxis“ 

 August
06.08.2010 16:00 Uhr Blutspende-
termin
23.08.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Anatomie des Atmungssystems und 
Umgang mit Beatmungsgeräten“

 September
13.09.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Brandschutzmaßnahmen, Umgang 
mit dem Feuerlöscher – Theorie und 
Praxis“
27.09.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Brandwundenversorgung – Water 
Jel“

 Oktober
11.10.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Karten- und Geländekunde“
16.10.2010 Moonlight-Party

 November
08.11.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Die Geschichte des DRK“
21.11.2010 11:00 Uhr Treffpunkt-
DRK
22.11.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Gundausbildung Technik und Sicher-
heit Thema 1, 3 und 4“

 Dezember
06.12.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Gundausbildung Technik und Sicher-
heit Thema 5, 6 und 7“
20.12.2010 20:00 Uhr Gruppenabend 
„Jahresabschluss und Feedback“

Informationen:  
Deutsches Rotes Kreuz

Ortsverein Nieder-Beerbach
Thorsten Tyralla
Mühlstraße 32, 64367 Mühltal
Telefon: �0 61 51 / 59 16 09  

oder 0 179 / 219 50 14
Telefax: 0 61 51 / 59 71 31
E-Mail: bereitschaftsleiter@DRK-NB.de
Weitere Termine für das Jahr 2010 
folgen gesondert.
Änderungen vorbehalten.

Unter dem Motto: Musik schlägt 
Brücken plant die SKG Nieder-
Beerbach ein Musikprojekt für je-
dermann unter der Musikalischen 
Leitung von Klaus Vetter aus Die-
burg. Der Schwerpunkt des Pro-
jektes liegt auf Musical-Melodien 
von Abba über Grease bis Queen. 
Egal ob jung oder alt, Frau oder 
Mann, wir suchen Menschen die 

Spass am Singen haben um einen 
bunt gemischten Projekt-Chor  
auf die Bühne zu stellen. Aber 
nicht nur Sänger sind gefragt, 
auch alle die ein Instrument spie-
len können sind herzlich willkom-
men. Proben sind ab dem 20. Feb-
ruar an 6 Samstag-Nachmittagen 
bis Ende April. Den Abschluss 
des Projektes bildet ein Konzert 
Anfang Mai. Jeder der Interesse 
hat bei dem Projekt mitzuwirken 

sollte sich bis zum 30.01.2010  
anmelden. melodien@skg-online.
de, 06151-9518456 oder -57526.

Nieder-Beerbach

Seeheim-Jugenheim. Wer 
seinen Nachwuchs in einer Kin-
dertagesstätte (Kita) anmelden 
möchte, kann dies ab sofort tun. 
Voraussetzung ist, dass das Kind 
bis zum 31. Dezember dieses Jahr 
das dritte Lebensjahr vollendet  
und die Eltern ihren Hauptwohn-
sitz in der Gemeinde haben. Eine 
Besonderheit gibt es in der ge-
meindlichen Kita Ober-Beerbach 
und dem Laurentiuskindergarten 
der Evangelischen Kirche See-
heim. Hier können Jungen und 
Mädchen angemeldet werden, 

auch wenn sie jünger als drei Jah-
re sind. Anmeldungen nehmen die 
Leitungen der kommunalen und 
kirchlichen Kitas entgegen. Bei 
diesem Besuch können sich die 
Eltern die Einrichtung ansehen 
und sich über das Konzept, den 
Tagesablauf und die Angebote in-
formieren.

Anmeldeschluss für alle Ein-
richtungen ist am Freitag (12. Feb-
ruar). Eine schriftliche Bestätigung 
wird Ende Februar verschickt. 
Weitere Auskünfte gibt auch der 
Fachdienst Standesamt, Kinder, 
Jugend und Senioren (Tel.: 06257 / 
990251 oder 990252) im Rathaus.

Anmelden für Kita

Ein umfangreiches Programm hat 
der Pflegekinderdienst des Kreis-
jugendamts für das erste Halbjahr 
vorbereitet. Vor dem Hintergrund, 
dass die Zahl der Familien, die ei-
nem fremden Kind Nestwärme 
bieten, ständig wächst, reagiert der 
Pflegekinderdienst mit viel Infor-
mation und Erfahrungsaustausch.

Regelmäßige Gespräche und 
Seminare bereiten zukünftige 
Pflegeeltern auf die bevorstehen-
de Aufgabe vor und helfen ihnen 
und dem Pflegekinderdienst, eine 
richtige Entscheidung bei der Ver-
mittlung eines Kindes zu treffen. 
Aktuell leben rund 160 Mädchen 
und Jungen - vom Baby bis zum 
Teenager - in Pflegefamilien. Ge-
zielte Beratungen durch das Ju-
gendamt sowie Fortbildungsver-
anstaltungen und intensive 
Unterstützung in Krisensituatio-
nen helfen den Familien, den All-
tag mit ihrem Kind und dessen 
leiblichen Eltern so zu gestalten, 
dass es allen Beteiligten gut geht. 
Die Gruppenarbeit mit Pflegefa-

milien ist zu einem Markenzei-
chen des Landkreises geworden, 
beschreibt Erste Kreisbeigeordne-
te Rosemarie Lück das große An-
gebot des Pflegekinderdienstes.

Für das Jahr 2010 hat der Pfle-
gekinderdienst für künftige Eltern 
zur Vorbereitung auf ihr oft nicht 
leichtes Amt ein Seminar im Feb-
ruar und im März organisiert. 
Dort bekommen die Vizeeltern 
das Grundwissen vermittelt und 
viele Hinweise zur Entschei-
dungsfindung, denn die Aufnah-
me eines fremden Kindes stellt 
auf Jahre hin Weichen. Das muss 
alles gut durchdacht sein, weiß 
Regina Bäumchen vom Pflege-
kinderdienst. Daher geht dem 
Vorbereitungsseminar auch ein so 
genanntes Erstgespräch voraus.

In der offenen Pflegeeltern-
gruppe tauschen sich Pflegeeltern 
aus und klären zusammen mit 
Mitarbeiterinnen des Jugendamts 
Probleme und Fragen. Drei Ter-
mine sind hierfür im ersten Halb-
jahr vorgesehen. Im Rahmen ei-
ner Fortbildungsveranstaltung 
Mitte April zeigt eine Kinder- und 

Jugendpsychotherapeutin auf, wie 
es ist, wenn Pflegeeltern an ihre 
Grenzen kommen. Schließlich 
gibt es Ende Juni ein Wochenend-
seminar für Pflegeeltern, bei der 
eine Familientherapeutin wertvol-
le Tipps gibt.

Wer sich für die Aufnahme ei-
nes Pflegekindes interessiert und 
am nächsten Vorbereitungssemi-
nar teilnehmen möchte (fünf Ter-
mine vom 18. Februar bis 18. 
März), sollte sich bis spätestens 
Anfang Februar zu einem Erstge-
spräch beim Pflegekinderdienst 
melden. 

Das Seminar, das in Zusam-
menarbeit mit der Kreisvolks-
hochschule angeboten wird, findet 
bei der Erziehungsberatungsstelle 
des Kreises in Pfungstadt statt. 
Alle Veranstaltungen sind in einem 
Faltblatt zusammengefasst, das 
beim Pflegekinderdienst des Land-
kreises zu erhalten ist (Tel.: 06151/ 
881-1412, -1452, -1453, -1454 
oder -1459. Informationen sind au-
ßerdem per E-Mail (r.baeumchen@
ladadi.de) oder über das Internet 
(www.ladadi.de) zu erhalten. (pt)

Nestwärme für ein fremdes Kind

Wenige Plätze frei im Vorbereitungsseminar für Pflegeeltern

Darmstadt-Dieburg

Fortsetzung Erstes Kapitel 

Die Frau faßt den Blinden unter 
den Arm, richtet ihn völlig auf 
und beginnt, ihn stützend, einen 
langsamen Rundgang durch das 
Gemach. „Na, geht’s, lieber 
Max?“ „Gut, gut! – Warum sollte 
es auch nicht? – Als ob ich nicht 
marschieren könnte! Hahaha! – 
Wer kann besser marschieren als 
ich?“ – lacht unheimlich der Blin-
de und sucht schneller dahinzu
humpeln. „Nur langsam, Max, 
langsam!“ bittet die Gattin. Da 
bleibt er stehen und atmet tief auf.

„Sag, Martha, wie lange bin 
ich jetzt eigentlich hier Komman-
dant in dem verfluchten Nest?“ 
„Ach, das mußt du ja selbst am 
besten wissen. – Vielleicht ein 
Jahr mag’s her sein.“ „Ein Jahr? 
– Ein Jahr? – Hör einmal, ich be-
sinne mich oft, wie ich hierher 
gekommen bin, und kann’s nicht 
finden, – kann’s nicht finden. – 
Wie war’s doch? – Mein armer 
Kopf läßt mich ganz im Stiche.“ 
„Mach dir doch darüber keine Ge-
danken, Liebster. Du weißt doch 
–“ „Ja, ja. – Aber bin ich denn 
nicht mehr Kapitän im Regiment 
Schrautenbach? – Natürlich! Ho-
hoho!“ Und der Mann richtet sich 
stolz auf, wirft sich in die Brust 
und schreit: „Aufgesessen, Kame-
raden! Daß mir keiner einen Zoll 
breit zurückweicht! Haut die 
Kerls zusammen, daß die Lappen 
fliegen!“ Erschrocken  hat die 
Frau die Arme des Kranken um-
klammert und drängt den Erreg-

ten mit aller Gewalt in den nahe-
stehenden Lehnsessel, in den er 
schwer zurücksinkt. „Was willst 
du?“, stößt er leidenschaftlich 
hervor. „Du willst mich zurück-
halten?“ – „Zurück, elender Feig-
ling, wenn dir dein Leben lieb 
ist!“ „Max, Max!“ schreit die 
Ärmste. „Ich bin’s ja, deine Mar-
tha! – so höre doch, höre doch 
meine Stimme!“ „Du bist meine 
Martha? – Allerdings, das ändert 
die Sache. – Ja, ja, du bist meine 
liebe, gute Martha. Komm her! 
Komm her, – ganz nahe!“ Und die 
eben noch im Wahn drohend er-
hobene Hand streichelt sanft tas-
tend die Wangen und das reiche 
Haar, der vor ihm in die Knie Ge-
sunkenen.

„Denke nur, was mir vorhin 
träumte. Mir träumte, du hättest 
mich im Stiche gelassen und seiest 
mit einem anderen auf und da-
von.“ „Aber lieber Mann, so was 
darfst du auch im Traume nicht 
denken! Habe ich dir je zu solchen 
Befürchtungen Anlaß gegeben?“ 
„Nein, nein, meine Liebe! – Was 
wäre ich auch ohne dich? – Aber 
mein Kopf, mein armer Kopf, läßt 
mich immer im Stiche. – Wenn ich 
nicht wüßte, daß ich hier Kom-
mandant bin, könnte ich dem 
Landgraf ernstlich böse werden.“ 

Eben wollte die Gattin mit neu-
en und doch schon tausendmal un-
ermüdlich wiederholten Beruhi-
gungsgründen dem Kranken 
zureden, da öffnete sich  ungestüm 
die Tür, und hereinsprang – der 
Frühling. Zwar kein anmutiger 

Knabe, wie Dichter und Künstler 
ihn darzustellen belieben, sondern 
ein liebreizendes Mädchen von 
etwa sechzehn Jahren, halb Kind, 
halb Jungfrau. Frische Jugendlust 
glänzte in den strahlenden Augen, 
und frische Jugendlust lag auf den 
geröteten, von einem üppigen Ge-
ringel blonder Locken umflatterten 
Wangen. Das einfache, enganlie-
gende etwas verwachsene Kleid 
ließ das Ebenmaß der wohlgebil-
deten Glieder nur noch mehr her-
vortreten, und der schnellgehende 
Atem hob und senkte den zierli-
chen, mädchenhaften Busen. In 
der Hand einen Busch junger 
Zweige, in der anderen einen 
Strauß frischer Veilchen haltend, 
blieb das Mädchen, über sein Un-
gestüm nun selbst erschrocken, ei-
nen Augenblick zögernd an der 
Türe stehen. „Komm nur herbei 
Else,“ rief ihm die Mutter ermuti-
gend zu. „Vater wird sich freuen, 
mit dir etwas plaudern zu können.“

 Darauf schien das Frühlings-
kind nur gewartet zu haben. Be-
hend flog es herbei, ergriff die 
Hand des Blinden und führte sie 
behutsam über die zarten, wolli-
gen Blätter der jungen Zweige. 
„Fühlst du, Väterchen, was ich dir 
mitgebracht habe?“ „Ja, ja, das ist 
– das sind –“ „Die ersten grünen 
Buchenzweige“, ergänzte das 
Mädchen. „Fühle doch, wie zart 
sie sind. – Und hier“, – dabei hielt 
sie den duftenden Strauß zum 
Riechen hin –, „ein dicker Veil-
chenstrauß! – Das ist der Früh-
ling, Väterchen!“ Gierig sog der 

Kranke den süßen Duft ein. „Ja, 
ja, der Frühling, der Frühling –“ 
Und nun tastete er mit beiden 
Händen über das junge Grün. „Ich 
fühle ihn, aber ich kann ihn nicht 
sehen.“ „Nun, ich will dir davon 
erzählen, von seiner Pracht und 
Herrlichkeit, seinem Sonnen-
schein und Duft, von den Blumen 
und Vögelein, Käfern und 
Schmetterlingen. Willst du?“ „Ja, 
ja, mein Kind. Erzähle, erzähle!“ 
Da verließ die Mutter leise das 
Gemach und legte die Türe sanft 
ins Schloß. Und während drinnen 
das liebreizende Mägdlein durch 
sein herziges Geplauder die 
Schatten von der verdusterten 
Stirne des vom Schicksal geschla-
genen Mannes zu bannen suchte, 
flüchtete die vielgeprüfte Frau 
durch die langen, öden Gänge des 
Schlosses zu einem einsamen 
Stübchen. Dort warf sie sich er-
schöpft in einen hohen Lehnstuhl. 
In dieses Gemach hatte sie so 
manches gerettet, was sie an frü-
here, bessere Tage erinnerte. 
Manches kostbare Möbelstück 
und manches stolze Bild in rei-
chem Rahmen. Und verwundert 
schauten sie jetzt von den Wän-
den herab, die vornehmen, mit 
breiten Ordensbändern und glit-
zernden Sternen geschmückten 
Herren in ihren langen Perücken 
und die hochfrisierten, seidenrau-
schenden Damen, als wollten sie 
sagen: „Was sollen wir, an laute 
Geselligkeit und rauschende Hof-
feste gewöhnt, hier in dieser welt-
verlassenen Abgeschiedenheit?“

Die einsame Frau 
legte die schmale, 
weiße Hand über die 
halbgeschlossenen Augen 
und schien zu schlummern. 
Aber wenn sich auch der gequäl-
te Leib der Ruhe hingab, ihre Ge-
danken ließen sich nicht einwie-
gen und schweiften zurück, weit, 
weit zurück in die Vergangenheit.
Weiter in der nächsten Ausgabe.

Die Originalausgabe können Sie 
erwerben für nur 8,90 Euro beim 
Herausgaber Bernd Beutel, Au-
genoptikermeister, Oberstraße 8, 
64297 Darmstadt-Eberstadt, Te-
lefon 06151-56076.

FRANKEN STEINHISTORIE .. AKTUELLES .. LESERBEITRÄGE .. LESERWITZE

ECKE

FRANKEN STEINFORTSETZUNGS-GESCHICHTE

ECKE

FRANKEN STEIN

ECKE

Karl Henkelmann
Auf dem Frankenstein

Planung
Wellnessbereiche
Fliesen-, Platten-, 
und Mosaikverlegung
Senio-Bäder
Bodenbeläge
Balkon- und 
Terrassen sanierung
Verfugungen
Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9.30 - 12 und 13 - 18 Uhr
Fr. 14-18 Uhr
Sa. mit Terminvereinbarung

Tel. 06155/39 91 · Fax 28 73

 
 
  

 
 
  

 
 

Pfützenstr. 73 · 64347 Griesheim

„Selbst wenn es brennt, lässt die 
Landesregierung auf sich war-
ten“, erklärte Heike Hofmann, 
Landtagsabgeordnete aus Weiter-
stadt. „Die freiwilligen Feuer-
wehren brauchen dringend eine 
Lösung für die mit den veränder-
ten Führerscheinklassen auftre-
tenden Probleme bei der Fahrer-
laubnis für Einsatzwagen.“ Auf 
Anfrage hatte Innenminister Vol-

ker Bouffier im Hessischen Land-
tag zugegeben, dass es die hessi-
sche Landesregierung bis heute 
nicht geschafft habe, eine hessi-
sche Regelung als Handlungs-
grundlage für die Kommunen und 
Feuerwehren zu erlassen. 

„Im Gegensatz dazu hat das 
Bundesland Bayern seit Mitte Ok-
tober 2009 eine gültige Regelung 

in Kraft gesetzt. Das Land Hessen 
liegt mal wieder hinten und das 
Ehrenamt muss darunter leiden“, 
erklärte die SPD-Politikerin. Dar-
über hinaus forderte Heike Hof-
mann die Landesregierung auf, 
die mit der Umstellung verbunde-
nen Kosten nicht den Kommunen 
aufzubürden. 

„Den Kommunen dürfen keine 
weiteren Kosten zugemutet wer-
den. Sie sind durch die unverant-
wortliche Finanzpolitik der neuen 
Bundes- und der Landesregierung 
schon weit über das erträgliche 
Maß hinaus belastet“, so Heike 
Hofmann abschließend.

Heike Hofmann: Dringende Regelung für  
Feuerwehrführerschein lässt auf sich warten

Hessen 

ANZE IGENTELEFON 06157-989699
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Bei Erwin ist immer was los, und 
am 29.01.2010 ging es um einen 
guten Zweck. Zu Gunsten des 
Fördervereins Söhne Mannheims 
e.V., der den Verein „Aufwind 
Mannheim e.V.“ unterstützt, ha-
ben der Wirt und sein Team ein 
ganz besonderes Event auf die 
Beine gestellt. Alle Künstler ha-
ben an diesem Abend auf ihre 
Gage verzichtet und der größte 
Teil des Eintrittsgeldes wurde an 
„Aufwind Mannheim e.V.“ ge-
spendet, einem Verein, der Kin-
dern und ihren Familien in schwie-
rigen Lebenssituationen hilft. Am 
Ende konnte ein Scheck über 
1.000 Euro überreicht werden. 

Eine gute Sache also, und dazu 
wurde fürstlich aufgetischt. Ein 
Buffet mit Köstlichkeiten, hervor-
ragend zubereitet, ließ die Gäste 
von Erwin ins Schwärmen gera-
ten. Von der Suppe über das Rin-
derfilet zum Seeteufel und den 
Garnelen bis zum knackig fri-

schen Salat war es eine kulinari-
sche Traumreise. 

Anschließend gab es noch was 
auf die Ohren: eine ganze Nacht 
Live-Musik mit verschiedenen 
Künstlern bot den Gästen viel 
Spaß und Unterhaltung. Tommy 
Steiner sang nicht nur seinen Er-
folgshit „Die Fischer von San 
Juan“, sondern auch viele andere 
seiner bekannten Lieder und un-
terhielt gekonnt das Publikum mit 
seiner unvergleichlich lebendigen 
und fröhlichen Art. Ein Mann, 
dem man die Liebe zu seiner Mu-

sik ansieht und die ihn jung und 
dynamisch hält. 

Ines Morell stellte Lieder aus 
ihrem neuen Album vor, die sie 
selbst geschrieben hat. Mit viel 

Gefühl und ihrem gesanglichen 
Können begeisterte sie das ge-
samte Publikum, und nicht zuletzt 
mit ihrer kokett-charmanten Art 
hat sie so manchem männlichen 
Gast den Kopf verdreht.

Anthony Christian hat ein bun-
tes Schlager Programm präsentiert 
und die Zuschauer waren begeis-
tert. Man konnte sich gar nicht ent-
scheiden, ob man lieber deutsche 
Schlager von ihm hören wollte, 
oder die guten alten englischen 
Evergreens. Seine Stimme hat 
dann auch einige weibliche Gäste 

ins Schwärmen geraten lassen.
Die 2 Hofemer, Tobias und 

Maik, sind vielen Almhütte Gästen 
schon lange ein Begriff. Mitreißen-
de Stimmung herrschte, sobald die 
2 die Bühne betraten und ihr musi-
kalisches Können unter Beweis 
stellten. Mit viel Spaß und Leiden-
schaft die Gäste unterhalten, das 
können die 2 vom Bodensee. Kei-
nen Gast hat es auf dem Stuhl ge-
halten, und wo immer man hin-
schaute, war gute Laune angesagt. 

Es war ein phantastischer 
Abend, auch wenn durch das 
Schneechaos einige Gäste und 
Künstler mit Bedauern absagen 
mussten, weil sie schon kurz vor 
der Haustür nicht mehr vom Fleck 
kamen. Diejenigen, die trotz des 
Wetters dabei sein konnten, haben 
es nicht bereut und freuen sich 
schon auf die nächste Schlager-
nacht. Und hier hat Erwin wieder 
einen Volltreffer gelandet: Tommy 
Steiner, der 13 Jahre seine legen-
dären Schlagerpartys unter ande-
rem im Frankfurter „Spargel“, 
dem Dorian Gray und zuletzt im 
Living XXL veranstaltet hat, war 
so begeistert von Erwin und der 
Almhütte, dass er spontan zuge-
sagt hat, ab März 2010 die Schla-
gerpartys in der Almhütte zu ver-
anstalten. Seine Fans und die Fans 
des deutschen Schlagers können 
sich also darauf freuen, demnächst 
öfter mit ihm zusammen in der 
Almhütte feiern zu können. Auch 
die anderen Künstler waren sofort 
begeistert und werden mit Sicher-
heit wieder mit dabei sein. Ines 
Morell, die unter anderem am 24. 
April auf dem Mannheimer Mai-
markt auftritt, tritt abends in die 
Almhütte bei der „Ines Morell 
Nacht“ auf und garantiert wieder 
beste Unterhaltung.

Nähere Infos zu den geplanten 
Veranstaltungen gibt es auf der 
Homepage der Almhütte unter 
www.almhuette.org (hs)

Innentüren

und Verglasungen

www.kraemer-gartenbau.de

Garten- & Landschaftsbau

Hintergasse 23
64319 Pfungstadt-Esb.

Fon  06157-808986

Wilhelm Krämer

Mauern, Teichbau, Bachläufe
Zäune aus Metall/Holz/Kunststoff
Bepflanzungen
Fertigrasen und Ansaat
Beregnungsanlagen
Hecken- und Gehölzschnitt
Fällungen

Pflasterarbeiten & Plattenbeläge
in Beton und Naturstein
Ökologische Flächenbefestigungen
Hangbefestigungen
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Wir trockenen Haus.haben den Schlüssel zum 
Bautrockenlegung+Kellertrockenlegung

Raumluft- und Oberflächen-  
zur Feststellung von Schimmelpilzen  
in Wohn- und Arbeitsräumen mit 

Analysen

Sanierung.

Schimmelpilz?

Feuchte + ?Keller Mauern 

Matthias König   Mobil 0152 / 29 53 30 59
Matthias.Konig@gmx.de   www.bautrockenlegung-könig.de

Bodenplatte

Wand-

feuchte

Horizo
ntal-

sperre

0 60 71 63 88 77 

Horizo
ntal-

sperre
Dauerhafter 

Erfolg!

DASCHER & PARTNER
B A U E L E M E N T E G M B H

F E N S T E R
    T Ü R E N    &

www.dascherund partner.de
info@ dascherundpartner.de

64397 MO DAUT AL  3 ( L ÜT ZE L B AC H)
L IC HT E NB E R G E R  W E G 1 6 A

.F O N 0 62 54 / 1 8 02    F AX  25 07

VERE INS TERMINEVERANSTALTUNGS

Freitzeit und Ausflüge
 Mi 10.02.10 20:00 Uhr Max 

Goldt Centralstation (Saal 3.OG) 
(Darmstadt)

 Mi 10.02.10 20:00 Uhr Ulrike 
Mannel Bessunger Jagdhofkeller 
(Darmstadt) 

 Mi 10.02.10 20:00 Uhr Max 
Goldt Centralstation (Saal 3.OG) 
(Darmstadt) 

 Sa 13.02.10 20:11 Uhr Mardi 
Gras m. Papa Legba‘s Blues Lunge, 
Kamel and the Moneymakers u. The 
Belleville Rhythm Kings Bessunger 
Jagdhofkeller (Darmstadt) 

 Do 18.02.10 11:00 Uhr Rumä-
nische Tänze mit Silvio Ciuciumis 
(Rumänien) Sporthalle des Ludwig-
Georgs-Gymnasiums (Darmstadt) 

 Fr 19.02.10 19:30 Uhr Wein-
training II – Sensorik Vinotage 
(Riedstadt) 

 Fr 19.02.10 20:15 Uhr Monsters 
of Liedermaching | Boppin B. HEAG 
Halle (Darmstadt) 

Führungen und Vorträge
 Di 09.02.10 18:00 Uhr Forum für 

Vordenker 7: Das Medienorchester 
Darmstadtium (Darmstadt) 

Gesundheit
 Di 09./16.02.10 20:00 Uhr Weight 

Loss Challenge – Gewichtsabnahme-
wettbewerb Pfungstadt (Pfungstadt) 

 Mi 10./17.02.10 19:30 Uhr Darum 
Suchtselbsthilfegruppe Darmstadt 
Klinikum Darmstadt (Darmstadt) 

Kinderveranstaltungen 
 Di 09.02.10 19:30 Uhr Katja 

Behrens liest: Der kleine Mausche 
aus Dessau Literaturhaus Darmstadt 
(Darmstadt) 

 So 14.02.10 16:00 Uhr Famili-
enfasching Centralstation (Halle EG) 
(Darmstadt) 

 So 14.02.10 16:00 Uhr Famili-
enfasching mit der Mukketier-Bande 
Centralstation Kultur (Darmstadt) 

Konzerte
 Sa 06.02.10 21:00 Uhr Grün rockt 

Goldene Krone Darmstadt (Darmst.) 
 So 07.02.10 11:00 Uhr 5. Sinfo-

niekonzert Staatstheater Darmstadt 
(Darmstadt) 

 Mo 08.02.10 20:00 Uhr 5. Sinfo-
niekonzert Staatstheater Darmstadt 
(Darmstadt) 

 Di 09.02.10 20:30 Uhr Farmers 
Market Centralstation (Halle EG) 
(Darmstadt) 

 Do 11.02.10 20:00 Uhr 5. Kam-
merkonzert Staatstheater Darmstadt 
(Darmstadt) 

 Do 11.02.10 21:00 Uhr Wortblind 
Acoustic im Level 6 – Support: Bisch-
ler Level 6 (Darmstadt) 

 Fr 12.02.10 21:00 Uhr Herr Holle 
Rock, Reggae, Blues House of Blues 
(Darmstadt) 

 Sa 13.02.10 20:00 Uhr Romeo 
/w BENZIN, Something For Heroes & 
Dance through Midnight 
KULT! (Groß-Gerau) 

 Sa 13.02.10 20:00 Uhr Kultur Café 
Kulturcafé (Groß-Gerau) 

 Sa 13.02.10 21:00 Uhr FUELED A 
Tribiute to METALLICA House of Blues 
(Darmstadt) 

 Sa 13.02.10 22:00 Uhr Love The 
Love Goldene Krone (Darmstadt) 

 So 14.02.10 18:00 Uhr Chorkon-
zert – „Viva la Zarzuela!“ Staatstheater 
Darmstadt (Darmstadt) 

 Fr 19.02.10 19:00 Uhr Boppin‘B 
HEAG Halle (Darmstadt) 

 Fr 19.02.10 20:00 Uhr AC/ID
A Tribiute to AC/DC House of Blues 
(Darmstadt) 

 Fr 19.02.10 20:15 Uhr 
Monsters of Liedermaching | 
Boppin B..Centralstation (Halle EG) 
(Darmstadt) 

 Sa 20.02.10 20:00 Uhr Helge 
Schneider Darmstadtium wissen-
schaft (Darmstadt) 

 Sa 20.02.10 20:00 Uhr Lutz 
Drenkwitz Goldene Krone (Darmstadt) 

 Sa 20.02.10 21:00 Uhr Blues 
Hotel Blues Rock House of Blues 
(Darmstadt) 

Trödelmärkte
 So 07.02.10 14:00 Uhr Flohmarkt 

für Kindersachen Schuldorf Bergstra-
ße (Seeheim-Jugenheim) 

Musicals und Shows
 Mi 10.02.10 20:00 Uhr Ulrike 

Mannel: Partnerqual Bessunger 
Jagdhofkeller (Darmstadt) 

Party und Feiern
 Sa 06./13./20.02.10 17:30 Uhr 

Scampitag (Scampi Kiloweise) Alm-
hütte Kloster Andechser Ausschank 
(Darmstadt) 

 Sa 06.02.10 19:11 Uhr Damen- 
u. Herrensitzung beim Carneval-
Verein Orpheum Justus-Liebig-Haus 
(Darmstadt) 

 Sa 06.02.10 19:11 Uhr Narrensit-
zung des KCW Bürgermeister-Pohl-
Haus (Darmstadt-Wixhausen) 

 Sa 06.02.10 20:00 Uhr Party bei 
Musik der 60er, 70er, 80er & 90er 
Beat Corner (Darmstadt) 

 Sa 06.02.10 22:00 Uhr Saturday 
Night Fever Musikpark Darmstadt 
(Darmstadt) 

 Sa 06.02.10 22:00 Uhr Saturday‘s 
Finest – all time greatest Club Hucke-
bein (Darmstadt) 

 Mo 08./15./16.02.10 17:30 Uhr 
Spare-Ribs Meterweise (satt Euro 
ab 7,50 für einen Meter) Almhütte 
Darmstadt (Darmstadt) 

 Di 09.02.10 17:30 Uhr Spare-Ribs 
Meterweise (XXL- Speiskarte täglich)
Almhütte Darmstadt (Darmstadt) 

 Di 09.02.10 20:00 Uhr Almhütte 
Kloster Andechser Ausschank 
(Darmstadt) 

 Mi 10.02.10 17:00 Uhr Der Mitt-
wochsclub Level 6 (Darmstadt) 

 Do 11.02.10 20:00 Uhr Altwei-
berfastnacht Almhütte Darmstadt 
(Darmstadt) 

 Do 11.02.10 22:00 Uhr Ladies 
Night & Single Party Musikpark Darm-
stadt (Darmstadt) 

 Fr 12.02.10 20:00 Uhr Afterwork 
im Beat Corner Beat Corner 
(Darmstadt) 

 Fr 12.02.10 20:11 Uhr KARNEVAL 
TOTAL Orangerie (Darmstadt) 

 Sa 13./20.02.10 20:00 Uhr Party 
bei Musik der 60er, 70er, 80er & 90er 
Beat Corner (Darmstadt) 

 Sa 13.02.10 20:11 Uhr „Back 
to the 80‘s“ Die Faschingsfete beim 
Carneval-Verein Orpheum 
Justus-Liebig-Haus (Darmstadt) 

 Mo 15.02.10 20:00 Uhr Rosen-
montagsball Almhütte Darmstadt 
(Darmstadt) 

 Di 16.02.10 14:11 Uhr 
Kindermaskenball beim Carneval-
Verein Orpheum Justus-Liebig-Haus 
(Darmstadt) 

 Fr 19.02.10 20:00 Uhr Afterwork 
im Beat Corner Beat Corner 
(Darmstadt) 

Benefiz Schlagernacht in der Almhütte in Eberstadt

Ein Abend der ganz besonderen Art in Darmstadts bekanntem Tiroler Lokal

Yogakurs für Grundschulkinder im Jugendraum

Die Volkshochschule Darmstadt-
Dieburg bietet in Kooperation mit 
der Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt ab dem 22.02.2010 ei-
nen Yogakurs für Grundschulkin-
der an. In dem Kurs wird den Kin-
dern Yoga auf eine spielerische 
Weise näher gebracht. Auf dem 
Programm stehen Entspannungs-
spiele, Atemübungen, Mandalas 
und vieles mehr. Die Yoga-Übun-
gen geben den Mädchen und Jun-

gen Kraft und machen sie beweg-
lich, sie helfen ihnen zur Ruhe zu 
kommen und machen sie wach 
und aufmerksam. Der Kurs findet 
an 10 Terminen immer montags 
von 15.30 – 16.30 Uhr im Jugend-
raum Pfungstadt, Kirchstr. 28 statt. 
Die Kursgebühr beträgt 57 Euro.

Anmeldungen sind im Büro 
der Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt, Kirchstr. 28 erhältlich 
und können dort zusammen mit 
der Kursgebühr abgegeben wer-
den. Telefon: 06157 / 988 16 03

Pfungstadt

Darmstadt

Die Künstler, der Wirt Erwin und die Mitarbeiter des Vereins „Aufwind Mannheim e.V.“ freuen sich über den 
Scheck für die Kinder. Von hinten links nach rechts: Anthony Christian, Tommy Steiner, Ines Morell, Erwin, Auf-
wind e.V. 1. Reihe: Die 2 Hofemer, Tobias und Maik.

Tommy Steiner und seine Lebens-
gefährtin, die bildschöne Serenny 
Matamoro aus Kuba.

Ines Morell, kokett und verführerisch, lässt starke Männer schwach werden.

Fotos
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Nina kann auf ein bewegtes Kat-
zenleben zurückblicken und dar-
um lebt sie zur Zeit auf einer Pfle-
gestelle. 
Ihre anfängliche Scheu hat Sie in-
zwischen abgelegt und kommt 
gerne zum Kuscheln auch mal 
aufs Sofa. Dennoch sollte ihr neu-
er Besitzer etwas Geduld mitbrin-
gen. Schließlich ist es nur eine 
Frage der Zeit Nina‘s Herz zu er-
obern.

Infos unter Telefon 0 61 57 / 
54 30, Tierheim Pfungstadt oder 
auf der Homepage www.tierheim-
pfungstadt.de Öffnungszeiten: 
Freitag: 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr, 
Samstag: 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr, 
Jeden ersten Sonntag im Monat: 
10:00 Uhr bis 13:00 Uhr. 

Termin: ab 19.03.2010 Semi-
nar Zielobjektsuche (ZOS) oder 

ein harmonisches miteinander  
Arbeiten von Mensch und Hund.

PARADIES
GETRÄNKE Bergstr. 22

Pfungstadt
P im HofGrünigGrünigGrünig

GmbH

Hotline
06157-22 06

Etwa 40 Sorten Bier und 
etwa 30 Sorten Wasser im Sortiment

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. 8:30 -18:30 Uhr, Sa. 8 -14 Uhr

Hansa Pilsener
5.9920 x 0,5 ltr. + 3,10 € Pfand

Angebote

€

Schöfferhofer Weizenbier
11.99Hefe, Dunkel, Kristall, 20 x 0,5 ltr. 

+ 3,10 € Pfand
€

Selters Mineralwasser 5.99
Classic, Light, 
12 x 1ltr. 
+ 3,30 € Pfand

€

8. bis 13. Februar 

P aaaaasssssssst!  

Jetzt im Buchhandel erhältlich. Bestellungen online unter www.gutscheinbuch.de
oder telefonisch unter 01805/ 26 25 26-500 (14 Ct./Min. dt. Festnetz, ggf. andere Tarife Mobilfunk).

Bestellen Sie jetzt!

Exemplare (zzgl. 2,30 Euro Versandkosten, ab 3 Exemplaren versandkostenfrei)

✓ Ja, ich bestelle die „Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de – Darmstadt
und Umgebung“. Bestellcoupon ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und
einsenden: Kuffer Marketing GmbH, Würzburger Straße 5, 93059 Regensburg

Name, Vorname PLZ, Ort

Straße, Hausnummer Telefon (für Rückfragen)

Schlemmerreise 
mit

Schlemmerreise Sparen 
      Sie bis zu 900 €
Nur 15,80 €

✂Der Geschenktipp zum Valentinstag!
2x essen, 1x zahlen u. v. m.

Katzendame Nina sucht ein trautes Heim

Betreuerinnen und Betreuer für   
Ferienspiele 2010 gesucht!

Ab Januar höherer Kindesunterhalt
Jugendamt setzt Vorgaben des Wachstumsbeschleunigungsgesetzes um

Tierische Daten: EKH, weiblich, 
kastriert, weiß-getigert, 13 Jahre, 
geimpft, Freigänger

Ute Hillesheim-Kimmel und Sabi-
ne Schraml werden mit dem Um-
weltpreis 2009 der Bergstraßenge-
meinde ausgezeichnet. Die Jury 
würdigt damit das „herausragende 
Engagement“ von zwei Frauen für 
den Umwelt- und Naturschutz in 
der Gemeinde. Vergeben wird der 
Preis alle zwei Jahre. In diesem 
Jahr ist er mit 500 Euro dotiert und 
wird den Preisträgerinnen je zur 
Hälfte zugesprochen. Verliehen 
wird die Auszeichnung im Rah-
men des Neujahrsempfangs der 
Gemeinde am Samstag (23.) um 
15 Uhr in der Sport- und Kultur-
halle. Die Festansprache hält der 
Vorsitzende der Gemeindevertre-
tung Walter Sydow.

Ute Hillesheim-Kimmel leitet 
seit etlichen Jahren die botanischen 
Seeheimer Exkursionen. Bei den 
Führungen erfahren die Teilneh-
mer auch zoologisches und ge-

schichtliches Wissen. Intensiv 
kümmert sie sich um die Kalksand-
dünen, die Heimat für eine große 
Anzahl sehr seltener Pflanzen ist.

Sabine Schraml leitet seit 
zwanzig Jahren die Umwelt-Ar-
beitsgemeinschaft am Schuldorf 
Bergstraße. Aus dieser Arbeit sind 
zahlreiche Aktionen und Projekte 
hervorgegangen. Dafür wurde das 
Schuldorf zum neunten Mal in 
Folge als „Umweltschule“ zertifi-
ziert. Schraml motivierte Schüler 
und Lehrer zur Teilnahme an Um-
weltprojekten, an der landeswei-
ten Aktion „Sauberhafter Schul-
weg“, der Aktion des Landkreises 
„Umweltpatenschaft“ und dem 
Energiesparprojekt der Bildungs-
einrichtung. 

Preiswürdig war für die Juro-
ren auch ihr Einsatz für die Ge-
trenntsammlung von Müll und 
Abfallvermeidung in der Schule 
sowie die Pflanzaktionen auf dem 
Schulgelände. (psj)

Umweltpreis an zwei Frauen

Seeheim-Jugenheim

Die Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt sucht dringend noch 
Betreuerinnen und Betreuer für 
die Ferienspiele in den Sommerfe-
rien 2010 (5. – 16. Juli, Mo – Fr 
8.30 – 17 Uhr). Die Tätigkeiten 
umfassen: Betreuung einer Feri-
enspielgruppe (ca. 15 Mädchen 
und Jungen im Altern von 7-12 
Jahren) in einem 2er-Team, Vor-
bereitung und Durchführung von 
Freizeitaktivitäten, Spielen, Krea-
tivangeboten, Ausflügen etc., Teil-
nahme an gemeinsamen Schu-
lungs- und Vorbereitungstreffen.

Voraussetzung für die Tätigkeit 
ist, dass die Betreuerinnen und 

Betreuer volljährig sind. Außer-
dem wird erwartet: Motivation, 
Kreativität, Einfühlungsvermö-
gen, Verantwortungsbewusstsein 
und Freude an der Arbeit mit Kin-
dern. Vorerfahrungen im freizeit-
pädagogischen Bereich sind von 
Vorteil.

Die Bewerbungsbögen sind er-
hältlich im Büro der Kinder- und 
Jugendförderung Pfungstadt, 
Kirchstr. 28. Weitere Informatio-
nen zum Bewerbungsverfahren 
gibt es direkt bei der Kinder- und 
Jugendförderung, Evi Gerbes und 
Frank Schrödel, Kirchstraße 28, 
Tel. 06157-98816-02 oder -03 
oder per Email unter kijufoe@
pfungstadt.de.(kfp)

Pfungstadt

Da das Wachstumsbeschleuni-
gungsgesetz des Bundes erst jetzt 
im Bundesgesetzblatt veröffent-
licht wurde und sich danach u.a. 
der Kindesunterhalt zum 01. 
01.2010 deutlich erhöht, müssen 
die MitarbeiterInnen des Kreisju-
gendamts in den nächsten Tagen 
mehr als 2000 Briefe verschicken. 
In rund 800 Fällen, in denen das 
Jugendamt zum Unterhaltsbei-
stand bestellt ist, sowie in etwa 
1300 Fällen, in denen Leistungen 
nach dem Unterhaltsvorschussge-
setz für Kinder gewährt werden, 
deren Väter beziehungsweise 
Mütter ihren Unterhaltsverpflich-
tungen nicht oder nicht in vollem 
Umfang nachkommen, werden 
betroffene Eltern Anfang des Jah-
res Post erhalten. 
Durch das neue Gesetz wird sich 
der Kindesunterhalt ab 01.01.2010 
deutlich erhöhen. Der Mindestun-

terhalt beläuft sich dann für Kin-
der bis zur Vollendung des 6. Le-
bensj. auf 317 €, bis zur 
Vollendung des 12. Lebensjahres 
auf 364 € und für Kinder bis zum 
18. Lebensj. auf 426 €. Die Beträ-
ge reduzieren sich zwar, weil das 
Kindergeld, das im Normalfall 
der das Kind betreuende Elternteil 
erhält, wie seither hälftig (für das 
1.+2. Kind 92 €) anzurechnen ist. 
Gleichwohl beträgt die Steige-
rung des Unterhaltsanspruchs 26 
€ in der ersten, 32 € in der zweiten 
u. 39 € in der 3. Altersstufe. 
Aussagen dazu, welche Auswir-
kungen diese Steigerung auf Bes-
serverdienende hat, werden erst 
nach Veröffentlichung der so ge-
nannten Düsseld. Tabelle möglich 
sein, deren Anpassung im Januar 
erfolgen wird. 
Die Leistungen des Unterhalts-
vorschussgesetzes, die max. bis 
zum 12. Lebensj. eines Kindes 
und längstens 72 Monate gezahlt 
werden können, erhöhen sich ab 
dem 01.01.10 von 117 € auf 133 
€, für Kinder bis zum 6. Lebens-
jahr u. von 158 € auf 180 €  für 
Kinder bis zum vollendeten 12. 
Lebensj. Die geringeren Summen 
erklären sich dadurch, dass bei 
den Unterhaltsvorschussleistun-
gen das Kindergeld in voller Höhe 
angerechnet wird. Den unterhalts-
pfl. Elternteilen, wird die Höhe 

des neuen Unterhalts mitgeteilt. 
Sie werden gleichzeitig aufgefor-
dert, die neuen Unterhaltsbeträge 
anzuweisen. 
Die Einkommenssituation unter-
haltspflichtiger Elternteile hat 
sich in den letzten Jahren nicht 
wesentlich verbessert, so mit wird 
mit massiven Beschwerden ge-
rechnet. Auch die Erwartungen 
der betreuenden Eltern nach mehr 
Unterhalt werden daher nicht in 
allen Fällen zu erfüllen sein. 

In solchen Fällen können Leis-
tungen nach dem Unterhaltsvor-
schussgesetz in bestimmten Fäl-
len eine Mindestversorgung 
sicher stellen. Weitere Vorausset-
zung für die Gewährung dieser 
Leistungen ist, dass Vater oder 
Mutter allein erziehend und nicht 
wieder (mit einem anderen Part-
ner/Partnerin) neu verheiratet 
sind. Auch in diesen Fällen ver-
sucht das Jugendamt Unterhalt 
einzuziehen. Wir sind dabei leider 
nur in einem überschaubaren An-
teil der Fälle erfolgreich, berichtet 
der Hauptabteilungsleiter. 

Der Landkreis Darmstadt-Die-
burg nimmt bei der Rückholquote 
in Hessen zwar einen Spitzenplatz 
ein, es gelingt aber auch ihm nur 
rund 23 % (490 000 Euro von ins-
gesamt ihm eigentlich zustehen-
den rund 2,1 Millionen Euro) zu-
rückzuholen. 

Schee woar’s, des Woihnoachde, unn Silvetser 
aach. Unn so rischtisch veel Schnee hoawe ma ge-
hat, moin Hoiner iss kaum mit em schippe hinner-
herkumme. Isch soach noch zu ehm: „Hoiner, 
mach loangsoam, straa doch liewer, do spoarst Du 
der die Koste feer die Rickemassaasch!“ Awwe 
woas meckert moin Hoiner, der joa immer 
spoart unn aach alles besser waas? 
„Noa Lisbet, Soalz straae kost Geld 
unn iss außerdem verbode, waast Du 
doann goar nix? Isch glaab, loangsoam 
werst Du old.“ Es iss wie immer: nur 
meckern unn net zuheern. Isch hebb doch 
gor nix fum Solz gesoat! Awwer wenner 

moant, misch immer oumeckern zu misse, loss isch 
eehn hoalt schippe unn soach nix mear, obwohl de 
Split grood ginstisch im Oagebood iss!

Unn wenner doann schlapp uff de Cousch leiht unn 
noach Luft japst unn jault, wie weh emm 

doch soin Ricke duut, donn mach isch 
meer gemietlisch moin Kaffee, ruf de 
Physiotherapeut ouh unn mach enn 
Termin feer moin Hoiner aus. Aach 
wenn isch e bissje oalt unn vergess-
lisch bin, DIE Telefonnummer koann 

isch seit 15 Joahr auswennisch…!

                                               Eier Lisbet

Darmstadt-Dieburg


